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Rajk gibt Putschversuch in Ungarn zu

0

Zum Geständnis gezwungen ?
Anschuldigungen gegen Tito und amer ikanischen Geheimdienst

BUDAPEST . ( dpa ) . Im großen Konzertsaal

des Gebäudes der Metallarbeitergewerkschaft

in Budapest begann am Freitag der Prozeß

gegen den ehemalig .en ungarischen Außen -

minister und führenden Funktionär der un -

garischen KP , LaszI0 Rajk und sieben

Mitangeklagte . Die Anklage lautet auf Hoch -

verrat und Spionage . Rajk bekannte sich in

vollem Umfang als schuldig .

Rajk , der am ersten Verhandlungstage im

schwarzen Anzug mit dunkler Krawatte er⸗

schien , gab die ihm zur Last gelegten Taten
mit ruhiger Stimme zu . Ganz sachlich und

scheinbar ohne Bewegung schilderte er ent -

sbrechend der Anklageschrift , wie er bereits

Vor 18 Jahren als Polizeispitzel in die damals
noch illegale kommunistische Partei Ungarns
eintrat , wie er 1937 nach Spaniep geschickt

wurde , um unter den ungarischen Kommuni -

sten in der internationalen Brigade Unruhe

zu stiften und wie er später mit angeblichen

Agenten des amerikanischen Gebeimdienstes
zusammentraf . Rajk sagte aus , er sei im Au⸗
gust 1945 durch den ebhemaligen USA - Militär -
attachee in Budapest , Oberst Kovaes , für den

a meri kanischen Gebeimdienst .

Verpflichtet worden . Kovacs habe

Kenntnis von antisowjetischen , Gruppen in

Ungarn gehabt , die nach amerikanischen An -

weisungen „ für die Errichtung einer rechts -

gerichteten Regierung in Ungarn arbeiteéten “.
Neben der Zusammenarbeit mit dem ameri -

kanischen Geheimdienst gestand Rajk einen

in allen Einzelheiten mit den führenden Pb -

litikern Jugoslawiens ausgearbeiteten Plan

zum Umsturz in Ungarn ein . Er belastete da -

bei insbesondere Marschall Tito und den ju -

goslawischen Innenminister Rankowitsch .

Amerikaner dementieren

NEW VORK PH . Rajk sei zweifellos

ein fanatischer und überzeugter Kommunist ,

erklärte am Freitag der frühere amerikanische

Gesandte in Budapest , Chapin . Doch sei Rajk

im Gegensatz zu anderen kommunistischen

Führern in erster Linie Ungar gewe⸗ -

sen , der nicht bereit wäre , irgendwelche Vor -

bei verschiedenen

herrschaft über Ungarn , komme sie aus dem

Westen , Osten oder Süden , anzuerkennen .

Dieses offensichtliche Bestreben , sich der Vor -

herrschaft einer fremden Macht zu widerset -

zen , werde von vielen Ungarn geteilt und be -

wundert . Auf Grund seiner Erfahrungen in

Ungarn sei er jedoch zu sehr mit den kom -

munistischen Methoden vertraut , fuhr Chapin

fort , um nicht zu wissen ,

mit welchen Mittein man Menschen dazu

bringen könne , gegen ihre eigenen Uber -
zeugungen und gegen das , was sie als

Wahrheit erkannt hätten , auszusagen .

Diese Praxis werde jetzt hinter dem eiser -

nen Vorhang angewandt .
Der ehemalige Leiter der USA - Militär -

mission in Budapest , Oberst Kovacs , erklärte

am Freitag : Leh bin niemals mit

Raj k z Uusammengekommen . Als
ich mich in Budapest befand , gehörte Rajk

der Regierung nicht an . Ich habe ihn zwar
Gesellschaften gesehen ,

hatte aber nie den Wunsch , mit ihm zu -

zusammenzukommen . “

Schmuggler bei Donaueschingen gefaſot
160 000 beschlagnahmt — Für DP - Lag er bestimmt

KONSTANZ ( dpa ) . Auf dem ehemlaligen
Flugplatzgelände des Bohlhofes bei Donau -

eschingen gelang den Zollstellen am Freitag
vormittag ein guter Fang . Schon seit einiger
Zeit war bekannt , daß auf dem Bohlhof mit

Hilfe von Flugzeugen Waren geschmuggelt
werden . Vor etwa vierzehn Tagen hatten

18 Monate in Sowjethaft
Alliierte Soldaten aus Ostsektor - Gefängnis entflohen

BERLIN ( dpa ) . Die drei britischen Soldaten

Sullivan , Taylor und Bonivace , die gemein -

sam mit einem amerikanischen Soldaten nach

18monatiger Haft aus dem sowjetischen Ge -

kängnis Pankow entflohen sind , berichteten ,

daß sie brutal behandelt , in kaltes Was -

sergetaucht , und von sowietischen Offi -

zieren getreten und geschlagen worden seien .

Sie hätten kaum das nötigste an Nahrung er -

halten . Alle drei waren in schlechter körper -

licher Verfassung und mußten sich in ärztliche

Behandlung begeben .

War Manstein polnischer Jude ?

HAMRBURG ( dpa ) . Veröffentlichungen

der holländischen Wochenzeitung „ Else -

viers Weekblad “ , nach denen der gegen -

wärtig in Hamburg vor einem britischen
Militärgericht stehende frühere Feld -

maärschall der ehemaligen deutschen

Wehrmacht , von Manstein , als polnischer
Jude mit den Namen Lewinski ge -

boren sei , wurden am Freitag von einem

seiner deutschen Verteidiger als unglaub -

haft zurückgewiesen . Von Manstein ist

zwar mit dem Namen von Lewinski ge -

boren und später von der Familie von

Manstein adoptiert worden . Sein Vater

war aber nach Aussage des Rechtsver -
treters nicht polnischer Jude , sondern

der kommandierende General des früheren

kaiserlichen schlesischen Armeekorps , von

Lewinski . Diese Familie von Lewinski

sei ein altes preußisches Adelsgeschlecht ,

das diesen Namen jedoch erst seit rund

einhundert Jahren führe .

Vie wird das Wetier ?

Zum Sonntag wieder freundlicher
Uebersicht : Mit der Abschwächung des Nord -

uns allmählich eine Wetter -

beruhigung ein .
Vorhersage des Amts für Wetterdienst Karls -

ruhe , gültig bis Sonntagabend : Am Samstag -

nachmittag wechselnd wolkig , vereinzelt noch

Schauer möglich . Höchsttemperaturen 21 bis 24

Grad . in der Nacht klar , stellenweise Früh -

nebel . Tiefsttemperaturen 7 bis 10 Grad . Am

Sonntag heiter bis wolkig und trocken . Höchst -

temperaturen 23 bis 26 Grad . Schwache bis

mäßige Winde aus West , später Südwest .

Die drei Soldaten waren , wie am Freitag
von britischer Seite in Berlin verlautet , von
den Sowjets am 3. März 1948 im sowjetischen
Sektor von Berlin verhaftet worden . Man
brachte sie zunächst in das Gefängnis in der
Danziger Straße und später nach Pankow .
Ueber ihre Flucht berichtete Sullivan , er habe
ein Bein von seinem Bett abgerissen , damit
ein Loch in die Mauer nahe der Zellentür ge -
schlagen und das Vorhängeschloß abgerissen .
Gemeinsam mit Bonivace hätte er dann die
Türen der beiden anderen Zellen aufgebro -
chen und Taylor sowie den amerikanischen
Soldaten und einen französischen Zivilisten
befreit . Sie berichteten , daß sich noch ein
vierter britischer Soldat namens Tyrell als

Gefangener in Pankow befindet .

Der britische Stadtkommendant General -

major Bourne stattete am Freitagvormittag
dem sowietischen Kommandanten , Oberst Je -

lisarow , einen Besuch ab , um wegen der Frei -

lassung des Soldaten Tyrell zu verhandeln .
Oberst Jelisarow versprach , die Angelegenheit
Sofort zu untersuchen .

sich die Gerüchte so verdichtet , daß die Soll -

behörden eine laufende UDeberwachung des
Geländes anordneten . Die als Beerensucher

getarnten Beamten bemerkten am Freitag
vormittag , daß das Tor zur früheren Flug -

zeughalle geöffnet war und in der Halle ein

Auto mit Anhänger stand . Auch legte ein

Mann Landezeichen aus . Einer der Beamten

nahm etwa vierhundert Meter davon ent -

fernt Aufstellung , während der zweite nach

Wutöschingen eilte , um Verstärkung zu

holen . Bald darauf setzte eine kleine Sport -
maschine zur Landung an und warf Pakete

in das herangefahrene Auto . Diese Vorgänge

spielten sich so schnell ab , daß es dem sofort

von seinem Becbachtungsposten herbeigeeil -
ten Beamten nicht mehr möglich war , Flug -

zeug oder Kraftwagen auſzuhalten , dem

zweiten Beamten gelang es dann wenig spä -

ter , am Ortsausgang von Schwerzen den Per -

sonenwagen , ein Taxi , mit 160 000 ame -

rikanischen zZigaretten zu stellen .

in dem Wagen befand sich neben dem deut -

schein Fahrer ein schweizer Mittelsmann , der

die Zigaretten mit seinem in der Nähe

stehenden Fordwagen in das DP - Lager Gai -

lungen mit Sicherheit fünfmal auf dem Bohl -
ten wurden beschlagnahmt , die beiden Fahr -

zeuge eingezogen . Die Beteiligten , der deut -

sche Chauffeur und der schweizer Mittels -

mann und zwei Bauern , wurden vorläufig

festgenommen .

Das Flugzeug , das keine Nationalitätszei -

chen trug , ist nach den bishberigen Feststel -

lungen mit Sicherheit fünfmal auf dem Bahl -

hof gelandet . Bisher konnte nicht festgestellt

erden , welcher Nationalität das Flugzeug ist .

Letztes Training auf der Solitude
Usterreicher starten doch — Gute Zeit en auf nasser Strecke

STUTTGART ( dpa ) . Obwohl zu Beginn des

zweiten Trainingstages am Freitagfrüh ein

leichter Regenschauer über die Strecke ging ,
hatten sich wieder zahlreiche Zuschauer rings
um die Piste und auf den Tribünen einge -

funden , und überall , vor allen Dingen am

Start und Ziel , am Glemseck , herrschte leb -

haftes Treiben . Hans Stuck hatte sich auf

der Strecke in seiner von früher her bekann -

ten „ Schlechtwetteraufmachung “ mit dem

großen Regenschirm produziert und auch
„ Schorsch “ Meier hatte sich einen Schirm

zu besorgen gewußt . Einzelne Fahrer , darun -

ter der Solofahrer Knees bemalten auf der

Strecke , vor allen Dingen in den Kurven , die

Rinnsteine mit roten Kreuzen und Strichen ,

um während des Trainings und vor allen

Dingen im Rennen selbst genau zu wissen ,
Wo sie Gas wezunehmen haben und wo nicht .

Beim Vormittagstraining am Freitag fehlte

plötzlich der bekannte Fahrer „Wiggerl “
Kraus , der sich beim Frauenkreuz vom Rade
geschwungen hatte , in einen Polizeimantel

geschlüpft war und s0 als stiller Beobachter

seine Konkurrenten an sich vorbeiziehen ließ .

um sie zu studieren . Im Verlauf des Vor -

mittags traf aus Bregenz ein eiliger Anruf
einiger noch fehlenden oesterreichi -
schen Fahrer ein , in dem sie um Aus -

kunft baten , ob ihre Nennungen angenom -
men seien . Da die Rennleitung dies bestätigte ,
wurde mit ihrem Eintreften im Laufe des

Freitagabend gerechnet . Wiederum wie am

ersten Tage trainierten die Renngrößen als

Vorbild für alle Anderen am eifrigsten . Die

Schnellste Runde des Freitag stellte , Schorsch “

Meier mit 6. 02,4 Minuten auf , was einem

Durchschnitt von 114 Std . /kKm entspricht . In

der Rennwagenklasse ist von den BMW -

Werken Eisenach eine beachtliche Neukon -

konstruktion am Start , die von Rennexper -

ten als eine der besten Konstruktionen der

Nachkriesszeit angesehen wird . Dieser BMW

hat jedoch nur einen Werksfahrer am Steuer .

50 daß kaum damit gerechnet werden kann .

daß er gegen die alten Rennfüchse in eine

Entscheidung eingreifen kann .

Geheimnisvolles Flugzeug wirft Zigaretten ab

Der Pytrhus - Siec
HGS . „ Noch so ein Sieg , und ich bin ver -

loren “ , rief König Pyrrhus , als er die Römer

zwar niedergezwungen , aber schwere Verluste
dabei erlitten hatte . Vier Jahre später schlug

ihn derselbe Gegner .
Pr . Konrad Adenaàuers Erfolg bei seiner

Wahl zum Bundeskanzler erweist sich immer
stärker als ein solcher Pyrrhussieg . Seine

Hilfsparteien , die er zur Erringung der parla -

mentarischen Mehrheit braucht . Sstellten be -

— Heute in der 94
Durch ein Meer von Blumen

Aus der Karlsruher Landesbiblio -
thek

Heinz Hilpert vor dem Bankrottꝰ
Wie wird das neue Beamtengesetz ?
Jugend wünscht Jugendforum
Für die Frau :

Bei der Seelenärztin ISonja Henie

Die schönsten Frauen der wei⸗
hBen Rasse

Technik :

Sprung nach Europa Das Strah -

lentelescop Die tiefgekühlte
Revolution

reits sehr ausgedehnte Ansprüche sowohl be⸗

züglich des Regierungsprogramms Als auch
ninsichtlich der Besetzung der entscheidenden
Regierungspositionen . Die Selbstverständlichen
Koalitionsvereinbarungen , die man nicht über⸗

heblich mit dem Nazischlagwort „politischer
Kühhandel “ abtun darf , haben aber ihre Gren -

zen , einmal im Programmatischen , zum ande -
ren —und dies erkennt die Masse zuerst — im

Finanziellen . Man kann eben , zꝛch wenn man

es „ geschafft “ hat und Bundesksmzler Sewor -

den ist , die allgemeine Not nicht einfach un -

berücksichtigt lassen und großzügig den acht

oder neun für wichtig , unerläßlich und Se -

nügend befundenen Ressorts sieben weitere

hinzufügen ohne den schärfsten Widerspruch
aller Steuerzahler zu wecken . Aber auch sich
selbst tut man letzten Endes keinen gutenDienst
damit , denn eine solche Ausweitung schwächt
natürlich die eigene Koalitionsregierung , weil

sie die Zusammenfassung der verschiedenen

und oft geradezu gegensätzlichen Elemente 2

einer einigermaßen klaren Konzeption er -

schwert . Da die CDV / S selbst keine Se -

Schlossene Partei sondern eine Vielheit politi -

scher Interessengruppen ist . die nur der ge -

meinsame Wunsch , eine Front gegen die sozia -

listische Volksbewegung zu schlieſzen , zusam -

menhält , wird die ganze Angelegenheit noch

Wesentlich schwieriger . Die Notwendigkeit . bei

der Besetzung der Ministerien Rücksicht auf

das erforderliche Gleichgewicht zwischen Pro -

testanten und Katholiken , zwischen Föderali -

sten und Unitariern , zwischen Süd - und Nord -
deutschen , Heinbürgern und Vertretern kapi -

talmächtiger Industrie - und FHandelskreise .

Schließlich auf die christliche Arbeiterschaft
und ihre Gewerkschaftsvertreter zu nehmen ,
führt zu einem personalpolitischen Dilemma ,

das der Zwangslage der prinzipiellen politi -
schen Gegensätze in der Union entspricht . Wie

sollten sich die Führer der UcCD - Arbeiterschaft
( oweit diese überhaupt noch formiert und in

der Lage ist . Einfluß zu nehmen ) mit den er -

klärten Vertretern der freimarktwirtschaft -
üchen Unternehmerinteressen zu einer fort -

schrittlichen Wirtschafts - und Sozialpolitik
zusammenfinden können ? Wie soll der Gegen -

satz zwischen den bayerischen Sicherheitswün -
schen und der liberalen und konser -

vativen Auffassung einer straff zentrali -

sierten Wirtschafts - und Finanzpolitik zum

Ausgleich gebracht werden ? Das Gefährliche

dieser personellen Koalitionspolitik liegt

in der Auflösung der Verwaltungs -

einheit von Materien , die natürlicherweise
zusammengehören ( wie allgemeine Wirt -
schaftspolitik und Marshallplan - Administra -

tion , Arbeitsbeschaffung und Flüchtlingsver -

teilung ) und in der Trennung von gewachse -
nen Zusammenhängen staatlicher Aufgaben .

Die Zusammenarbeit im Kabinett und die
Verwaltung werden ungeheuer kompliziert .
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Zwischen den Ministerien wird ein Kompe -
tenzstreit entstehen und Parallelarbeit gelei -
Stet werden . Es ist ein Irrtum , zu glauben , die
Einbeziehung aller Kräfte , die zur Koalition
Stoben wWollen , biete eine Chance fruchtbarer
ausgeglichener Regierungspolitik . Das Gegen -
teil ist der Fall .

Man wird darüber wachen müssen , daß nicht
nur die Form , sondern auch der Geist der
Demokratie gewahrt wird . Das konstruktive
Mißtrauensvotum ( der Kanzler kann von einer
opponierenden Mehrheit nur gestützt werden ,
Wenn sie sich auf einen neuen Namen einigt ) ,
die starke Position des Bundeskanzlers , der
nach dem Grundgesetz die Richtlinien der Po -
litik festlegt und dafür die Verantwortung
trägt sowie das Fehlen des Volksentscheides
Kkörmte eigenwillige Persönlichkeiten zu auto -
ritärem Vorgehen reizen . Die FDP ist nach
der Weigerung Adenauers , dem Bundespräsi -
denten vor seiner Wahl eine schon bespro -
chene Ministerliste vorzulegen , bereits miß -
trauisch geworden . In diesem Sinne ist die
Verschiebung der nächsten Bundestagssitzung
von Montag auf Dienstag zu verstehen . die der
FDP - Abgeordnete Blücher beantragte , „ damit
die für die nächsten Jahre zu treffenden Ent -
scheidungen ausreichend geklärt werden
Kkönnten “ .

Alliierte Manöver in Westdeutschland

LONDON . ( dpa ) . Die Truppen der west⸗
lichen Besatzungsmächte werden im Oktober
seehSs Tage lang gemeinsame
Manöver in Westdeutschland abhalten .
Nach einsr Mitteilung des britischen Kriegs -
ministeriums werden an den Uebungen bri -
tische , amerikanische , französische , belgische
und norwegische Verbände unter kriegsmäßi -
gen Bedingungen teilnehmen . Dabei soll das
Zusammenwirken starker Truppenformatio -
nen der fünf Länder in verschiedenen Pha -
sen der Angriffs - und Verteidigungstaktik
erprobt werden .

Wetterleuchten an der Saar

Das immer wieder zitierte Argument
französischer Politiker , die Abtrennung
des Saargebietes sei durch ein Plebiszit
seiner Bevölkerung begründet , wird durch
Beobachtungen an Ort und Stelle ein -
deutig widerlegt . Die einzig stichhaltige
Tatsache ist , daß sich die Bevölkerung
an den Landtagswahlen vor zwei Jah -
ren beteiligte , weil sie glaubte , durch
Bekundung ibres demcokratischen Wil -
lens den ewig scheinenden Hunger -

zustand beenden zu können , Das Ge⸗
Schäft mit dem Hunger das damals, in -
piriert vom gaullistischen Gotwernsur

CGranval im Verein mit separatistischen
deutschen Parteiführern durchgeführt
wurde , findet heute seine natürliche
Reaktion in einem immer stärker er -
kennbaren Unwillen der Bevölkerung .
Trotz vieler Denientis will das Gerücht
nicht verstummen , daß der französische
Hohe Kommissar Granval , die führende
Figur in diesem politischen Schacher ,
vor seiner Abberufung nach Frankreich
steht , angeblich , weil er seine Regie -

krung in Unkenntnis über die wahren
Vorgänge im Saargebiet gelassen habe .
Innerhalb der Sozialdemokratischen Par -

tei der Saar zeigte sich auf der kürz -
Hlich in Neunkirchen stattgefundenen
Unterbezirkskonferenz , daß die Oppo -
sition gegen die Hauptbefürworter des
wirtschaftlichen Anschlusses an Frank -
reich das bisberige Gefüge der Partei
zu sprengen droht . Dem auf der Kon -
ferenz anwesenden Oberbürgermeister
von Saarbrücken , Zimmer , und anderen
prominenten Befürwortern des wirt - ⸗
schaftlichen Anschlusses an Frankreich
wurde der Vorwurf gemacht , die große
Mehrzahl der Parteimitglieder über die
Hintergründe der damaligen Abstim -
mung bewußt getäuscht zu haben . Be -
sonders heftig wurde kritisiert , daß die
ssarländische Bevölkerung in kultureller
und wirtschaftlicher Beziehung durch
einseitige französische Maßnahmen ( die
auch von der saarländischen Regierung
übernommen wurden ) von Deutschland
getrennt worden sei . Derselbe Vorgang
wiederholt sich in der stärksten Partei
des Saarlandes , der Christlich - Sozialen
Volkspartei , deren katholisch verwur -
zelte Anhänger die FHirtenbriefe des
Trierer Bischofs Dr . Bornewasser , der
eindeutig auf die Zugehörigkeit des
Saargebietes zu Deutschland hingewie -
sen hatte , nicht vergessen haben . So
wird die Zugehörigkeit der saarlän -
dischen Pfarreien zu der Diözese Trier
in der letzten Zeit von vielen Pfarrern
des Saargebietes besonders hervorge -
hoben . Das Bild wird abgerundet durch
die steigende Oppositionsstimmung in -
nerhalb der Gewerkschaften und auch
führender Wirtschaftskreise , die durch
das Fehlen des Marktausgleiches mit
Deutschland und den schlechten Absatz
der Saarproduktion in Frankreich in
aller Oeffentlichkeit Klage führen . Diese
Erscheinungen sind in Paris nicht unbe -
merkt geblieben . Die dem Quai d ' Orsay
nahestehende Zeitung Le Monde “ regt
eine Abstimmung unter der Fragestel -
lung Autonomie oder Rückkehr zu
Deutschland “ an . Man sollte daraus fol -
gern können , daß den maßgebenden
Stellen allmählich die Lösung dieses
leidigen Problems wichtig scheint .

⁰ Samstag , den 17. September 1949
—

Katastrophale finunzluge unserer Stuutstheuter [ Kurz gemelder 1
Möller fordert Industrie für Nordbad en — Wohnungsbaugelder freigegeben

STUTTGART ( AZ) . Der Finanzausschuß des
Württemberg - Badischen Landtags trat ge -
stern vormittag zu seiner 99. Sitzung zusam -
men . Finanzminister Dr . Kauffmann gab
einen Bericht über die Finanzlage des Landes .
Kauffmann betonte , er wolle eine offene
Stellungnahme geben und erklärte , daß für
das erste Halbjahr des Haushaltplanes 1949
50 Ausgaben von 830 Mill . DM auf Grund der
Ergebnisse der ersten 5 Monate errechnet
wWorden seien . Dieser Summe stünden nur 770
Mill . DM Einnahmen gegenüber , was einem
Defizit von 60 Mill . für das erste
Halbjahr entspräche . Kauffmann äußerte ,
daß zu ernster Sorge trotz dieser Zahlenbi -
lanz kein Anlaß sei . Er habe die Ueberzeu -
gung , am Ende des Jahres den Aussleich zu
erreichen . Maßgebend dabei sei die Frage , ob
sich der Bund mit den Matrikular - Beiträgen ,
jebis zum 31. März des kommenden Jahres
für den sogenannten Uebergangshaushalt in
einer Höhe von 345 Mill . DM berechnet wor⸗
den sind , zufrieden gebe . Die 345 Mill . DM
machen etwa 10 % der Verbrauchs - , Beförde -
rungs - und Umsatzsteuern aus . Auf Württem -
berg - Baden würde davon auf ein halbes Jahr
berechnet eine Abgabe von 35 Mill . DM ent -
fallen . Dr . Kauffmann wies darauf hin ,

daß sich die Situation völlig ändere , falls
der Bund ab 1. Oktober eine eigene Fi -

nanzhoheit erhalte .

Die Gefahr einer weiteren Belastung
sei ferner gegeben , wenn die französi -
sche Zone hinzukomme , die in allen drei
Ländern ein Defizit aufweise . Von dort werde
außerdem die Forderung erhoben , einen Aus -
gleich rückwirkend auf den 1. April in Kraft
zu setzen , anstatt nur den Rest des Haushalt -
jahres auszugleichen . Weitere Belastungen
seien die Ausgleichszahlungen für Nieder -
sachsen , sowie Ausgaben auf Grund verschie -
dener gesetzlicher Bestimmungen . Demge -
genüber könne positiv gewertet werden , die
voraussichtliche Entlastung aus dem Sofort -
Bilfegesetz und der gesunkene Baukostenin -
dex . Dr . Kauffmann nahm ferner zu der in
der Oeffentlichkeit lebhaft diskutierten Frage

Stellung , das Finanzminästerium habe bereit -
gestellte Mittel zum Wohnungsbau ge -
Sperrt . Er versicherte , daß nicht beabsichtigt
worden sei , den vom Landtag beschlossenen
Betrag von 75 Mill . zu kürzen . Er habe sich
lediglich für ermächtigt gehalten , einen Be -
trag von 14,7 Mill . zu sperren , auf den im
Jahre 1948 vorgegriffen worden sei . Deshalb
Seien nunmehr 61,3 Mill . freigegeben worden .

Der Vorsitzende des Finanzausschusses Alex
Möller EPD ) forderte den Finanzminister
auf , die gesperrten Gelder schnelil -
stens freizugeben . Die Mitglieder des
Finanzausschusses schlossen sich der Meinung
ihres Vorsitzenden einstimmig an . Der Finanz -
minister sagte daraufhin zu , daß die seiner -
zeit erlassenen Verfügungen innerhalb von 14
Tagen rückgängig gemacht würden .

Alex Möller forderte weiter für
Nordbaden die Ansiedlung kri⸗ -

senfester Industrien . Er betonte , vom
Finanzministerium müßten alle notwendigen
Schritte unternommen werden . urn Kugel -
lager - Industrien in Bruchsal und Pforzheim
Unterzubringen . Möller ging anschließend auf
die Krise der Staatstheater ein . Das
Finanzgebaren der württembergisch - badi -
schen Staatstheater gebe zu ernster Be -
sorgnis Anlaß , sagte Möller . Das Staats -
theater Karlsruhe habe mit der Auszahlung
Seiner Gehälter per 15. 9. ds . Js . die gesam -
ten Staatszuschüsse verbraucht . Die städtischen
Zuschüsse und einige andere Posten reichten
noch bis Ende November ds . JS. aus , für die
restlichen 4 Monate des Haushaltsjahres hänge
man dagegen völlig in der Luft . Auch in
Stuttgart sei die Lage nicht rosiger . Möller
Wies auf die allgemein geübte Kritik hin , daß
die Staatstheater s0 gearbeitet hätten , als
seien die geforderten Zuschũsse vom Landtag
genehmigt worden . Einem solchen Treiben
könne nicht tatenlos zugesehen werden , ange -
sichts der katastrophalen Notlage tausender
Sozial Verelendeter . Es könne nicht länger ge -
duldet werden , daß Bearate der zuständigen
Ministerien ihre Pflichten vernachlässigten .

Henderson bei Schumacher
Demontagedenkschrift hat Eindruck gemacht

BONN ( AZ) . Als erster ausländischer Po -
litiker besuchte der britische Unterstaatssek -
retär für Deutschlandfragen , Mr . Hender -
son , Bundespräsident Heuß in seinem Ammts -
sitz auf der Viktoriahöhe . Der britische Un -
terstaatssekretär überbrachte dem Bundesprä -
sidenten die Grüße und Wünsche des briti -
schen Außenministers Bevin und unterhielt
sich mit Prof . Heuß über Probleme des Woh -
mungsbaues und Flüchtlingsfragen .

Nach einem kurzen Besuch bei Bundeskanz -
ler Adenauer im Museum König suchte der
britische Unterstaatssekretär in den Nachmit -
tagsstunden den SPD - Vorsitzenden Dr . Kurt
Schumacher in den Fraktionsräumen der
Sozialdemokratischen Partei im Bundeshaus
auf . Der Unterredung mit Henderson wohn -
ten außer Dr . Schumacher der Direktor des
Weltwirtschaftlichen Instituts , Prof . Dr . Baade ,
der Wirtschaftsminister von Nordrhein - West⸗
falen , Prof . Dr . Eric Nölting , und der Vor -
sitzende der SPD - Fraktion des Landtages von
Nordrhein - Westfalen , Fritz Henßler , bei .

Unterstaatssekretär Henderson hielt die an
die Labour - Party gerichtete SPD - Denk⸗
schrift über die Demontage in der
Hand . Henderson versicherte noch einmal ,
daß Großbritannien nicht aus Konkurrenz -
ängsten die Demontage befürwortet und ein -
geleitet habe , sondern aus seinem Sicherheits -
bedürfnis heraus . Prof . Eric Nölting antwor -
tete dem Unterstaatssekretär , daß man das
Sicherheitsverlangen nicht hysterisch überstei -
gern solle . Von Henderson nach Beispielen
zu dieser Auffassung befragt , wies der wWirt⸗
schaftsminister von Nordrhein - Westfalen dar -
auf hin , daß⸗ bei Krupp selbst die Fundamente

der demontierten Hallen gesprengt werden
mußten . Im Ruhrgebiet hätten riesige Ma -
schinenhallen ausgeräumt werden müssen , um
demontierte Betriebseinrichtungen aufzusta -
peln , die im Ausland keine Abnehmer mehr
fanden .

Beim Abschied erklärte Mr . Henderson , daß

Fr , dem britischen Außenminister Bevin nach
Seiner Rückkehr aus Washington über diese
Unterredung mit den deutschen Sozialdemo -
kraten berichten werde . „ Ich hoffe “ , so sagte
der Unterstaatssekretär , „ daß wir uns bald bei
einem freundlicheren Gespräch wiedersehen
werden “ .

Stuttgart ( dpa ) . Das württemberg - badische
Entnazifizierungsministerium teilte mit , daß
voraussichtlich im November ein fünftes Spruch -
kammerverfahren gegen den ehemaligen Reichs -
Wirtschaftsminister und Reichsbank - Präsidenten
Dr . Hjalmar Schacht
Zentral - Berufungskammer stattfinden wird .

Stuttgart . 2500 Bewerbungen sind für die
40 Flugplatzkontrollstellen in Stuttgart , Nürn⸗
berg , Bremen und München eingegangen , die
die Zivilluftfahrtabteilung vom amerikanischen
Hauptquartier vor einigen Tagen für deèutsches
Personal ausgeschrieben hatte .

FrankfurtMain . Der in Rom verhaftete 26jäh -
rige Zoologiestudent Dieter Christ steht unter
dem Verdacht , das Gift für die Tiermorde im
Frenkfurter Z200 beschafft zu haben . Er soll auf
Antrag der Staatsanwaltschaft Frankfurt
Italien an Deutschland ausgeliefert werden .

Frankfurt . Die Verwaltung der amerikanischen
Besatzungzone wird am kommenden Dienstag
in einer Feierstunde im IG - Hochhaus in Frank -
furt ftormell vom amerikanischen Verteidigungs -
ministerium an das Außenministerium über
geben . 5

Bonn . Dr . Lohia , Vorstandsmitglied der So -
zialdemokratischen Partei Indiens , stattete am
Freitag dem ersten Vorsitzenden der deutschen
Sozialdemokraten ( SPD) , Dr . Schumacher , einen
Besuch ab . Einem dpa - Vertreter erklärte der
indische Politiker , daß die Sozialistische Partei
in Indien in absehbarer Zeit eine Milion Mit -
Slieder zählen werde . Bei den letzten Wahlen
zum Kongreß habe sie rund 25 % aller Stimmen
erhalten .

Berlin ( dpa ) . Ein Sprecher der amerikanischen
Militärregierung für Berlin dementierte am
Freitag Meldungen der sowietisch lizenzierten
Presse über eine angeblich bevorstehnde Kurs -
herabsetzung der Westmark .

Hamburg . Der deutsche Städtetag ist am Frei -
tag auf der Tagung der internationalen Union
in Genf in die internationale Union der Städte
und Gemeinden als vollberechtigtes Mitglied
aufgenommen worden .

Hamburg . Die Zollfahndungsstelle Hamburg
hat einen umfangreichen Schmuggel aufgedeckt ,
bei dem es den Tätern nach Ansicht der Be -
hörden gelungen ist , etwa sechs Millionen ame -
rikanische Zigaretten über die Freihafengrenze
ins Inland zu bringen . Lediglich 160 000 Zi -
garetten konnten sichergestellt werden .

Hamburg . Die Arbeitsgemeinschaft für Presse -
fragen , eine Organisation der Zeitungsverleger ,
die vor 1945 in dem jetzigen Gebiet der Bun -
desrepublik Tageszeitungen hberausgaben . hat
sich in Telegrammen an die Hohen Kommissare
gewandt und gegen die Behauptung Einspruch
erhoben , daß in Deutschland eine neue national -
sozialistische Presse entstehe .

Canberra . Seit Kriegsende sind in Australien
1055 frühere deutsche Staatsangehörige natu -
ralisiert worden . Nach Italienern und Griechen
bilden sie das stärkste Kontingent der Neu -
bürger .

Tokio . Der norwegische 5614 Tonnen - Frachter
„ Helgoy “ wurde am Donnerstag auf der Fahrt
von Sachalin nach einem koreanischen Hafen
von nordkoreanischen Küstenbatterien unter
Feuer genommen . Das Schiff erlitt Beschädi -
gungen an der Brücke und am Steuerrruder .

Gröning will eigenes Sanatorium
Bayerns Aerztepräsident gegen den Wunderdoktor

GARMISCH - PARTENRIRCHEN ( dpa ) . Das
Landratsamt Garmisch teilt mit , daß sich der
„ Wunderdoktor Gröning seit Donnerstagnacht
auf Schloß Elmau am Fuß des Wettersteins
befindet . Gröning soll beabsichtigen , in dem
bekannten Sanatorium Schloß Elmau eine
Heilstätte zu errichten .

Bereits am Freitagmorgen hatte die Bevöl -
kerung die Anwesenheit Grönings erfahren
und strömte in großen Massen nach Elmau .
Gröning ließ an die ersten Hilfesuchenden
Papierkügelchen verteilen und erklären , er
werde erst dann hbeilen , wenn er über eine
Heilstätte verfüge . Die Landespolizei war ge⸗-
zwungen , die Zufahrtsstraßen nach Elmau für
den Fahrzeugverkehr zu sperren .

Unter der Schlagzeile „ Grönings Größen -
wWwahn“ nimmt der Präsident der Landesärzte -

Adenduer unter Polizeischutz
Demonstration vor dem Bundeshaus

BONN ( AZ) . Etwa 200 Bewohner der Ort -
schaften Junkersdorf und Weiden fuhren in
zwei Autobussen zu einer Demonstration vor
dem Bundeshaus vor . Die Autobusse waren
mit Transparenten bespannt , die die Auf -
schriften trugen · „ Die Regierung mißbraucht
ihre Gewalt ! “ „ Ist das die Antwort auf unser
Vertrauen am 14. August ? “ , „ Wir erinnern an
Artikel 13 des Grundgesetzes “ , In Artikel 13
des Grundgesetzes ist die Unantastbarkeit
der Wohnungen festgelegt .

Da sich der Bundeskanzler nicht sprechen
ließ , wiesen die Demonstranten anmerikani -
schen Journalisten gegenüber darauf hin , daß
sie auf Grund der Uebersiedlung belgischer
Truppen aus Bonn nach Junkersdorf und
Weiden ihre Wohnungen räumen mußten und
in menschenunwürdigen Holzbaracken unter -
gebracht worden seien . Um die kritische
Wohnungslage in Bonn kurzfristig zu bes -
sern , habe man es trotz ihrer lebhaften Vor -
stellungen bisher verabsäumt , sich für den
Aufschub der Räumungen bis zur Fertigstel -
lung der in Junkersdorf und Weiden begon -
nenen Wohnungsneubauten einzusetzen .

Nach ihrem Besuch im Bundeshaus fuhren
die Demonstranten zum Sitz des Bundes -
Präsidenten auf der Viktorhöhe , um dem Lei -
ter der Präsidialkanzlei eine Denkschrift zu
überreichen . Seit der Wahl des Bun -
deskanzlers wird die Rhöndor⸗
ker Villa Dr . Adenauers von 20
Polizeibeamten bewacht .

Um die Ministerposten
Bonn ODPA) . Die Gespräche über die Kabi -

nettsbildung gelangten am Freitagabend 2u
einem gewissen Abschluß . Im wesentlichen
wurde , wie ein Konferenzteilnehmer nach Ab -
schluß der Beratungen erklärte , Ueberein -
stimmung darüber erzielt , wie die drei Koa -
litionsparteien im Kabinett vertreten sein sol -
len . Die FDP soll danach neben dem Vize -
kanzler drei Ministerien , die DP zwei Mini -
sterien erhalten , während die übrigen Mini -
Sterien von der CDV / CSVU besetzt werden Sol -
len . Die Deutsche Partei werde neben dem
Ministerium für Verkehr ein Ministerium für
die Aufrechterhaltung der Verbindung z¾Wi-
schen Bundesregierung und Bundesrat sowie
Bundestag erhalten . Die FDP soll den Vize -
kanzler in Verbindung mit dem ERP . - Ministe -
rium , den Justizminister und den Minister für
Wobhnungs - und Wiederaufbau stellen . Ueber
die personelle Besetzung des Innen - , Arbeits -
und Ernährungsministeriums sei noch nicht
entschieden . 5

Als bereits feststehende Persönlichkeiten
im Kabinett nennt man Strauß neben Bundes -
kanzler Dr Adenauer Vizekanzler und ERP -
Minister Fr . Blücher FDP ) , Finanzminister
Dr . Schöffer ( CDU) , Wirtschaftsminister Prof .
Erhard ( CDCU) , Justizminister Dr . Oehler
FDP ) , Minister für deutsche Einheit Jakob
Kaiser ( CDU) , Verkehrsminister Dr . Seebohm
DP ) , Postminister Dr . Schubert (COD0) .

kammer Bayern , Dr . Weiler , in einer Veröf -
fentlichung scharf gegen den „ Wunderdoktor “
Stellung . Das Gebaren Grönings bei seinen

Heilversuchen habe sich in recht bescheide -
nen , ja geradezu als kläglich zu bezeichnenden
Bestrebungen erschöpft , eine suggestive Wir⸗
kung zu erzielen .

Die Erfolge Grönings sind nach Auffassung
Dr . Weilers nichts Einmaliges . Solche Erschei -
nungen seien zu allen Zeiten aufgetreten , be -
sonders dann , wenn weite Volkskreise in un -
gewohnte Bedrängnis geraten seien . Die von
Gröning geheilten Krankheiten erstreckten
sich lediglich auf seelisch bedingte Funk -
tionsstörungen der Organe . Wenn durch Mas -
Sensuggestion oder mit Hilfe von Mittelsper -
sonen , Presse und Rundfunk ein „ suggestiver
Luftring “ geschaffen sei , bedürfe es kaum

einer ernsthaften Anstrengung , um „ Wunder -
heilungen “ zu erzielen .

Kartoffelernte nicht schlecht
FRANKFURT . ( dpa ) . Die Bizonenverwal -

tung für Ernährung teilt mit , daß die Erträge
der Kartoffelernte in der amerikanischen
und französischen Zone die hisherigen Schät -
zungen zum Teil erheblich überschreiten . Auch
aus Norddeutschland werden durchweg sehr
gute Ernteerträge gemeldet .

Totoschwindler festgenommen
HEILBRONN ( Wb) . Beim 5. Totowettbe⸗

werb versuchte ein 36jähriger zur Zeit be -
schäftigungsloser Mann aus Heilbronn - Bök⸗
kingen sich in den Besitz eines Gewinnes im
1. und 2. Rang zu setzen . Bei der Abgabe
seines Tipscheines gelangte er auf bisher
noch nicht geklärte Weise in den Besitz der -
mit Kontrollnummer versehenen Abschnitte
B und C. Nach der Rundfunkdurchsage än -
derte er den Abschnitt A auf die richtigen
Ergebnisse um und meldete seinen Gewinn
am Montag bei der Hauptstelle der Toto
G. m. b . H. an . Die Kriminalpolizei hat den
Schwindler , der den Betrug zugab , festge -
nommen . 85
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S000 groß ist er

Foto : Schlesiger

Fassungslos staunend steht das kleine Mäd -
chen vor dem riesengroßen Blumenkorb , aus
dem es sich ein kleines rotes Beerchen
„Stibitzt “ hatte . Nun wird dieses winzige
Wunder betrachtet und geguckt , was „ drin
ist “, dann weggeworfen und ein neues geholt .
Der Korb hat ja sooo viel rote Kügelchen ,
und sooo viel Blumen

Neue Rußlandheimkehrer

Gestern trafen in Ulm 120 Heimkehrer aus
rusisscher Gefangenschaft für die amerikanische
Zone ein . Davon wurden entlassen nach
Karlsruhe : Hans Lichtner , 5. 9. 19, aus La -
ger 7315/2 ; Theo Sand , 20. 9. 08, Lager 7144/7 ;
Helmut Mäule , 3. 5. 26, Lager 7315/2 ; Helmut
Hertle , 23. 1. 13. Lager 7315/3 ; Richard Wagner ,
27. 2. 16, Lager 7144/7 ; Eugen Hengler , 10. 9. 16,
Lager 7144/6 ; Hermann Reuert , 17. 3. 24, Lager
7315 ; Alois Schwab , 21. 10. 14; Helmut Mehl ,
28. 12. 17, Lager 7144/7 ; nach Kleinstein -
bach : David Haug , 16. 12. 29, Lager 7144/7 ;
nach Linkenheim : Heinrich Nagel , 17. 3. 14,

Lg . 7144/7 ; nach Busenbach : Alois Schwab ,
21. 10. 14, Lg . 7144 ; nach Söllingen : Rudolf
Mall , 1. 7. 20, Lager 7315/4 ; nach Forst : Alois
Diehl , 9. 3. 24, Lager 7144/7 ; nach Unter -
6 wisheim : Hermann Feil , 17. 12. 22, Lager
7144/7 ; nach Pfor zheim : Rudolf Heuß , 26.
10. 02; Lg. 7315 ; Alfred König , 24. 11. 20, Lager
7315 ; Karl Eberle , 23. 5. 20, Lager 7144/7 .
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Durch ein Meer von Blumen !

Nummer 42 / Seite 3

Eröffnung der Gartenbautagung und der Ausstellung „ Blumen und Früchte “ im Studentenhaus

Heute morgen wurde die Gartenbautagung ,
die mit einer Blumen - und Früchte - Ausstel -

lung verbunden ist , feierlich eröffnet .
Es ist fast kaum zu glauben , was die Gärt -

ner aus dem Studentenhaus gemacht haben .
Seit Tagen sind fleißige Hände am Werk , un -
unterbrochen fahren Handwagen , Lieferwa -

gen und Autos vor dem Studentenhaus vor .
Da werden Torf , Steine , Vasen , Plastiken und

Blumen in schier unzähliger Menge ausgela -
den und nach innen geschafft , wWo alles „ auf
den Kopf “ gestellt wurde .

Schon wenn man das Haus betritt , glaubt
man in ein Gewächshaus gekommen zu sein .
Ein zauberhafter Blumenduft strömt entgegen
und man bleibt verwundert vor der aufge -
bauten Pracht stehen . Blumen aller Art und

aller Farben leuchten aus jeder Ecke strah -
lend hervor : Nelken , Rosen , Crysanthemen ,
Astern , Alpenveilchen , Zinnien , Gladiolen —

Wer kennt all die Namen ?
Im Vorraum haben die vier Prüflinge des

Blumenbindehandwerks ihre Meisterstücke

ausgestellt . In Deutschland , dem Blumenland

par excellence , wie von Fachleuten Versi -
chert wird , werden seit 1936 in diesem Ge -

werbe Meisterprüfungen abgehalten . Der

Name , den sich die deutschen Blumenbinder

in der Welt , vor allem in Amerika , aber auch

in Japan und in anderen Staaten erworben

haben , hat einen guten Klang . Wie der Ober -

meister erklärt , ist das Blumenbindegewerbe
der erste Handwerkszweig , der nach dem

Krieg wieder internationale Verbindung an -

geknüpft hat . Vor kurzem wurden die Deut -

schen — sogar einstimmig — wieder als Mit -

glied in die „ Fleurop “ aufgenommen . , der 32

Stetaten angehören .
Wenn man den Hauptsaal betritt , fühlt man

sich in ein Märchenland versetzt . Auf der

Bühne leuchtet aus einem Wald von Blumen

und grünen Pflanzen eine Plastik weiß her -

vor . Davor plätschert lustig ein Kleiner

Springbrunnen inmitten eines farbenfrohen
Blumenmeèeres . Dazwischen sind Steinplatten
gelegt , die in harmonischer Weise die einzel -

nen Blumenfelder aufteilen . Oben , auf der

Galene , stehen — terrassenförmig aufgebaut
— Blumentopf an Blumentopf . Hier fallen

besonders die stolzen Gummibäume auf , die

mit ihren glänzend grünen Blättern einen „ be -
ruhigenden “ Gegensatz zu der verwirrenden

Farbensymphonie bilden .
Den Innenhof — ansonsten ein kühler un -

freundlicher Zementhinterhof — verwandel -

ten die Gärtner in einen lauschigen Barock -

Kurz gesagꝗt — Klein gedrucht
Naturfreunde . Die Ortsgruppen Karlsruhe und

Durlach des TV „ Die Naturfreunde “ beteiligen
sich wieder an dem Verwaltungssonderzug ins
Murgtal , der morgen um 7. 19 Uhr startet . Sie
führen drei Wanderungen durch : Gernsbach —
Rote Lache — Naturfreundehaus Bonora — Gerns -
bach , Raumünzach - Schwarzenbach StauseeNa -
turfreundehaus Erbersbronn , Raumünzach — Er -
bersbronn — Schurmsèee und zurück .

Alle Freunde des Wanderns sind eingeladen ,
sich an diesen Wanderungen anzuschließen .

Wochenprogramm der Falken . Dienstag , 19. 30,
Weinbrennerstr . 18, Musikgruppe ; 20. 00, Wald -
str . 28, A- Gruppe , Entwicklung des Staates ,

Verfassungen . Mittwoch , 19. 30, Weinbrennerstr .
18, Sturmfalken , Monatsversammlung , Sing - und
Spielabend . Donnerstag , 19. 30, Weinbrennerstr .
18, Rote Falken , Musikabend . Freitag , 19. 30,
Weinbrennerstr . 18, Sportgruppe . Sonntag , 8. 30,
Freier Turnerplatz , alle Gruppen , Unterbezirks -
trefflen . Anmeldungen nimmt das Sekretariat
( Rheingoldstr . 5) entgegen .

Die Betriebliche Arbeitsgemeinschaft „ Junge
Generation “ der Karlsruher Lebensversicherung
AG. eröffnet ihr diesjähriges Winterprogramm
am Freitag , den 23. 9. , um 15 Uhr , im Amerika -
Haus , Kaiserstr . 144, mit einem Vortrag von
Generaldirektor Möller über „ Grundgesetz und
Lebensversicherung “ .

Staatliche Kunsthalle Karlsruhe . Ausstellung
„Mittelalterliche Kunst in Baden “ . Am Sonntag ,
18. September , 11 Uhr , spricht Herr Dr . A. von
Schneider , stellvertretender Direktor des Badi -
schen Landesmuseums über „ Meisterwerke der
Bildhauerkunst des Mittelalters “ . Eintritt mit
Führung 1 . — DM, Schüler und Studenten die

Hälfte .

Vor den Schranken des Gerichts
Der vorbestrafte Anton R. aus Karlsruhe

verdankte dem Besuch eines Spielklubs einige
neue 5 - DM- Scheine . Seinem Glück nicht recht
trauend , gab er an einem Vormittag die vier
neuen Scheine bei Einkäufen in verschiedenen
Geschäften aus . Es stellte sich heraus , daß
die Scheine nicht echt waren . Vor dem Rich -
ter ergab sich , daß der Gewinn letzten Endes

einen Verlust darstellte in Höhe von einem
Monat und 50 DM in Sachen Betrugsversuchs
mit Falschgeld Ir .

Ein schöner Tag — 17 % Jahre Kittchen
Der 20jährige vorbestrafte Alfons M. aus

Beebach bei Bühl , klaute seinem Bruder in
Seebach die Brieftasche mit 800 DM. Das Geld
verjubelte er unter Mitwirkung seines Freun -

des , des 21jährigen Bruno L. aus Karlsruhe ,

ptle

Krimimalroman von Bigg Ioddy

an einem Tage in Karlsruher Gaststätten . Als
die Brieftasche wieder leer war , fuhren sie
zusammen im Auto nachts nach Seebach , um
aus der Speisekammer des Bruders 50 Liter
Schnaps und einen halben Zentner Rauch -
fleisch zu stehlen . Als rückfälliger Dieb muß
Alfons für diesen Streich mit eineinhalb Jah -
ren Gefängnis büßen , während sein Kumpan
Bruno drei Monate einstecken mußte .

Katharina machte lange Finger

Nach dem dritten Viertele stahl die 59 Jahre
alte vorbestrafte Katharina Sch , aus Karls -
ruhe einem Arbeiter in einer Wirtschaft der
Altstadt die Brieftasche mit 54 DM Bargeld .
Als Sühne verordnete das Amtsgericht der
alten Sünderin vier Monate Bau .

Alle Rechte Prometheus-Verlag, Gröbenrell

45. Fortsetzung

„ Nun , was halten Sie davon ? “ rief Jane ent -
Zzückt . „ Ein aufmerksamer Mann , mein guter

Cookiel “
„ Ein typischer Kauz , finde ich, “ antwortete

Tom unnachsichtig und ohne den geringsten
Anflug von Fairneß . „ Für mich geht dieser
Herr stets mit einem parfümierten Taschen -
tuch herum und trägt vermutlich eine Aster
im Knopfloch . “

„ Falsch ! Er bevorzugt Nelken . Und außer -
dem sind Sie weder gegen mich noch gegen
den armen , ehrlichen Coockie besonders nett :
denn eben er ist es , den ich wahrscheinlich
heiraten werde . “ 3

„ Das habe ich mir gedacht ! “ knurrte Tom

böse . „ Der Mann macht keinen guten Eindruck
auf mich . “

Nun aber nahm Miſß Jane beinah ernstlich
übel .

„ Werden Sie nicht frech , Tom ! Dieser Mann
ist ebenso gütig wie hilfsbereit . Wenn ich ihn
nicht gehabt hätte , wäre es meiner armen
Mutter und mir selbst recht schlecht gegan -

Sen . “
Sofort wurde Tom Ferrymore versöhnlich .

Er ergriff spontan Janes Hände und drückte

sie . Der Gedanke , daß es ihr schlecht gegan -
gen war , verdunkelte seine Seele noch nach -

träglich . Darum war es auch nicht s0 gewiß ,
wofür er sich entschuldigte . Jane hatte beinah
den Eindruck , daß er es für das Unglück tat ,
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das sie damals betroffen hatte . Nur Toms Sym -

pathie für Cookie wollte nicht wachsen .

„ Ich halte es für unmöglich . Cookie zu hei -

Ben . “ stichelte er .

„ Mister Rewell seinerseits, “ , gab Jane

ebenso boshaft zurück , „ würde es für noch

unmöglicher halten , daß man angesichts einer

Jornalistenversammlung , Tschibuk raucht und

sich eine blaue Brille aufsetzt ! “

Der junge Mann räusperte sich .

„ Außerdem vermute ich stark , daß er Som -

mersprossen und wasserblaue Augen hat, “
brummte er . „ Ich kenne die Burschen seiner

Sorte . “

„ Sie raten ganz verkehrt . Tom ! Cochkie ist

der eleganteste Mann zumindest der Westli -

chen und nördlichen Vororte von London , ob -

schon es Leute gibt , die sogar die City in die -

Ses Urteil einbeziehen . Mag sein , daß ihn der

Prince of Wales in einigen Punkten schlägt .

aber sonst würde sich jede Filmgesellschaft

um ihn reißen . “

Diese begeisterten Schilderungen Janes ver -
härteten Tom im Trotz . Cockie wurde all -
mählich sein Leibfeind . Er hätte gerne mit

ihm geboxt , und wenn es nur drei Runden ge -
Wesen wären .
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„ Jedenfalls, “ sagte er entschieden . „ würden

richtige Männer niemals telegraphieren . „ Habe
unendliche Sehnsucht nach Ihnen “ . So etwas

ist indiskret und beweist einen haltlosen Cha -

Tarifvertrag für die Angestellten im Spedi -
tions - und Verkehrsgewerbe . Die Gewerkschaf -
ten haben einen neuen Tarif mit dem Verband
des württembg . - badischen Verkehrsgewerbes ab -
geschlossen . Diese Vereinbarung tritt mit dem
1. 8. 49 in Kraft . Näheres durch den Angestell -
ten - Verband , Karlsruhe , Kriegsstraße 35.

Märchenstunde in der Volksbücherei . Am Mitt -
woch , den 21. September , 15 Uhr , nimmt die
Städtische Volksbücherei , Alter Bahnhof , nach
den Sommerferien die Märchen - und Geschichts -
stunden wieder auf . Elfriede Hasenkamp er -
zählt für die Jugend von 6 —14 Jahren neue Mär -
chen und Tiergeschichten . Eintritt frei . Platzkar -
ten ab sofort im Jugendlesezimmer .

Sonntagsdienst der Aerzte
Karlsruhe - Stadt : Dr . Frey , Mathystraße 33,

Tel . 1400 ; Dr . Stich - Voelker , Klosestr . 44, Tel .
4931 ; Dr . Eger , Viktoriastr . 22, Tel - 4435 ; Dr . Ret -
tig , Weinbrennerstr . 2, Tel . 2731. — Rüppurr :
Dr . Hauger , Holderweg 4, Tel . 6500.

5 Apotheken :
Berthold - Apotheke , Rintheimer Str . 1, Tel . 885;

Internationale Apotheke , Kaiserstr . 82a , Tel . 438;
Hirsch - Apotheke , Amalienstr . 32, Tel . 1409 ;
Karlsplatz - Apotheke , Karlstr . 115, Tel . 4650 ;
Rhein - Apotheke , Rheinstr . 41, Tel . 1302 .

winkel . Es ist wirklich bewundernswert
die 25 Gärtner und die 11 Blo
hier gearbeitet haben Mit viel
und künstlerischem Wisgen um —

kung der Blumen wurde eine Ausst 2⁷

sammensestellt , die alle Erwart Woit
übertrifft .

Auf der Tagung der Gärtner . auf der uſa .
Landwirtschaftsminister FHeinvich

sprechen wird . werden die heutigen
der Gärtner ausführlich behandalt . E
die Gründung einer „ Niederen Garten
schule “ für Nordbaden angzestreht , die fi
Aus - und Weiterbi ' dung der Gärtner imerlä
lich erscheint , wenn der hohe Ausbildu
stand der Vorkriegszeit erreicht werd , en Soll .

Es ist geplant , die Schule in der Gegend von

Heidelberg zu errichten , da dort das entspre -
chende Klima und Finterland fin eine der -

artige Einrichtung angetroffen wird .

Außerdem ist für Nordbaden die Errichtung
einer zentralen Perstuncsstelle “ geplant ,
durch d ' e den rund 1000 Eetrieben Ratschlä

in der Technisierung und der Konz ntration
der Kulturen vermittelt werden sohlen . Die

zentrale Reratungsstelle soll vor allem ver -

hindern , deß in einzemben Sparten des Gärt -

nereigewerbes eine Ueberproduktion erzeugt
wird . Es ist béeabsichtist , eine „ freiwillige
Lenkung “ gder Frzeusung herbeizufübren . da -

mit sich die Betriebe , die durch die Wäh -

rungsreform besonders hart getroffen wur -

den . wieder erholen und ihre Leistungen stei -

gern können .
Die Ausstelhing ist desbeb nicht nur eine

Werbeveransteſtung der Gärtner , sondern

eine Notwendiskeit — in der wahrsten Be -

deiitung des Wortes : Die Not , die sich allent -

halben in den Betrieben bemerkbar macht ,

Soll hierdurch abgewendet werden . HK .

Jugendgruppen obdachlos

Wie wir kurz vor Redaktionsschluß er -

fahren , wird der Karlsruher GVYA- WOV - Cen -
ter in der Ludwig - Marum - Straße am kom -
menden Montag geschlossen . Das Haus S011

für Wohnzwecke der amerikanischen Besat -

zungsmacht Verwendung finden . Wir bedau -

ern es , daß die in diesem Hause beheimateten
Karlsruher ' Jugendgruppen 80 Kurzfristig ihr
Heim aufgeben mũüssen und obdachlos Sind.
Wir geben der Hoffnung Ausdruck , daß sich
für diese Gruppen so bald wie möglich eine

neue Unterkunft findet .

Die Sioux auf Kriegspfad
Ab heute nachmittag sind die Südstädtler

offiziell und ganz ohne Anführungszeichen
richtige Indianer , denn ab 16 Uhr — die mit -
teleuropäische Zeit gilt ausnahmsweise auch
für die Südstadtindianer — begibt sich die
gesamte Südstadt auf den Kriegspfad . Zwar
sind die Südstadtindianer ansonsten nicht we -
niger friedlich als die übrigen Bewohner un -
serer Stadt , aber drei Tage im Jahr herrscht
in dieser Ecke idianisches Temperament .

Mit dem traditionellen Festzug , der sich
morgen ab 14 Uhr durch die „ Pfade “ der Süd -
stadt bewegt , findet das Fest ' seinen Höhe -

punkt , um dann am Montag mit einem Fak -
kelzug würdig zu enden .

Das Haupttreiben während der drei Tage
spielt sich um den Indianerbrunnen ab , in
dessen Nähe das Lager aufgeschlagen ist .
Sollten sich aus den anderen Stadtteilen Be -
sucher einfinden , werden sie über die Gast -
freundschaft der Indianer überrascht sein .
Manche Rothaut wird mit dem weißen Bru -
der Feuerwasser trinken und eine Camel oder
Texas — alias Friedenspfeife — dazu rau -
en Helkö .

rakter . Ich hätte das niemals einem Tele -
gramm anvertraut . “

Einen Moment wollte Jane wütend werden .
Sie funkelte gefährlich mit ihren schwarz -
braunen Augen . Aber als sie Toms finstere
und verzweifelte Miene sah . die ganz den Ein -
druck machte , als hätte man ihn eben als

Fünfkämpfer disqualiflziert , konnte sie ihm
nicht böse sein . So versetzte sie ihm nur
einen Nadelstich , wo sie ihn eigentlich deut -
licher zurückweisen mußte .
„ Nun , ja, “ meinte sie obenhin , „ nicht alle
Männer sind imstande , lyrische Gedichte zu
machen . “

Tom seufzte tief auf .
Zum Glück erschienen an diesem Punkte

des Gesprächs Captain Griffins und Inspektor
Torsten , sie gaben ihm eine andere Wendung ,
bevor es anfing gefährliche Spannungen zu
entwickeln .

Die Gesellschaft begab sich ins obere Stock -

werk , weil sich in der Halle schon wieder
einige Reporter mit gezückten Beistiften her -
umzutreiben begannen . In Toms Zimmer . weil

es das gemütlichste War , ließ man sich nieder .
Noch einmal wiederholten die beiden Kri -

minalisten die Umstände , welche bisber zu -

tage gekommen waren und suchten aus den

unzusammenhängenden Bruchstücken ein

Sinnvolles Bild zusammenzusetzen . Man stand
wieder vor einer Mauer .

Tom mischte sich ein .

„ Hast du denn auch “ , fragte er James , „alle
Briefschaften und vorhandenen Papiere Sir
Archibalds durchstöbert ? In den guten und
Sehr lehrreichen Big - Toddy - Büchern machen
alle Detektive es So und finden fast ausnahms -
los in irgendeinem vergilbten Pergament oder
in einem vergessenen Brief den Schlüssel zur
Lösung aller Rätsel . “

„ Der Captain gab sich kaum Mühe . auf die -
sen kindischen Einwurf einzugehen . Er hob
den angespannten Blick und sah Tom verwei -
Send an .

Der „ Schwarze Adler “ mit seiner Squau
Foto : Kanzleiter

„ Im Falle Ferrymore Castle aber fanden
die Detektie nichts , mein Junge ! Ein paar ur -
Alte Korrespondenzen mit Banken und ande -
ren Geschäftshäusern , die Abrechnungen ei -
nes Wettagenten . Man hätte alles zu Lebzei -
ten Sir Archibalds am Schwarzen Brett von
Hundstead anschlagen können , ohne ein Ge -
heimnis preiszugeben . “

In Tom war Bigg Toddy in voller Lebens -

gröhße erwacht . Er wollte in James Gegenwart
zeigen , daß ein Schriftsteller durchaus nicht
nur mit der Schreibmaschine zu denken ver -
stand

So stellte er sich vor , er hätte die Worte des
Captains in eines seiner eigenen Bücher ge -
lesen und sofort flel ihm ein Wort besonders
auf , das grundsätzlich bei Kriminalgeschichten
den Anfang einer geheimen Verwicklung be -
deutet . James hatte den Ausdruck Wettagen -
ten gebraucht . Toms Hirn machte einen küh -
nen Sprung .

„ Hör ' zu , James, “ sagte er nachdenklich .
„ Man müßte bei der Firma anfragen , was ein
S0 Vverschlossenei Vogel wie der Onkel Archi -
bald sicher war , mit einer Weltfirma zu tun
hatte . “

„ Die Rechnung ist bald zehn Jahre alt ! “

brummte Griffins verächtlich .

Doch Tom hatte sich schon in seine Idee
vVerhakt .

„ Ist es dir vielleicht schon aufgefallen , daß
in Sir Archibalds Schreibzimmer ein echter
Ronney und daneben etwa zwanzig bis fünf -
undzwanzig geschmacklose Photographien von
Renngäulen hängen ?

Jetzt hob Griffins den Kopf . Ein Gedanke
blitzte in seinen blauen Augen auf .

„ Big Toddy, “ sagte er , ‚entschuldige , aber
du bist doch kein 80 großer Schafskopf wie

ich geglaubt habe ! “
Fortsetzung folgt )
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Bruchsal . In der Nähe von Langenbrücken fuhr
ein PKWggegen einen in gleicher Richtung fah -
renden Radfahrer . Der Radfahrer wurde ins
Ackerfeld geschleudert . Während er unverletzt
blieb , wurde sein Fahrrad beschädigt . Der stark
Alkoholisierte Kraftfahrer hatte mehr Pech . Das
Fahrzeug kam ins Schleudern und überschlug
sich . Dadurch erlitt der Fahrer des PKW Schür -
kungen und Prellungen , auch der Kraftwagen
wurde erheblich beschädigt . Als die Beamten
der Landespolizei den Unfall aufnahmen , ent -
deckten sie im PKW eine größere Menge un -
verzollten amerikanischen Kaffee und unver -
zollte Zigaretten . Die Zollbehörden werden die
Weiteren Erhebungen über die Herkunft dieser
Waren durchführen . — Die Schranke am Bahn -
hof Kirrlach war bereits geschlossen , weil sich
ein Zug näherte . Ein Einwohner aus Oberhau -
sen wollte den Schrankenwärter zwingen , die
Schranke trotzdem zu öffnen . Der Schranken -
Wärter weigerte sich selbstverständlich , dieser
Aufforderung nachzukommen . Daraufhin wurde
der Oberhausener recht ausfällig und störte
durch sein lautes Verhalten noch die dortigen
Anwohner in ihrer Nachtruhe . Er wurde wegen
Nötigung und Bedrohung angezeigt . — Als er -
ster Bruchsaler hat Stadtrat Reiff vom Sekre -
tariat der „ Moralischen Aufrüstung “ eine Ein -
ladung erhalten , an der diesjährigen Konferenz
in Caux ( Schweiz ) teilzunehmen . Reiff hat die
Einladung angenommen und wird in den näch -
sten Tagen abreisen .

Rund um
Ettlingen . Bei der Uebung der Freiwilligen

Feuerwehr kam es vorgestern Abend zu einem
bedauerlichen Unfall . Einer der Feuerwehrleute
stürzte infolge eines irrtümlich anfahrenden Wa -
gens so unglücklich , daß er sich den Oberschen -
kel brach . Der Verunglückte wurde ins Rüp⸗
purrer Krankenhaus eingeliefert . — Die hiesigen
Gastwirte werden auf den Aushang am Rathaus
betreffs Meldung der Fremdenzimmer und Mel -
depflicht von Fremden aufmerksam gemacht .

Spöck . Am 6. Sept . verstarb Tierarzt Dr . AbeI
in Graben . Er übte 56 Jahre lang in hiesiger
Semeinde die Praxis als Tierarzt aus . Als Nach -
kolger des verstorbenen Dr . Abel versieht nun
Tierarzt Dr . Filsinger den Dienst . — Es wird
darauf hingewiesen , daß die Geschäfts - und Ver -
Kaufszeiten der hiesigen Gewerbebetriebe pünkt -
lich einzuhalten sind , andernfalls Bestrafung er -
folgt . — Hunde dürfen nicht auf den Feldern
frei herumlaufen . Zuwiderhandlungen werden
streng bestraft . — Diejenigen Personen , die ihre
Anträge zum Soforthilfegesetz noch nicht abge -
geben haben , werden aufgefordert , diese bis spä -
testens Freitag nächster Woche im Rathaus abzu -
geben .

Forchheim . In der letzten Gemeinderatssitzung
wurde die von der Aufsichtsbehörde verlangte
Staffelung der Feuerschutzabgabe beschlossen .
Es bleibt darnach bei der jährlichen Abgabe
von 5 . — DM für alle feuerwehrfähigen Männer
bis 45 Jahre , nur die Jahrgänge von 18 bis 21
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Freitod wegen unkameradschaftlichen Verhaltens

Wuppertal . Ein kürzlich aus der russischen
Kriegsgefangenschaft entlassener Mann , der we -
gen unkameradschaftlichen Verhaltens gegenüber
seinen Leidensgenossen nunmehr zur Verantwor -
tung gezogen werden sollte , erhängte sich aus
Furcht vor der bevorstehenden Strafe in einem
Walde bei Vohwinkel .

Unfall bei Abbrucharbeiten
Mannheim . Bei Abbrucharbeiten in einem bom -

benbeschädigten Hause wurden zwei Arbeiter
lebensgefährlich verletzt , als das Gerüst und
eine vier Stockwerke hohe Mauer einstürzte und
die Opfer teilweise unter sich begrub .

Für 10 Demonteure 50 Mann Polizeischutz
Hagen . Zu Beginn der Woche erschienen auf

dem Werkgelände der Hasper Hütten - AG. , 10 De -
monteure in Begleitung von 50 Polizisten , um
einen Elektro - Ofen zu demontieren . Der starke
Polizeischutz ist darauf zurückzuführen , daß eine
beabsichtigte Demontage des Ofens im Laufe der
vergangenen Woche an dem Widerstand der

Werkbelegschaft gescheitert war .

Vor großen Bauarbeiterentlassungen in Bayern ?
München . In Kreisen des bayerischen Bauge -

werbes rechnet man für den kommenden Winter
mit einer sehr starken und nicht nur jahreszeit -
lich bedingten Abnahme der Bautätigkeit . Wäh -
rend im vergangenen Jahre durch Verkauf von
Hortungsbeständen ein Teil der Geschäftsleute
über erhebliche Geldmittel verfügen und für
Bau - Aufträge aufwenden konnten , wird dies
mangels langfristiger Kredite für das kommende
Winterhalbjahr nicht möglich sein . Falls die „öf -
fentliche Hand “ nicht durch Erteilung von Bau -
aufträgen helfend eingreift , wird mit starken
Bau - und FHilfsarbeiterentlassungen zum Winter
gerechnet .

„ Opfer “ des Dürkheimer Wurstmarktes ?

Ludwigshaken . In einer der letzten Nächte fuhr
eine vom Wurstmarkt in Bad Dürkheim kom -
mende Beiwagenmaschine in der Nähe von Lud -
Wigshafen gegen einen Baum . Fahrer und Bei -
fahrer wurden schwer verletzt dem Kranken -
hause zugeführt . Der Fahrer ist seinen Verlet -
zungen inzwischen erlegen .

Banditen berauben Juweliergeschäft
Köln , In den Mittagsstunden erschienen zwei

Männer in einem hiesigen Juweliergeschäft , ver -
schlossen die Tür und zwangen mit vorgehalte -
nen Pistolen die allein anwesende Verkäuferin
zur Herausgabe des Bargeldes und sonstiger

Wert - Gegenstände . Geraubt wurden Schmuck -
sachen im Werte von 8000 DM und 2000 DMan
barem Gelde . Vor Verlassen des Raumes schlu -
gen die Räuber die Verkäuferin nieder und ver -
ninderten so eine direkte Verfolgung .

Kein Typhus in Hohenzollern .
Tübingen . Zu den Meldungen einiger Zeitun -

gen , im Kreis Sigmaringen seien Fälle von Ty -
Phus festgestellt worden , erklärt das Innenmi -
nisterium von Württemberg - Hohenzollern , daß
es sich lediglich um acht Fälle von Paratyphus
handle . Derartige Paratyphuserkrankungen seien
bei großer Hitze immer zu beobachten . Zu Be -
denken bestehe kein Anlaß .
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Kenzingen feierte 700jähriges Jubiläum
Kenzingen bekam wieder Stadtrecht — Glänzender Verlauf der Feierlichkeiten

Dort , wo sich die smaragdgrüne Berginsel
des Kaiserstuhles mit ihrer schwarzen , vulka -
nischen Erde wie ein Riegel vom Rhein gegen
die Schwarzwaldberge in das Blickfeld des
Wanderers schiebt , der nach Süden gen Frei -
burg strebt , liegt eingebettet in den geseg -
neten Garten zwischen Schwarzwald und Vo -

gesen inmitten braunscholliger Acker und saft -
grüner Wiesen ein schmuckes Städtchen , des -
sen Name schon in der karolingischen Zeit
urkundlich erwähnt ist : Kenzingen . Als im
Jahre 1249 das begüterte Herrengeschlecht der

Uesenberger auf einer Insel zwischen zwei
Armen des Elzflüßchens eine Stadt begrün -
dete , mußte das nahe benachbarte Dörfchen ,
das bald eingemeindet wurde und später in
den Bränden des dreißigjährigen Krieges für
immer vom Erdboden verschwand , seinen Na -
men der Neugründung leihen . Durch sieben

Jahrhunderte hindurch hat sich das Gesicht
der von vornherein nach einem festen Plan

gefügten Stadt , die als bedeutende spätroman -
tische Schöpfung der Staufenzeit den schön -
sten Stadtanlagen des deutschen Mittelalters
zuzurechnen ist , trotz aller Kriegs - und Not -

zeiten , die dem Breisgau ein wechselvolles
Schicksal auferlegten , unverfälscht bis auf den

heutigen Tag erhalten . Neues ist langsam um

Karlsruhe
Jahre zahlen 3 . — DM. Die Forchheimer Feuer -
wehr , die früher 80 bis 100 Mitglieder zählte ,
hat heute nur noch 30 Aktive . Bei einem
Brandfall können die 5 Feuerlöschgeräte , zu
deren Bedienung 45 Mann erforderlich sind , in -
kolgedessen nicht voll eingesetzt werden .

Das Friedensgericht hat in seiner er -
sten Sitzung 50 Fälle geschlichtet und dafür
400 . — DM in die Gemeindekasse vereinnahmt .
In Anlehnung an die Diäten des Gemeinde -
rates wurde den Friedensrichtern und ihren
Stellvertretern eine Vergütung von je 2 . — DM
pro Sitzung festgesetzt .

SGerüchte und Pläne

den alten Kern gewachsen , doch blieb der
bauliche Reiz und jenes unerklärbare Gefühl
Wohliger Geborgenheit in der Hut jahrhun -
dertealten . gesicherten Besitzes , das den Be -
sucher vom ersten Augenblick seines Verwei -
lens an umfängt . Urwüchsig und unverfälscht
ist auch der Menschenschlag , der hier werkt
Und feiert , wie es sich gerade gibt , und der
sich eines durchaus gesunden Wohlstandes er -
fkreuen darf . Das wurde jedem offenbar , der
in diesen Tagen festlicher Freude durch die
reich geschmückten und festlich illuminierten
Straßen und Gassen ging , der an heimatlichem
Brauchtum Anteil haben und die offene , herz -
liche Gastlichkeit der Kenzinger erleben
durfte .

Kenzingen wieder Stadt

Eine Totenehrung auf dem Friedhof und
ein Festbankett in der neu ausgebauten Fest -
halle leiteten am Samstag , den 3. September ,
die Feierlichkeiten ein , in deren Verlauf der
Stadt die Wiederverleihung des im Jahre 1935
entzogenen Stadtrechtes durch Innenminister
Schühly mitgeteilt wurde . Der sonntägliche
Festakt , der vom verstärkten Südwestfunk -
orchester des Studio Freiburg mit Beethovens
erster Symphonie umrahmt wurde , hatte be -
sondere Bedeutung durch eine Ansprache des
Staatspräsidenten Wohleb , der eine Begrüßung
durch Bürgermeister Fasoli und die Verlesung
der Verfassungsurkunde aus dem Jahre 1283
vorangegangen waren . Am Nachmittag er -
lebte die Kenzinger Bevölkerung und die vie -
len Gäste aus nah und fern eine wegen ihrer
künstlerischen Geschlossenheit sehr ange -
nehm überraschende Aufführung von Haydns
„ Schöpfung “ durch namhafte Solisten , den
einheimischen gemischten Chor und das Or -
chester des SWF . 1 5

Der Sonntagabend , der in kluger Voraus -
sicht ohne offizielles Programm geblieben
War , wurde von den Kenzingern und ihren

in der Bodenseestadt

Heinz Hilpert mit dem Deuts chen Theater vor dem Bankerott ?

Konstanz . Der Oberland - Korrespondent der
SWK berichtet u. a. : Einmal mehr ist das
Deutsche Theater und mit ihm Heinz Hilpert
in das breite Licht der Oeffentlichkeit ge -
rückt . Diesmal bildet aber nicht die sehr um -
strittene Spielplangestaltung das Tages -
gespräch . Vielmehr die schlichte Tatsache , daß
Hilpert vor dem Bankerott steht . Ein Faktum ,
das nicht mehr wegzudiskutieren ist , denn die

bewilligten Zuschüsse von Seiten des badischen

ee . *

Jeun
Unterrichtsmihisterium macht Schwierigkeiten

Pforzheim ( dpa ) . Die neueröffnete Waldorf -
schule in Pforzheim wandte sich gegen gewisse
Einschränkungen , die vom Unterrichtsministe -
rium an ihre Lizenzierung geknüpft worden wa -
ren . So wurde unter anderem der geplante Name
„ Freie Goetheschule “ untersagt . Der Rektor der
Schule , Max Rodi , erklärte , man habe durch die
besagten Einschränkungen , worunter auch räum -
liche Bestimmungen fielen , der Waldorfschule „ die
Räder abmontiert “ . Die Eltern der Schüler be -
Schlossen , mit dem Unterrichtsministerium per -
Sönlich Verbindum aufzunehmen , um gegen die
Einschränkungen zu protestieren .

Zwei Tote und sechs schwere Erkrankungen
nach Genuß von Methyl - Alkohol

Bad Cannstatt . Der Verwalter , seine Fami -
lie und einige Arbeiter eines hiesigen Mineral -
ölwerkes wollten einen Geburtstag festlich be -
gehen und eigneten sich zu diesem Zweck aus
dem Laboratorium des Werkes Zethyl - Alkohol
an . Am nächsten Tage bereits wurden alle
Teilnehmer an der Festlichkeit von derartigen
Magenschmerzen befallen , daß acht Personen
dem Krankenhause zugeführt werden mußten . “
Zwei Arbeiter starben kurz nach Einlieferung ,
während der Verwalter und seine Tochter noch
in Lebensgefahr schweben ! Vier weitere Perso -
nen liegen ebenfalls noch krank darnieder . Da
der Genuß von Aethyl - Alkohol an sich nicht un -

bedingt lebensgefährlich ist , wird angenommen ,
daß auch Methyl - Alkohol getrunken worden
ist , dessen Genuß schon bei kleineren Mengen
zum Tode führt .

Lebensmittelkarten in der Stadtmauer
Giengen/Brenz . Münzen , Geldscheine , Lebens -

mittelkarten und einige Tageszeitungen , in einer
Kupferkapsel verschlossen , wurden in die wie -
derhergestellte Stadtmauer der ehemaligen freien
Reichsstadt Giengen an der Brenz eingemauert .
Ein Teil der alten Stadtmauer war vor einigen
Monaten bei einemi schweren Gewittersturm ein -
gestürzt und ist auf Veranlassung des Landes -
amtes für Denkmalspflege nunmehr wieder her -
gestellt worden . Auf einer Urkunde , die eben -
falls in die Mauer eingeschlossen wurde , gibt der
Gemeinderat der Stadt den späteren Geschlech -
tern Kenntnis von den derzeitigen Verhältnissen .

Ostdeutscher imatbund Württemberg - Baden
konstituiert

Stuttgart . Die Arbeitsgemeinschaft der ostdeut -
schen Landsmannschaften in Württemberg - Baden
hat sich auf einer am Sonntag in Stuttgart abge -
haltenen Tagung als „ Ostdeutscher Heimatbund “
konstituiert . Dem Bund gehören die Landsmann -
schaften der Ost - und Westpreußen , Schlesier ,
Pommern , Brandenburger und Balten an .

Auf der Tagung wurde beschlossen , sowohl mit
dem Landesverband vertriebener Deutscher ( frü -
her Hilfsverband der Neubürger ) , als auch mit
den Landesgruppen der Sudeten - und Südost -
deutschen zur Bildung einer Spitzenvertretung

—— Heimatvertriebenen in Verbindung zu tre -
en.

Geldschrank erbrochen und 10 000 DM erbeutet
Stuttgart . In den Räumen der Ortskranken -

kasse in Zufflenhausen wurde nachts der Geld -
schrank erbrochen . Den Tätern flel das gesamte
Bargeld in Höhe von 10 000 DM in die Hände
mit dem sie entkommen konnten .

eWe.

Staates wie auch der Stadt selbst blieben bis
zur Stunde aus . Hilpert ist gezwungen , die
Gagen seines Ensembles nur bis zu einem
Drittel auszubezahlen . In wenigen Wochen
wird er auch dazu nicht mehr in der Lage
Sein . Inzwischen liebäugelt Heinz Hilpert aber
schon mit anderen Städten . Wie inoffiziell
verlautet , soll er auch das Stuttgarter Projekt
fallen gelassen haben . Eine norddeutsche
Stadt hat ihm als Zuschuß zwei Millionen DM

0 ) garantiert . Die Vermutung , daß er hier gu -
reifen wird , dürfte sehr nahe liegen , da ihm

Konstanz bis jetzt nur 30 000 DMzwar garan -
tiert , aber noch nicht zur Verfügung gestellt
Bat . Aber selbst dieser Zuschuß hätte Heinz
Hilpert nicht mehr vor dem Bankerott geret -
tet . Daß viele diese Tatsache in der eigenen
Programmgestaltung Hilperts suchen , ist
durchaus nicht unbegründet , zumal während
der vergangenen Sommermonate ein anderes
Ensemble unter Werner Knuth im Stadtgar -
ten mit einer Operette bewiesen hat , daß ein

zZugkräftiges Theater auch heute noch eine
enorme Besucherzahl und damit ein volles
Haus beschert . Die weitere Entwicklung ist
im Augenblick noch nicht zu übersehen . Je -
denfalls drängt jedoch die gegenwärtige Si -
tuation zu einer möglichst schnellen und Kkla -
ren Lösung .

Fasoli ,

Gästen ohné weitere Anleitung ausgefüllt und
bei Wein , Gesang und Tanz auf allen Straßen
und Plätzen bis zur vollen Morgensonne des
nächsten Täges ausgedehnt . Doch dessen
Abend sah alt und jung unentwegt munter
auf den Beinen und zu einem Heimatabend
in der Kenzinger Festhalle versammelt , der

von Bürgerinnen und Bürgern mit rührender

Hingabe gestaltet und durch den Akkordeon -
Virtuosen Hermann Schittenhelm wesentlich
bereichert wurde . Damit war das offizielle

Festprogramm des ersten Wochenendes ab -

geschlossen ; am darauffolgenden Sonntag fand
die ganze Jubiläumsfeier mit einem Treffen
der badischen Narrenzünfte und mit einem

großen Bürgerball , bei dem das Stimmungs -
barometer noch einmal ungeahnte Höhen er - ⸗

klomm , den endgültigen Abschluß .

Internationale Musiktage

Das Jubiläum sollte nicht nur Tage frohen
Feierns bringen ; man gedachte auch — und
dies mit vollem Erfolg — zu zeigen , daß das

Kenzingen des Jahres 1949 unbeschadet seiner
Tradition inmitten der Strömungen unserer
Zeit steht und an ihnen Anteil nimmt , wie

nur irgend eine andere Stadt . In den vier Ta -

gen , zwischen dem 6. und 9. September , tat
die kaum 3500 Einwohner zählende Stadt ei -

nen mutigen Schritt mit der Durchführung
„ Internationaler Musiktage “ , deren durch -

schlagender Erfolg ihr zu großer Ehre ge -
reicht . Unter der vorzüglichen Leitung von
Eberhard Ludwig Wittmer wurde ein reich -

haltiges Programm mit zeitgenössischer Kam -
mermusik abgewickelt und damit zum ersten

Male versucht , Menschen meist einfacher Bil -

dungsschichten , die vom unmittelbaren Mu -
sikerleben in Theater und Konzertsaal mehr
oder weniger abgeschlossen sind , zur neuen
Musik hinzuführen . Der Gedanke des Brük -

kenschlages von der Musik zum Volk stand
denn auch im Mittelpunkt der Ausführungen
des Hauptvorstandes des Deutschen Kompo -
nistenverbandes , Marc Roland , die bei der

vom Südwestfunk übertragenen Eröffnung der

Musiktage auf Ansprachen von Bürgermeister
von Vertretern des badischen und

württembergischen Kultusministeriums und

von Eberhard Ludwig Wittmer folgten . Der

Erfolg dieser Musiktage üertraf alle Erwar -

tungen , so daß sich die zahlreichen Künstler ,
Komponisten und Vertreter der Presse in
ihren Diskussionen plötzlich einer Lage gegen -
übersahen , die zu unbeirrtem Weitergehen auf
dem einmal eingeschlagenen Wege aufforderte .

Das Programm brachte Kammermusik für
verschiedene Streicher - und RBläserbesetzun -

gen , Gesangswerke , einen begeistert aufge -
nommenen Tanzabend von Rolf Arco vom
Deutschen Opernhaus Berlin und seiner Part -
nerin Ruth Peter , eine vom Südwestfunk -
orchester gespielte „ Tänzerische Musik “ und

als Abschluß zwei Konzerte deés Hausorche -
sters Hohner ( Trossingen ) und seines Leiters
Rudolf Würthner mit klassischer und neu -
er Musik . Die Einbeziehung des Akkordeons
in derartige Musiktage von anspruchsvollem
Format bedeutete eine klare Absage an die
vielen — und wie wir uns wieder überzeugen
konnten — keineswegs mehr stichhaltigen
Einwände gegen die Verwendung dieses heute
in seinen technischen und klanglichen Mög -
lichkeiten hochentwickelten Instrumentes in

der Kunstmusik .
So schließen sich dem Gast dieses echten

Volksfestes rückschauend die vielfältigen Ein -
drücke dieser Woche zu einer Quelle der Ent -

spannung , Erholung , Lebensfreude , aber auch
der geistigen Anregung zusammen .

Aus der Melanchthonstadt
Bretten . Die Tabaksteuer ist von Tabakklein -

Pflanzern bis spätestens 24. September an das
Zollamt zu zahlen . Bis zu 100 Tabakpflanzen
bleiben steuerfrei , bis 150 Pflanzen beträgt die
Steuer 6 DM, bis 200 Pflanzen 12 DM. — Das
Mitglied des Schachklubs 1947 Bretten , Schuppler ,
konnte bei dem in der Zeit vom 3. bis 9. Septem -
ber in Haslach i. K. stattgefundenen südbadi -
schen Schachkongreß den Titel des südbadischen
Meisters erringen . Schuppler gelang es außer -
dem als einzigem , den diesjährigen deutschen
Schachmeister Bogoljubow , der außer Konkur -
renz mitspielte zu schlagen . — Im „ Capitol “
läuft zur Zeit der lustige Operettenfilm „ Herz -
könig “ , ein spritziges Untérhaltungsstück im

Revuestil .
Rinklingen . Der Verein der Körperbeschädig -

ten , Sozialrentner und Hinterbliebenen veran -
steltete einen Theateraband . Der gute Besuch
War erfreulich , weil der Reinertrag der Unter -
stützung der Witwen und Waisen zugute kom -
men Soll .

Gölshausen . In der jüngsten Gemeinderats -
sitzung wurde u. à. beschlossen , die Winter⸗

schafweide nicht zu verpachten , da infolge der
lang anhaltenden Trockenheit die Futterbestände
ohnehin gering sind . Als Ersatz für einen ab -
gängigen Farren soll demnächst ein Jungtier neu
beschafft werden . Entlang dem Bauerbacher
Weg sollen die Gräben neu ausgehoben werden .

Gondelsheim . In den vergangenen Tagen wür -
den umfangreiche Erdarbeiten in der Bahnhof -
straße vorgenommen . Vom Bahnhof bis zur Ein -
mündung in die Hauptstraße ist die Kanalisation
verlegt worden , wodurch nun endlich die Mög -
lichkeit eines Anschlusses jedes einzelnen Hau -
ses an die Abwässerleitung geschaffen worden
ist . Diese Arbeiten sind jetzt nahezu abgeschlos -
sen . Es soll nun anschließend gleich mit der
endgültigen Herrichtung der Bahnhofstraße durch
Auflage einer Asphaltdecke begonnen werden ,
Was bei dem seitherigen schlechten Zustand die -
ser Straße allseitig begrüßt werden wird . — Auch
die Ueberholung der Neibsheimer Straße scheint
nun endlich Wirklichkkeit werden
nachdem man schon kurz vor dem Kriege die
Schottersteine an der Straßenseite gelagert hatte .

Den Ehemann erschlagen und zerstückelt
WUPPERTAL . Auf einem zerbombten

Grundstück in Wuppertal - Barmen wurde die -
ser Tage eine männliche Leiche gefunden , von
welcher , Kopf , Arme und Beine abgetrennt
Waren . Der Körper war in ein Leinentuch
eingeschlagen und sorgfältig verschnürt . Die
mit einem scharfen Messer und unter Zuhilfe -
nahme eines Beiles abgetrennten Körperteile

wurden einige Tage später zum Teil aus dem
Rhein in der Umgebung Düsseldorfs , zum Teil
aus der Wupper gefischt . Nachdem es gelun -
gen War , die Leiche als die eines 36jährigen
Angestellten aus Gevelsberg zu identiflzieren ,
Wurde nunmehr als Mörderin die eigene Ehe -
frau des Ermordeten verhaftet . Die weibliche
Bestie ist geständig und hat zugegeben , ihren
Mann im Schlaf mit einem Beil erschlagen
und die Leiche anschließend mit Messer und
Axt zerstückelt zu haben , um sie leichter weg⸗-

schaffen zu können . Die einzelnen Teile ver -
packte die Frau in einem Kinderwagen und

fuhr sie an verschiedene Stellen der Umge -
bung Wuppertals , wo sie ausgesetzt wurden .
Die Tat , die in ihrer Grausigkeit und Gefühls -
rohheit einzig dasteht , ist auf zerrüttete Ehe -
Verhältnisse zurückzuführen . Die Polizei sucht
zur Zeit noch nach weiteren fehlenden Lei -

chenteilen .

TSrakilliers
in Karlsruhe den Eheleuten Adolf Um -

menhofer , Karlsruhe , Ludwig - Marum - Str . 32
und Friedrich Wieker , Karlsruhe - Durlach ,
Onerwaldstr . 12, zum Fest der Goldenen Hoch -
zeit , Der Oberbürgermeister übermittelte den
Jubelpaaren seine herzlichsten Glückwünsche
sowie eine Ehrengabe der Stadtverwaltung .

. . . in Niefern Frau Katharine WIiIl⸗
helm , Hauptstr . 68, zum 70. Geburtstag .

E - zet .

zu wollen ,
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Durch enge Pforten zu reichen Schätzen

Wie in eine unterirdische Schatzkammer

gelangt man hinein : durch ein geheimes Pfört -
chen geht es in die Tiefe hinab . Dyinnen findet
män aber weder Gold und Silber , sondern
kostbare Handschriften — und Bücherschätze .
Die allen „ eingeweihten “ Schatzgräbern zu -
gängliche Landesbibliothek in der Hildapro -
menade soll aber bis November einen würdi⸗

gen Eingang mit Freitreppe in der Maximi -
llanstraßße bekommen . Auch sonst werden
sich die Bibliotheksräume weiten . Durch das
verständnisvolle Entgegenkommen maßgeben -
der Behörden können nun die nur behelfs -
mähßig eingerichteten Ausleih - und Katalog -
zimmer besser untergebracht werden . Der 80
lang entbehrte Lesesaal , in dem wieder Nach -
schlagewerke aufgestellt sind , und in dem
man einige Stunden in Ruhe arbeèiten kann ,
Wird fast die Illusion aufkommen lassen , daß
man in den alten Räumen am Friedrichsplatz
sitzt . Der frühere Bibliotheksbau dort wurde
schon am 3. September 1942 zerstört , als eine
der ersten Bibliotheken in Deutschland . Die
Unika , Wiegendrucke und andere wertvolle
Seltenheiten waren zum Glück schon bei
Kriegsausbruch verlagert worden und sind
— Gottseidank — alle erhalten geblieben .
Aber sonst wurden von den 375 000 Bänden ,
die die Landesbibliothek einst besaß , etwa 90
Prozent ( ) vernichtet .

Ein Teil der verlorenen Bände Kkonnte 1942
wieder beschafft werden und seither ist es
durch Schenkungen , Kauf und Uebernahme
anderer Bibliothéèken gelungen , einen Bestand
vVon etwa 80 000 Bänden zusammenzutragen .
Wenn einer trotzdem in den Katalogen das
gesuchte Buch nicht findet , so kann das ver -
schiedene Gründe haben . Nicht alle Bücher -
sind schon in den dem Publikum zugängli -
chen Katalogen verzeichnet . Aber der Ent -
leiher kann eine thematische Bestellung auf -
geben , und der Bibliotheksbeamte sucht ihm
Slle einschlägige Literatur zusammen . Wenn
das betreffende Buch wirkelich nicht vorhan -
den ist , kann ein Werk , das den gleichen Stoff
vehandelt , entliehen werden . Dafür braucht
man natürlich schon einige Zeit , und deshalb
ist die Ausleihe nicht jeden Tag geöffnet .
Jährlich werden etwa 13 000 Bestellungen er -

ledigt , also an einem Ausleihtag durchschnitt -
lich 83 — was bei dem geringen Personal -

stand eine große Leistung darstellt . Sobald
aAber die neuen Räume bezogen werden ( Vor -
aussichtlich im November ) können auch die
Ausleihzeiten wieder verlängert werden .

Was können nun die rund 1670 Entlether
zum Lesen haben ? Die Landesbibliothek itzt
grundsätzlich bemüht , jeden Wunsch zu eèr -
füllen . Findet sich das Buch nicht in ihren
Beständen und kann auch ein Ersatzband nicht
helfen , muß es aus einer auswärtigen Biblio -
thek entliehen werden . Jedes Buch , das in
Baden erscheint , ist ohnehin in der Landes -
biliothek durch das Pflichtexemplargesetz
vorhanden . Alle Verlage in Baden sind näm -
lich verpflichtet , ein Freiexemplar der bei
ihnen gedruckten Bücher an die Landesbiblio -

Mitteilungen des Badischen Staatstheaters
Die Vorstellungen „‚Die Macht des Schicksals “ ,

„ Maria Stuart “ und „ Die lustige Witwe “ werden
in allen Abonnementsreihen gegeben werden .

Die Generaldirektion bittet die Besucher des
Badischen Staatstheaters um Pünktlichkeit . Im
Intèrèsse eines ungestörten Ablaufes der Vor -
stellung können Zuspätkommende érst nach der
Ouvertüre bzw . nach dem ersten Bild eingelassen
werden .

Albert Weikemeler , der bervorragende
lyrische Tenor der Städtischen Bühnen , Hannoc «
ver , wird im Rahmen seineés ausgedehnten Gast -
spielvertrages mit dem Badischen Staatstheater ,
als erste Pärtie den Rudolf in „ La Boheme “
singen ,

Badisches Staatstheater

thek zu liefern . Von Nutzen ist das nur für
die laufenden Neuerscheinungen , denn ein

Buch , das 1989 gedruckt wurde und verbrannt
ist , Wird natürlich nicht mehr nachgeliefert .
Auhßerdem bemüht sich die Landesbibliothek
um alle Bücher , die über Baden geschrieben
werden , Jeder Wissenschaftler oder sonst In -
teréssierte wird Quellen und Literatur über
Baden am leichtesten finden . Zudem ist Direk -
tor Lautenschlager Verfasser der Badi -
schen Bibliogrephie , also der Fachmann für
badische Läteratur .

Neben der Sammiung der Landesliteratur
ist es Aukfgabe der Bibliothek , allgemein wis -
senscheftliche Neuerscheinungen zu erwer -
ben , zußer der engsten Fachliteratur , die an

Aus dem Wirken der Landesbibliothek in Karlsruhe

den Hochschulen gesammelt wird . Dazu ist

Voraussetzung , daß die notwendigsten Mit -
tel zur Verfügung stehen , um Neuanschaffun -

gen finanzieren zu können . Die unverständ -
liche Kürzung der Mittel im diesjährigen
Haushaltplan wird den bisher s0 erfolgrei -
chen Wiederaufbau unserer Bibliothek hem -
men .

Alle Entleiher , Pfärrer und Lehrer , die Hei -

matgeschichte treiben , Beamteèe , Studenten ,
Handwerker und Arbeiter , überhaupt alle

geistig regen Bürger unserer Stadt und un -
seres Landes sind dankbar , daß sie die Mög -

lichkeit haben , unentgeltlick ihr Wissen durch

die . Schätze zu erweitern , die hier zur Ver -

fügung stehen . W. A

Vorbildliche Jugendförderung
In diesen Tagen hat die Karlsruher Lebens -

Versicherungs KG . das Winterprogramm ihrer

„ Betrieblichen Arbeitsgemeinschaft “ der „ Jun -
gen Generation “ veröffentlicht . Aus dem aus -
gereichneten Programm dieser betrieblichen

Fortbildungsarbeit wird erneut spürbar , mit
welcher Verantwortung die Betriebsleitung
der KLV sich den Fragen der Nachwuchsför -

derung widmet
In weiten Kreisen wird leider übersehen ,

daß die „ junge Generation “ jahrelang ihrer

Ausbildungs - Möglichkeiten beraubt gewesen
ist . Durch eine lebendige Fortbildungsarbeit
das Blickfeld unserer jungen Menschen zu

Weiten , ist nicht nur das Gebot einer geistigen
Wiedergutmachung ; die Einführung insbeson -
dere in die staatspolitische und soziologischen
Zusammenhänge unserer Gegenwart , vielmehr

auch eine unbedingte Voraussetzung für die

Funktion unseres demokratischen Staatsge -

küges.
Da die Volkshochschulen mancherorts der

staatspolitischen Bildungsarbeit nicht das ihr

zukommende Gewicht beimessen , ist Ss um 80

Vordringlicher , wenn leistungsfähige Betriebs -

gruppen sich dieser für unsere Zukunft 80
bedeutsamen Arbeit widmen . Das uns vorlie -

gende Programm der Betrieblichen Arbeits -
gemeinschaft „ Junge Generation “ ist — vor

allem mit seinen staatspolitischen Abschnit -

Im Harem . Eine Szene aus dem großen englischen Farbfilm „ Der

Zweigmiterlauchten Gästen
mit Franꝛiska Kinz und Hermine Körner ö

Anno 42, als über seinem geliebten Wien
die ersten Bomberschwärme dahinbrausten ,
schied Stefan Zweig im fernen Petropolis aus
dem Leben . Die Welt , in der er einst glück -
lich war , sofern eine so mimosenhafte Dich -
terseele überhaupt glückclich sein kann , ver -
sank damals , vielleicht für immer .

Der heutigen Jugend dürfte Zweig kaum
mehr ein Begriff sein . Vielleicht ,
einen oder anderen von freundlicher älterer

Hand eine jener novellistischen Kostbarkeiten
gereicht wurde , die uns diesen Ritter in Moll

50 liebenswert machten . Als Dramatiker aber

Die Legende eines Lebens spielt um die

Jahrhundertwende . Kampf einer Dichter -
witwe um den künstlerischen und vor allem

menschlichen Ruhmn des Verstorbenen , dessen

einstige Bindung an eine Jugendseliebte sie

mit der eifersüchtigen Unduldsamkeit einer

Gralshüterin verschweigt Bis die einstige Ri -

valin wiederkommt , bis die ganze , in Jahr -
zehnten aufgeébaute Scheinwelt der Makel -

losigkeit zerbricht 2
Franziska Kinz gab die pietätvolle Witwe

mit der hoheitsvollen Grandezza einer Für -

stin , an deren Thron das Schicksal selbst zu

rütteln wagt . Hermine Körner , die verblühte ,

résignierende , ein einziges Mal nur in jäher
Leidenschaftlichkeit ausbrechende Jugendge -

Uiebte .
Zwei Darbietungen gekonntester , diszipli -

niertéster Spiel - und Sprechkunst , für die das

Publikum mit kaum endenwollendem Beifall

dankte . Auch die Mitspieler des kleinen , auf

Wanderschaft befindlichen Kammerspiel - En -

sembles , vor allem Gerd Martienzen , durften

sich mehrfach verneigen .
Es ist zweifellos eine anerkennenswierte Tat

unserer Theaterleitung , nach Bassermann uns

daß ) dem

nun mit Kinz - Körner abermals so erlauchte
Gäste vorgestellt zu haben . Was die Stücke

Petriftt
Teh möchte eigentlich mal gerne so ein rich -

tiges , modernes Zeitstück sehen nach 80 Viel

Klassik und Plüsch , Wie wäre es mit Brecht ,

Bruckner , Sartre . 2 Z.
*

Karlsruher Filmschau

Schauburg : „ Schmuggler vVin Salgon “

Alles , wes recht ist , die Amerikaner ver -

stehen , aus einem 10 - Pfennig - Roman einen

Film zu machen , sogar einen mit Spannung ,
Humor und allem Zubebör . Veronika Lake ,

halb Garbo , halb Dietrich , eine Schmugsler -
Braut mit dem berühmten „ guten Kern “ und

Alan Ladd . der laut Textbuch einige be -

merkenswerte „ Nettigkeiten “ zu sagen hat ,

splelen die Hauptrollen mit viel Können . Da -

neben gut ausgespielte Nebenrollen . Das

Ganze ist nach altem Muster etwas nach -

kriegsmäßig , aber gut gemixt und ergibt

einen Film , bei dem mancher Weibliche
Schreckenslaut während der spannendsten
Szenén zu vernehmen ist .

— —56 . —

8 *

Kurbel : „ Krach im Hinterhaus “

Vor Jahren schon einmal unvergeßlich ver -

Hlmt , auf der Bühne unverwüstlich , erlebtè
der „ Krach im Hinterhaus “ eine Neuauflage

auf der Leinwand . Jo FHanns Rösler ,
Peter Gillimann und Erich Kobler hat -

ten den Stoff aus der Schublade geholt , ein

wenig aufpoliert , neue Lichter aufgesetzt —

und damit brillierten die Schauspieler dann

eineinhalb Stunden lang vor einem belustig -

60

ten — ein Musterbeispiel für eine weitsich⸗

tige Nachwſuchspolitik , in dessen Gestaltungs -
Wahl nicht nur der Generaldirektor , sondern
auch der Staatsmann Möller , bestimmend ge -
wesen sein mag .

Aus dem Programm heben wir folgendè für
die Allgemeinheit interessanten Vorträge her -

Vor:
8

I . Einleitender Vortrag :
23. Sept . 1949 : Grundgesetz und Lebens -

versicherung . Ref . : Generaldirektor Möller ,

Karlsrube .
II . Das Deutsche Verfassungsproblem :

7. Okt . 1949 : Die Grundrechte . Ref . : Regie -

rungsdirektor Kühn , Karlspuhe ; 4. Nov .
1949 : Bund und Länder . Ref . : Bürgermeister
a. D. Kaufmann , FEttlingen ; 2. Dez . 1949 :

Das Volk als Träger der Staatsgewalt . Ref . :

Landtagspräsidént Keil , Stuttgart .

III . Wie sieht der Bürger den Staat ?
13. Jan . 1950 : Warum Polizei ? Ref . : Mini -

sterialrat Dr . Unser , Karlsruhe ; 10. Febr .

1950 : Wozu Steuern und Zölle ? Ref . : Präsi -

dent Dr . Amend , Karlsruhe ; 10. März 1950 :

Gibt es ein Recht auf Bildung ? Ref . : Kultus -

minister Bäuerle , Stuttgart .
Wir werden über die Arbeit der „ Betrieb -

lichen Arbeitsgemeinschaft “ Junge Generation

laufend berichten .

W

Dieb von Bugdad-“
Foto : London - Film

ten , amüsierten Haus . Die Turbulenz des

Geschehens sab günstige Gelegenheiten , die

Lachmuskeln wieder einmal ausgiebigst in

Bewegung zu bringen , was dankbar zu ver -

merken wäre . — —
Leider Waren die schauspielerischen Lei -

stungen differenziert : Dahlke glänzend ,
eine prächtige Leistung ; nicht minder seine

Frau Gemahlin Ursula Herking ) . Ober -

postschaffner Schulzes Karl Kuhlmann

und Fita Benkhoff ) waren auch nicht

von schlechten Eltern und die jungen Leute

svielten ebenfalls ganz passabel . ( Klipstein ,

von Jagen und Ilse Melcher . ) Traute Rose

pätte man allerdines lieber singen hören —

ja — und die Edeltraud Panse Rotraud
Richters ist eben unvergeßlich — Bruni

L . 6bel kam doch nicht ganz an diese un -

nachahmliche „ Berliner Göre “ heran . J. B.
*

Pali : „ Der Dieb von Bagdad “

Der farbenflimmernde Orient , Märchen aus

„ Tausend und einer Nacht “ fremdländische

Menschen , Schifte und Meere — all das

wurde in diesem prächtigen Farbfim der

Alexander Kordas - Produktion eingefan -

gen . Es ist unglaubhaft , daß der Film schon

vor eittem Jahrzehnt gedreht wurde . Die

Farben leuchten und geben dem Geschehen

auf der „ Oberwelt “ und in der Unterwelt

einen solch zauberhaften Rahmen , daß man

darüber den Text vergißt .
Freilich ist auch der kleine Sabu ein

Darsteller von unerhörter Natürlichkeit und

fungenhafter Unbekümmertheit , die einen

dermaßzen gefangen nimmt , daß man um das

Schicksal dieses jungen Burschen bangt . Da -

zu hat man auch allen Grund ; denn Conrad

Veldt verkörpert einen Zauberer , dem

Wind und Meere und noch einiges mehr

blind gehorchen .
FEin Fiim von fäntsstischer Wirkung , der

überall , wo er geretet witd , zum Ereignis
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Iſcodiscle M. ,leltetonen
Modeschau im Kaffee Palais

Im Kaffee Palais veranstaltefen sechs Karls -

ruher Firmen in Gemeinschaftsarbeit eine

sehr ansprechende Herbstmodeschau . Das Be -

merkenswerte der Veranstaltung war die Tat -

säche , daß keine Fan -

tasiekleider , sondern

fkür den Verkauf beé -

stimmte Modelle ge -

zeigt wurden . Am

melsten freute sich

aber die Damenwelt

über die durchaus
„ gangbaren “ Preise ,
die aguch — was
das Wesentliche sein
dürfte — für einen
mittelschwachenGeld -
beutel „ tragbar “ sind .

So wurden nicht nur
ini finanzieller , son -
dern auch modischer
Hinsicht „ trag - und

gangbare Dinge “ vor -

geführt . Vom modi -
schen Standpunkt aus
brachte das „ Tex⸗

tilhaus “ Karl -
str . ) , geschmackvolle

und einwandfreie Kleider , Kostüme , sowie

Mäntel , die durch aparte , oft gewagte Hüte

der Firma Baechtold , aufs beste ergänzt
wurden . Nicht nur der Hut , auch die entspre -
chenden Schuhe , Schuhhaus Schneider ,
gehören zu der gut angezogenen Frau , dazu
noch die dezente Handtasche , die von der
Firma Helmut Morlock zur Verfügung ge -
stellt wurde . Was nützen aber das schönste

Kleid , der beste Schuh , der modische Hut und
die feinste Handtasche , wenn die Frisur einem

„ Struwelkopf “ gleicht ? Der Frisiersalon Wir -

sing und Schneider sorgte dafür , daß
bis in die letzte Haarspitze alles harmonierte .

Nach wie vor — wie auch diese Modeschau
wieder bewies — sind gestreifte und Karierte
Stoffe besonders beliebt , die interessant ver -
arbeitet werden . Knöpfe werden in großer
Auswahl verwendet ,
und bei Sport - Klei -

dern dominiert der

/ lange Armel . Bei

den Nachmittagsklei -
dern setzt sich immer

mehr die aàasymme -
trische Verarbeitung

durch , während bei

Farben , grün unver -

ändert vorherrscht .

Auch die modische
Pelerine hat sich über

Jahrzehnte als kleid -

samen Effekt gehal -
ten . Eine Neuheit in

dieser Saison ist der

sogenannte Mönchs -
kragen . Bei den Män -

teln überwiegen die

Weiten , fülligen Mo -

delle , sehr oft
„ pyramidenförmig “ , aber auch tailliert gear -
beitet . Dazu wird meistens weicher Flausch
verwendet . In Schnitt und Qualität nähern
wir uns bei den modischen Produkten durch -
aus friedensmäßigen Verhältnissen , wie durch
diese Modeschau erneut gezeigt wurde . Iva .

Gloria : „ Monsieur Vincent “
Es ist für die Bedeutung des Films als

Kunstwerk nicht unwesentlich , daß so be -
kannte Dramatiker wie Jean Anouilh auch
Drehbücher schreiben . Die klassisch - einfachen
Dialoge kommen in dem Film „ Monsieur Vin -
cent “ allerdings nur in einzelnen Szenen zur
Geltung , 2. B. in dem Gespräch Richelieus mit
Vincent . Sonst werden sie von den ungeheuer
plastischen Bildern völlig verdeckt . In diesen
steist der düstere Prunk des frühen 17. Jahr -

auf . Diehunderts in Frankreich vor uns

Kämpfe der Fronde , die endlosen Kriege und

Bürgerkriege haben das Land verwüstet und
das Heer der Armen unermeßlich vergrößert .
Ein aktuelles Thema Paneben feiert der Adel
seine zügellosen von der Lebensangst ge -
hetzten Feste . Mitten unter dieser höfischen
Gesellschaft bewegt sich in einfacher schwar -
zer Soutane Vincent de Paul , der Helfer der
Elendesten . Auf dieser Figur ruht der ganze
Film . Ein Gesicht voll starker Entschlossen -
heit , in dem die Augen das beherrschende
Ausdrucksmittel sind . Pierre Fresnay er -
hielt für die ergreifende Darstellung des hei -
ligen Vincentius den ersten Preis der Bien -
nale . Finzelne Bilder prägen sich durch ihre
symbolische Einfachheit stark ein . Andere
nätten durch feinere Andeutung vielleicht
unaufdringlicher gewirkt . Großartig sind Sze -
nen wie die einsame Wanderung des Pfarrers
durch das pestbedrohte Chatillon oder die
Totenliturgie auf dem verlassenen Friedhof ,
bei welcher das zerlumpte Mädchen schete -
suchend auf den Priester zueilt . Die
Idee der Caritas beherrscht gen Film . Den -
noch sind die gefährlichen Klipben eines re -
ligiösen Films geschickt umschifft wie die
eines historischen Monumentalfilms . Die Le -
gende um den heiligen Vinzenz von Poola
rückt durch die Däarstelluns in sreifbare echte
Nähe . Der unter der meiste - Paften . Resie von
Maurice Roche gedrehte Fllm konnte die
höchsten Auszeichnungen erringen .
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Die Farce zur Tragödie
Alle weltgeschichtlichen Tatsachen erschei -

nen in der Geschichte zweimal , einmal als
Tragödie und einmal alis Farce , bemerkte Karl
Marx im 18. Brumaire des Louis Bonaparte .
Zwar ist der Anlaß unseres Zitats keine
„ Weltgeschichtliche Tatsache “ , doch wird man
an dieses Wort erinnert , wenn man die vom
Westdeutschen Institut für Wirtschaftsfor -
schung herausgegebene Abhandlung über
einen „ dritten Weg “ zur Gestaltung der Wirt -
schaft liest . die als richtige Wirtschaftsform
für Deutschland allein die „ soziale Leistungs -
wirtschaft “ bezeichnet . Dieses neue Allheil -
mittel will zurückkehren zu einer echten ,
verantwortungsvollen Unternehmerwirtschaft .
Der Unternehmer soll allein für den wirt -
schaftlichen Erfolg des Betriebes verantwort⸗
lich sein ; die soziale Betriebsgestaltung WòIII
man ausschließlich in seine Hände legen . Da -
mit wird ihm wieder die echte „ Funktion “ des
„ Betriebsführers “ zuerkannt . Vergeht er sich
wider die Gesetze , soll er vor ein Ehrenge -
richt gestellt werden . Gewerbefreiheit und
freier Wettbewerb Syg die Grunhοεοοσ ãdes
Privateigentums Marktvorgänge und Tausch -
geschäfte dürfen nicht mehr das oberste Ge -
setz in der Wirtschaft sein , sondern „ allein
die Leistung , der der geldliche Erfolg nach -
folgen muß “ .

Hier sind weniger Wirtschaftler als viel -
mehr FHistoriker am Werke gewesen ; denn
dies alles ist schon einmal dagewesen . Man
hat sich nur gut erinnert : An den Betriebs -
führer , an die DAF - Ehrengerichte , an den
„ deutschen Sozialismus “ und hat diesem
Neuaufguß noch einen Schuß „ Dogma der so -
zialen Marktwirtschaft “ beigemengt .

Die Erfinder der sozialen Leistungswirt -
schaft “ leugnen die Berechtigung von mitbe⸗
stimmenden Arbeitnehmervertretunsen . Sie
wollen darüber hinaus das Streikrecht zu -
mindest einschränken und sagen in vorsich -
tiger Formulierung , „ die Bedrohung Arbeits -
williger bei Streiks ist unter Strafe zu stel -
len “k. Als Trostpille für die Schaffenden darf
bei geschöftlichen Mißerfolgen erst dann sur
Kündigung von Arbeitnehmern geschritten
Wwerden , „ wenn alle anderen Möglichkeiten
erschöpft sind “ Worin diese Möglichkeiten
bestehen und wann der Grad „ der Erschöp -
fung “ erreicht ist , wird nicht näher definiert .

—— Klarheit schafft die Forderung , daß
as Steuersystem „ denjenigen die Gewinne

zu belassen hat , die sie erzielen “ , d. h. also ,
den „ Betriebsführern “ .

Die AWirtschaft wurde
die „ s0
dazu .

7ur Tragödie .
ale Leistungswirtschaft “ ist die Farce

Samstag , den 17 . September 1949

Wie wird das neue Beamtengeseß !
H. H. Die Diskussionen um ein neues Be -

amtengesetz werden neu belebt werden , so -
bald der Bundestag seine legislative Tätigkeit
aufnimmt . Werden hierbei die früheren Emp -
fehlungen der Militärregierung und insbeson -

derè die konkreten Bestimmungen des Geset -
zes Nr . 15 der Militärregierungen beachtet
werden ? Wird ein einheitliches Beamtenge -
Setz für alle Länder im Bundesgebiet geschaf -
fen werden , oder beschließt j des Land für sich
ein Beamtengesetzꝰ Die Alflierten haben die

entsprechenden Rechte des Bundes stark be -
Schnitten . Die Beamtengesetzgebung wird da -
nach weitestgehend Angelegenheit der Länder
Sein . Inzwischen haben die Gewerkschaften in

Nordrhein - Westfalen , das Land Hessen und
die Stadt Berlin bereits Entwürfe für ein Be -

amtengesetz ausgearbeitet .
Was soll der Beamte künftig sein ? Beam -

ter auf Lebenszeit ? Das ist wohl die Grund -

frage , um die es geht . In der Bizone sind be -
kanntlich alle Verwaltungsangehörigen entwe -
der Beamte oder Arbeiter , wobei das Beam -
tenverhältnis mit der Aushändigung einer Ur -
kunde begründet wird . Den Beamten auf Zeit

gibt es in der Bizone nicht mehr . Stellen , die
dauernde Aufgaben zu erledigen haben , sind
nach einer Probezeit von zwei Jahren mit Be -
amten auf Lebenszeit zu besetzen . Der Beamte
kann nur bei Disziplinarvergehen oder , wenn
seine Leistungen unzureichend sind , entlassen
werden . Der Gesetzentwurf der Gewerkschaf -
ten in Nordrhein - Westfalen schließt sich hier
Sehr eng an das 33 Nr . 15 an . In 8 9 sind
allerdings auch die Zeitbeamten vorgesehen ,
weil das Gesètz auch für die Kommunalbe -
amten gelten soll .

Der hessische Entwurf ist im wesentlichen
ebenfalls dem Gesetz Nr . 15 gefolgt . Der Ber -
liner Magistratsentwurf lehnt den Begriff des
Hoheitsverhältnisses eindeutig ab und kennt
nur Angestellte . Nach zehn Jahren Dienst darf
das Angestelltenverhältnis nur bei einem wich -
tigen Grund gekündigt werden , nach 15 Jah -
ren nur mit Einwilligung eines Disziplinar -
Ausschusses .

Das Gesetz Nr . 15 sowie auch die angeführ -
ten Gesetzentwürfe gehen im Grunde den
gleichen Weg , die bisherige „ Beamtenkaste “
zu liquidieren und den Begriff „ Beamter “ le -
diglich zur Form zu machen . Dabei darf aber
nicht unerwähnt bleiben , daß die lebensläng -
lich garantierte Anstellung die Verwaltung
unelastisch gestalten kann . Andererseits kann
man aber heute Beamte und Angestellte wirk⸗
lich nicht mehr trennen . Früher geschah das
unter dem Begriff der Hoheitsrechte . Aber die

Analyse des Elends
Das wirtschaftswissenschaftliche Institut der

Gewerkschaften hat eine Broschüre veröffent -
licht die sich „ Problemée “ der Westdeütschien
Wirtschaft “ nennt und einen Guerschnitt durch
die wichtigsten Gegenwartsprobleme der Wirt⸗
schaft darstellt . Der ausgezeichneten und eine
immense Arbeit verratenden Broschüre , die
alle Bereiche des Wirtschaftslebens umfaßt .
entnehmen wir eine Analyse der sozialen Um -
schichtungen im deutschen Volkskörper .

VUeberalterung , Frauenüberschuß . Zunahme

97r Zahl der Erwerbsbeschränkten und der
lüchtlingszustrom haben die soziale Struktur

in Westdeutschland stark beeinflußt . Weit
mehr aber dürfte die systematische Einenguag
des Lebensstandards großer Teile der Bevöl -
kerung den sozialen Wiederaufbau des Sozial -
körpers gestört haben .

Folgende Tatbestände sind auch ohne sta -
tistische Beweise festzustellen :
1. Die Bevölkerung des Westens zerfiel bereits

vor der Währungsreform in Sachwertbesit -
2zer und Hungernde ; in Wohnende und Hau -
sende ; in Bekleidete und Zerlumpte .

2. Nach dem 20. Juni 1948 wurde die Schicht
der Verarmten durch die Abwertung auch
des kleinen Sparkapitals zweifellos noch
größer . Das Los der Rentner und Flüchtlinge
hat sich kaum gebessert . Die Zahl der in
notdürftigen Unterkünften Hausenden ist .
zumindest in der Schichtung der Nichtsach -
Wertbesitzer , nicht viel kleiner geworden .
Nach Erhebung des wirtschaftswissenschaft -

lichen Instituts hinsichtlich der Einkommens -
stufen von 15,3 Mill . Arbeitnehmern und Rent -
nern ergeben sich folgende Schätzungen für
Ende 1948 ( im Auszug ) :

49,4 Prozent aller Einkommensbezieher Aas
sind 2 . 750 000 Arbeitnehmer ) haben ein jähr -
liches Einkommen unter 2 160 DM ; 15,8 Pro -
zent von 2 160 bis 2 640 DM ; 16. 7 Prozent von
2 640 bis 3 240 DM . Das hböchste Einkommen
hHaben 0,9 Prozent ( 150 000 Arbeitnehmer ) mit
über 6 600 DM.

Bei den selbständigen Einkommensbeziehern
ist das Institut durch Einzelfeststellungen zau
folgendem Ergebnis gelangt :
1. Das Durchschnittseinkommen aller Selbstän -

digen dürfte sich auf netto 6 900 bis 9 200

8 DM belaufen , wogegen die Arbeitnehmer
und Rentner im Durchschnitt nur auf etwa
2 030 DM kommen .

*

2. Auch in der Schichtung 4885 selbständigen
Einkommensbezieher müssen die unteren
Gröhbenklassen die böchsten Anteile auf -
Weisen . Zum Beispiel sei bekannt , daß im
Einzelhandel 2z. Zt . etwa 60 Prozent der Be -
triebe weniger als 30 000 DM Jahresumsatz
nachgewiesen haben .

Im weiteren widerlegt das Wirtschaftswis -
senschaftliche Institut der Gewerkschaften
WWI ) die Behauptung des bizonalen stati -
stischen Amtes , der Reallohn des deutschen
Arbeiters habe im Dezember 1948 75 Prozent
von 1938 betragen ach den Erhebungen des
WWòI nur 60 Prozent ) , und untersucht die Be -

4 . Das wirtschaftliche Prinzip der

aus Reichssteuern

wegung des Reallohnes seit dem Juni 1948 .
Hier Würde “ bisher behauptet der Reallohn

Sei voti 100 im Juni 1948 Atif 135/im April 1949
gestiegen .

Die Untersuchungen haben zu tolgendem
Ergebnis geführt :

1. „ Das Sozialprodukt gemessen an der Vor -
Kkriegszeit ist groß genug , um eine gründli -
che Aufbesserung der Realverdienste der -
jenigen produktiven Kräfte in Westdeutsch -
land zuzulassen , deren Lebensstandard un -
ter dem sozialen Existenzminimum liegt .

2. Die Erfahrungen in England , USA , Schwe -
den und anderen Ländern haben gezeigt ,
daß die Hebung des Lebensstandards der
Arbeitnehmer auf ein gesellschaftlich trag -
bares Niveau für die Steigerung der Pro -
duktionsleistung eine unerläßliche Voraus -
Setzung ist .

3 . Die Sicherung des 8 855 Wiederauf -
baues kann nur dann erreicht werden ,
wenn der Lebensstandard des westdeut -
schen Arbeiters so gehoben wird , daß s0 -
ziale und politische Spannungen weitge -
hend gemiidert werden .

sozialen
Marktwirtschaft ist nicht geeignet , eine
volkswirtschaftlich vernünftige Verteilung
des Sozialproduktes zu sichern . Die freie
Marktwirtschaft hat sich nicht gescheut , die
Lebensbedingungen der Arbeitnehmer lau -
fkend zu schmälern ; ihr freies Spiel der
Kräfte kommt eindeutig nur den Arbeitge -

bern zugute “ .

hoheitlichen Aufgaben der Länderverwaltun -

gen sind gegenüber der Menge wirtschaftlicher
Aufgaben sehr gering geworden . Bezugsrechte
zu verteilen , ist kein Hoheitsakt , aber im Ef -
fekt weitaus wichtiger , als ein paar Urkunden
zu beglaubigen . So gibt es praktisch keinen an -
deren Weg als den Vorschlag , alle zu Beamten
unter neuen Gesichtspunkten zu machen .

Der zweite wesentliche Punkt ist die Rege -
lung der Besoldung . Nach dem Gesetz 15 wur -
den die Bezüge durch Gesetz des Wirtschafts -
rates geregelt . Nach dem Gewerkschaftsent -
wurf soll die Regelung durch tarifliche Ver -
einbarung mit den Gewerkschaften erfolgen .
Das hbessische Gesetz sieht besondere Besol -
dungsgesetze vor , während der Berliner Ent -
wurf die Regelung durch Betriebsvereinbarun -

gen und Tarifverträge vorschlägt .

Von ausschlaggebender Bedeutung für das

neue Beamtengesetz ist die Frage , wie die de -
mokratische Zuverlässigkeit gesetzlich sicher -

gestellt wird . Der Berliner Entwurf verlangt ,
daß der Beamte „ den demokratischen Mehr -

pafteienstaat und den Grundsatz der freige -

wählten Volksvertretung bejaht . “ Verstöße

dagegen , im einzelnen angeführt , „ berechtigen
und verpflichten die Anstellungsbehörde zur
kristlosen Lösung des Beschäftigungsverhält -
nisses mit Einwilligung des Disziplinaraus -

schusses . “ Der Gewerkschaftsentwurf hat
ebenfalls eine gleiche konkrete Fassung auf -

genommen . Gerade in dieser Frage dürfen wir
nicht so duldsam sein wie in der Weimarer
Zeit .

Die Frage der politischen oder unpolitischen
Beamten wird in der Diskussion noch eine
Wesentliche Rolle spielen . Nach Meinung der

Besatzungsbehörden ist der Beamteèe ein sach -
licher Diener seines politischen Chefs . In der

Praxis werden aber viele Beamte in eine enge
Verzahnung mit der Politik kommen . In den
etwähnten vier Entwürfen wird diese Frage
Sehr unterschiedlich behandelt . Daß der Be -
amte nicht in die Körperschaft gewählt wer⸗
den kann , die für die Kontrolle der Verwal -

15 zuständig ist , wird allgemein bejaht .
Darüber hinaus ist es aber nicht angängig , daß

ein ganzer Berufsstand politisch entrechtet .
wird .

Ein weiterer wichtiger Punkt des Beamten -
rechts ist die Frage der Gehorsamspflicht . Es
darf nicht gestattet werden , daß ein Beamter
eine Gesetzwidrigkeit ausüben kann mit der

Aussicht , sich durch die Anweisung seines

Vorgesetzten zu entlasten . In den Beamtenge -
Setzen sind klare Formulierungen zu schaffen ,
die jeden Beamten für die Gesetzmäßigkeit
seiner Handlungen selbst verantwortlich ma -

chen .

Der Kupitulbedurf der Heimutvertriebenen
Für die Eingliederung der 7,4 Millionen

Heimatvertriebenen in den Westzonen er -
rechnet Dr . Hans Lukascheck in seinem Be -

richt „ Vorschläge und Zahlen für die wirt -

schaftliche Fingliederung der Heimatvertrie -
benen in Westdeutschland “ einen Kapital -
bedarf von 27,7 Milliarden DM in den näch -

sten 10 Jahren . Mit diesem Geldaufwand
sei schwersten sozialen Spannungen und po -
litischen Gefahren vorzubeugen . Es müsse
vermieden werden , daß ein neuer fünfter

Stand , eine neue Klasse der Enterbten , un -
terbalb des bisherigen Proletariats entstehe .

Der größte Teilaufwand wird mit 16,5 Mil -

liarden DM für das Verwirklichen des Woh -

nungsbauprogramms für FHeimatvertriebene
errechnet . Das Anschaffen der notwendigsten
Einrichtungsgegenstände werde außerdem

3,5 Milliarden DM erfordern . In den West -

zonen bestehe ein Gesamtbedarf von 5 Mil -

lionen Wohnungen , von denen annähernd
2 NMillionen für Flüchtlinge benötigt würden .

In den ersten fünf Jahren könnten 990 000

Wohnungen wieder hergestellt und neuge -
baut werden , davon 125 000 bereits 1950 .

ern Wurde 858 725 Mil -
unarden “ DM . 5gSkGster 50,

Wonnfläche adf üue bM verans Eulagt
Werden . Zu dissen feiften Baukosten Kämen

Aufwendungen für den Grunderwerb , den

Straßenbau und die Errichtung öffentlicher
Einrichtungen von 1,1 Milliarden DM.

Für das Eingliedern der Heimatvertriebe -

nen in die gewerbliche Wirtschaft wird ein

Gesamtbedarf von 4 Milliarden DM ange -

*

F

geben . Von 25 000 Flüchtlingen , die früher
in der Industrie selbständig tätig waren ,

kämen etwa 20 000 für das Gründen neuer
Unternehmen in Frage . 15 000 Betriebe müß -
ten neu errichtet und 5000 bestehende
Flüchtlingsbetriebe unterstützt werden . Für
das Errichten dieser Bauten und das An -
schaffen von Maschinen , Einrichtungen , Vor -
räten und Betriebsmitteln ergäbe sich ein

Kapitalbedarf von . 500 Millionen DM . Um
rund 150 000 ehemalige selbständige Hand -
werker wieder in ihren Beruf zu bringen ,
wird ein Geldbedarf von 1,5 Milliarden DM

geschätzt , 2 Milliarden DM seien zum Unter -
stützen von 90 000 Flüchtlingsbetrieben des
Groß - und Einzelhandels nötig .

Zum Ansiedeln von Flüchtlingen in der
Landwirtschaft sollen aus dem Erschließen

von wüsten Höfen , dem freiwilligen Grund -
stücksverkehr bei erbenlosen Höfen und an -

deren Maßnahmen Landflächen über 730 000

ha anfallen . Die Kommission regt an , 63 000

Vollbauernstellen zu durchschnittlich je 10 ha .
40 500 Kleinstbauernstellen zu je 5 ha und
3000 Gärtnerstellen zu je 2,5 ha einzurichten .

* rner wären , 10 000 Landarbeiterstellen zu

8 B3 . und 10 00⁰ Nebenerwerbsstellen
75 Ba zu schaffen . Bamit Köäniniten
rund 100 000 Familien segBhaft genlacht wer⸗
den . Als Kapitalbedarf für die Ansiedlung
sind 2,708 Milliarden DM errechnet , wobei
im ersten Jahr 14 200 Stellen mit einem

Kapitalbedarf von 271 Millionen DM im 2.
und 3. Jahr je 30 000 Stellen mit je 590 Mil -
lionen DM einzurichten sind .

bie Zukunft der ingenieure
Der Fachausschuß kür Ingenieurausbildung des

Vereins deutscher Ingenieure lehnt die Verlän -

gerung des Studiums um zwei Semester ab , die
der Studienausschuß für Hochschulreform Ham -

burg in seinem Gutachten empfohlen hatte . Der

Fachausschuß hat eine entsprechende Entschlie -
gung auf der diesjährigen Tagung des VDI in
Düsseldgrf gefaßt .
In den Fachrichtungen Maschinenbau und
Elektrotechnik fordert der Fachausschuß des
VDI die Beibehaltung einer einjährigen
Werkstattpraxis für die Studierenden der
technischen Hochschulen . Durch diese praktische
Arbeitszeit soll den Studenten . Gelegenbèit ge -
geben werden , sich die notwendigen handwerk -
lichen Fertigkeiten anzueignen und den Werk⸗

stoff , das Werkzeug und die Maschinen kennen
2u lernen . Dabei wird empfohlen , daß das erste

Halbiahr vor dem Studium und das zweite Halb -

jahr in den Ferienmonaten zwischen den Seme -
stern absolviert wird . Es wird Wert darauf ge -
legt daß die Werktsattausbildung nur in geeig -
neten Werken erfolgt . Kleinbetriebe bis zu

Die Steuereinnahmen im luli

Die Einnahmen der Länder der Doppelzone
und Zöllen einschließlich

des gesamten Aufkommens der an die Ver -
waltung für Finanzen abzuführenden Abga -
ben betrugen im Vorauszahlungs - Monat Juli
1. 194,4 Mill . DM gegenüber 1. 099,3 Mill . DM
im Vormonat und 1. 152,1 Mill . im Vorauszah -
lungsmonat April . Von den Steuereinnahmen
der Länder im Juli waren aus Kaffee - Steuer
und Tee - Steuer 22,9 Mill . DM , aus Zöllen und

Umsatz - Ausgleichssteuern nach unvollständi -

gen Angaben 11,6 Mill . DM an die Verwaltung
für Finanzen abzuführen . Infolge der Voraus -
zahlungen auf die veranlagte Einkommen -
steuer und Körperschaftsteuer , die im Juli zu
leisten waren , sind die Einnahmen aus Besitz -
und Verkehrssteuern im Juli mit 916,4 Mill .
DM um 138,95 % höher als im Vormonat . Die
Veranlagte Einkommensteuer und die Körper -
schaftsteuer erbrachten mit 143,4 Mill . DM
bzw . 160,8 Mill . DMgegenüber dem Vormonat
Mehrerträge von 93,0 Mill . DM bzus . 67,6 Mill .
DM. Die Einnahmen aus den veranlagten Ein -
kommensteuern in den Monaten Mai bis Juli
waren mit 605,7 Mill . DM um 91,0 Mill . DM
niedriger als im vorhergehenden Dreimonats -
abschnitt . Die Körperschaftsteuer erbrachte
im Berichtsmonat 160,8 Mill . DM. Die Erträge
aus der Lohnsteuer erhöhen sich gegenüber

dem Vormonat weiter um 1. 60 / auf 159,1 Mill .
und erreichten damit 97,5 % des bisherigen

Höchststandes im Januar . Die Einnahmen aus

der Umsatzsteuer betrugen 284,9 Mill . DM .

Während die Vermögensteuer - Vorauszah -
lungen 139 Mill . DM erbrachten . Die

Kraftfahrzeug - Steuererträge stiegen von 14 . 0

Mill . DM im Juni auf 26,3 Mill . DM im Juli ,
demgegenüber fielen die Einnahmen aus der

Beförderungsteuer auf 8,5 Mill . DM zurück .
Der Erhöhung der Einnahmen aus den Besitz -
und Verkehrsteuern um 145,7 Mill . DM ge -

genüber dem Vormonat stand ein Rückgang
der Einnahmen aus Zöllen und Verbrauch -
steuern um 50,6 Mill . DM auf 278,9 Mill . DM

gegenüber . Allein der Ertrag der Tabaksteuer
war im Juli mit 144,1 Mill . DM um 40,0 Mill .
DM niedriger als im Vormonat . Einnahme -
rückgänge verzeichneten außerdem die Bier -
steuer , die sich auf 19,0 Mill . DM belief und
die Spiritussteuer, . die 30,5 Mill . DM ein -
brachte . Die Zündwarensteuer betrug im Juli
nur 3 Mill . DM gegenüber 6,3 Mill . im Vor -
monat . Zölle erreichten mit 22,9 Mill . DM das
gleiche Ergebnis wie im Juni , während sich
die Zuckersteuer nur ering von 25,8 Mill . DM
im Juni guf 25 Mill . DM im Juli verringerte .

künfzig Arbeitnehmern kommen nicht in Frage .
Die Maschinen - Ausstattung muß neuzeitlichen
Ansprüchen genügen .

Der Fachausschuß schlug vor , an jeder techni -
schen Hochschule ein Praktikantenamt einzu -
richten , das einen Ueberblick über die in seinem
Bezirk vorhandenen und zur Ausbildung Geeig -
neten besitzt , und mit ihnen in Verbindung steht .
Jeder Abiturient solite sich nach der Reifeprü -
fung an dieses Amt wenden , um sich für eine

Praktische Tätigkeit beraten zu làssen . Aüßer -
dem sollen die Praktikanten in gewissen Zeit -
abständen durch das Praktikantenamt zusam -
mengerufen werden , um durch Vorträge in die

Zusammenhänge zwischen Werkstattpraxis und
technischer Berufsarbeit eingeführt zu werden .

Die Düsseldorfer Tagung des VDl wies in der
Hauptversammlung nachdrücklich auf das Nach -
wuchsproblem hin , das nach den Menschenver -
lusten des letzten Krieges und der einseitigen
Beschäftigung der Ingenieure
jahren einer schnellen Lösung bedarf , wenn die
deutsche Technik konkurrenzfähig werden will
und die deutsche Wirtschaft 1952 auf eigenen
Füßen stehen soll .

Durchführungsverordnung zum Umstellungs -
gesetz

Die alliierte Bankkommission hat jetzt die
36. Durchführungsverordnung zum Umstel -
lungsgesetz , durch die der Begriff „ Eigen -
kapital der Geldinstitute “ näher erläutert
wird , erlassen . Danach beträgt das Eigenkapi -
tal höchstens 20 Prozent des früheren Reichs -
mark - Eigenkapitals oder 7 / Prozent der in
der Umstellungsrechnung ausgewiesenen Ver -
bindlichkeiten .

Nach den Vorschriften des Umschuldungs -
gesetzes sollen den Geldinstituten Ausgleichs-
forderungen gegen die öffentliche Hand in

dem Umfange zur Verfügung gestellt werden ,
der erforderlich ist , um die Bilanzen der Geld -
institute im Gleichgewicht zu halten und
ihnen darüber hinaus ein angemessenes Eigen -
kapital zu belassen . Ausführungsvorschriften
darüber , was als angemessenes Eigenkapital
anzusehen sei , enthielt die gleichzeitig erlas -
sene zweite Durchführungsverordnung zum

Umstellungsgesetz GBankenverordnung ) . Da
diese Vorschriften den tatsächlichen Erforder -
nissen jedoch nicht gerecht wurden , sind sie
durch die 36. Durchführungsverordnung , die
rückwirkend am 21. Juni 1948 in Kraft tritt ,
abgeändert Worden.

in den Kriegs -

öeö
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Wohlhabenheit erwerben will , aus der dann
8

0 eine krankhafte Uberbewertung alles Besit -
Millionärin . Geblieben ist der Name Sonia

zes und damit verbunden ein gewisser Geiz Die Schwedin — ein interessanter Frauentyp Henie , Symbol und Beweis dafür , was ein be -

5 8 0 Die Schweden gehören der germanischen deutend über das Meer erhöht ist ; und diese 73
—

85 5

Auf die Frage , ob es eigentlich besonders Völkergruppe an und zeigen von allen kan - Weite und Großzüsigkeit — nicht zu verges -
3

gefährdete Jahre gibt — Jahre , in denen die dinavischen Völkern den nerdischen Typ ͤam sen das Meer mit seinem fernen Horizont — wertet .

K Verfehlungen am häufigsten auftreten — gibt reinsten . Die Menschen sind groß , schön ge - erklären wohl die Grundzüge des schwe -

5 die Psychotherapeutin eine verneinende Ant - Waächsen und meist blond . Wie jedes Land dischen Charakters : Ernst , gläubige Veranke -

wWort. Letzten Endes liegen die Wurzeln jeder seinen Frauentyp verherrlicht und er von rung , Vaterlands - , Freiheits - und Ordnungs -

1 Kindlichen Verfehlung schon in der Erziehung fremden Völkern bewundert wird , so sagt liebe , Ehrlichkeit und Uneigennützigkeit ,

5 und dem Milieu des vorschulpflichtigen Alters man von den Schwedinnen , sie seien die Selbstgefühl , Gastfreundschaft und Mildtätig -

2 begründet . Ein Kind ist eben praktisch seiner schönsten Frauen der weißen Rasse . Sicher keit .
5

1 Urmngebung vollkommen ausgeliefert , ein wehr - ist der Prozentsatz an schönen Frauen in 2

1 loses Geschöpf , das sich nach Ordnung sehnt , allen Ländern ungefähr gleich groß — nur 4 8 0 8 ——
nach dem ihm zustehenden Platz in der Fa - dürfte die schöne Schwedin alle übrigen ˖

8
llen will , die schwedischen

milie , für das der Vater der Inbegriff des Vä - Schönheiten ausstechen , weil die körperliche 12 Bl di 8 Pessichnell . Es

terlichen überhaupt ist , die Mutter der Inbe - Vollendung mit einer Würde und einem 1 1 5 005 4188 8 83

griff des Mütterlichen überhaupt , Stolz gepaart ist , die sie zu einer blendenden 58
8

118 1 110 8 0 88

„ Schon ein Dreiiähriges das keststellt . Erscheinung werden lassen . Man spürt da - 1
83

0 1 5 t
8 Hel A eine

8 daß die Pantoffeln des Vaters nicht am rich - hinter eine verhaltene Glut . Ei d 1
8 058 10

tigen stehen , ist unglücklich . Ordnung und kKommt man als Fremdling in eine ge - 13 8 819150 5
85

f Ruhe , eine unmerkliche aber straffe Erzie - mischte schwedische Gesellschaft , so hat man
5

48 5 Aun Sichiert 8685
˖ hung —das ist die Hauptsache . — Sind diese nie die Empfindung der Verlegenheit , die ent - Anst nn⸗ daß die Frauensèsta

G8t
8 34

Faktoren im vorschulpflichtigen Alter nicht steht , wenn man niemanden kennt , weil die dischen Literatur 885
kesseln 5

8 vorhanden , so wird irgendwann im Verlauf der Schwedinnen aus angeborenem Takt heraus 4R di
3 5 55 88 18

die angenehme Sitte pflesen sich den Frenn - Hichſeninnen 8 Deldensrt Uld Wörnitzel⸗
Das interessiert die Frau re barkeit durchpulst sind . Damit auch dürfte

7 ber Name Beyver War , Jahrzehntglanen tela muß , bis sich jemand erbarmt und die Be - Wohl zusammerthängen , nn

testumrissener Begriff für die Selbstschnei - 5 ehelichen Geburten in Schweden verhältnis -

5 dernde Hausfrau . Umso bedauerlicher wurde kanntschaft vermittelt . mäßig hoch ist

Aee en n ,
Spiedeereek Wars

en na , waiten
Ple dnwedtec,

5 1 Spießigkeit und Muckertum : die meisten ie schwedische Frau gefällt besser als der

F 88 . Frauen verfügen über eine selbstverständliche Mann . Die Frauen sind als Persönlichkeit

1 senden Schnitte daau , Freizügigkeit des Geistes , über schnelle Auf - interessanter , und man kann sich mit ihnen ,

Picrernenenem 40chlatt „ er neue ] kassunsssabe und secberte Urtenstäbisweit . ul Wpnen aen einmal den Schlũssel zu ihrem

Schnitt “ die Bever - Tradition übernehmen zu dies prägt sich in der stolzen Haltung , in Wesen gefunden hat , ausgezeichnet unterhal -

ic e e A 07 dem schönen Gang und den leichten , an - ten . Die Männer sind groß im Schweigen und

— dreigig Seiten etwa 60 bis 70 tragbare mutigen Körperbewegungen aus . verrichten ihre Arbeit , ohne große Worte da -

Modelle für pamen - und, Kinderkleiduei Die schwedischen Frauen können gut als bei zu verlieren . Man denke nur an die im

04 l en S Beweis für die Theorie gelten , daß die Land - hohen Norden , mitten in den Waldreichen 8

auf zwei großen Schnittmusterbogen mit⸗ schaft den Menschen formt . Die drei großen Gegenden gelegenen Gutsbesitze . Ihre Herren „ Miß Sermanz 1949 “ — die Stuttgartérin

liefert . Hendarbeitsanietdoistendigendle 8 historischen Landschaften Schwedens , Got - sind so rätsethaft wie der große , von einem
5 60515

den FElug nach

8 e neee⸗ voll be⸗ land im Süden , Svealand in der Mitte und rätselhaften Schweigen erfüllte Wald selbst e

triedist .
Norrland im Norden , bilden im großen und und dieser Landschaft paßt sich die schwe - fanrtgesellschaft anzutreten

5

ganzen eine Ebene , die meistens nur unbe - dische Frau wunderbar an . P . E . A.
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Ein neuartiger Frauenberuf — In einer heilpädagogischen Beratungsstelle

„ Peter hat gestohlen ! “ — Die Stimme der
blassen , knapp dreißigjährigen Frau zittert

ein wenig . Mit Augen , in denen die Scham
steht über das , was ihr durch ihr eigenes
Kind widerfahren ist , blickt sie sich hilfehei -
schend in dem großen , etwas nüchternen Zim -
mer um . Die Arztin , die Seelen - Arztin viel -

mehr , denn mit ihrem offiziellen Titel ist sie
Leiterin der heilpädagogischen Beratungsstelle
beim Jugendamt , nickt ihr beruhigend zu .
Wendet sich dann , ernst und doch gütig Zzu-

gleich , dem kleinen Sünder zu , der , die Hände
ineinandergekrampft , die Lippen fest zusam -

mengepreßt , still zu Boden schaut .— „ Du hast

gestohlen , Peter , ist das wahr ? “ . — Das Kind
schluckt stumm . Langsam treten ein paar Trä -
nen in die grauen Knabenaugen . Jetzt hebt er

jäh den Kopf , maßlos erstaunt , denn eine

sanfte , gütige Hand hat leise über seinen zer -
zausten Scheitel gestrichen . „ Ich weiß , Du hast

gar nicht stehlen wollen . Du hast nur . “
Unter der weichen , beruhigenden Stimme

der Seelenärztin löst sich die Starrheit des
Knaben . Langsam , zögernd erst , dann immer
lebhafter , fallen die Worte von seinen zuu⁰˙hen -

den Lippen . Er wollte jia nur . . weil der
Theo doch das neue Würfelspiel hatte . . und

er wollte doch auch mitspielen können . . “
— „ wir sind arm ! “ , sagt die Mutter leise .

„ Mein Mann ist noch in Gefangenschaft . ich
kann dem Kind nicht jeden Wunsch erfüllen . “
— „ Hörst Du , Peterl “ , sagt die Arztin und

schaut ganz fest in die tränenfeuchten Kna -

benaugen . „ Du darfst doch Deiner Mutti kei -

Kinderjahre oder im Pubertätalter , eine Ver -

kehlung daraus resultieren
Nur zu oft wollen die Eltern nicht be -

greifen , daß a uch ein Teil der Schuld

bei ihnen liegt , wenn ihre Kinder Ver -

kehlungen begehen , und erst langsam sind sie

davon zu berzeugen daß auch sie sich in ih -

rem Verhalten dem Kind gegenüber ändern

müssen . Da ist die Geschichte des kleinen

Jungen , der sich beharrlich weigert , der Mut -
ter bei den Hausarbeiten zu helfen . Er ist um

Beispiel unter keinen Umständen dazu à2u be -
wegen , ihr Wasser zu pumpen und die Treppe

hinaufzutragen . Die Mutter kam mit ihm zur

Beratungsstelle — ein netter , kleiner Bengel ,
der Spaß macht „ Was machst Du denn ei -

gentlich gerne “ , wird er gefragt . „ Dem Vater

im Garten beim Gießen helfen “ erwidert er

trönlich .
„ Ja , da mußt Du aber doch auch - pumpen

und Wasser schleppen “ , meint die Arztin er -

staunt . „ Wenn ich aber der Mutter einen Ei -

mer Wasser die Treppe hinauftrage und ein

wenig verschütte , dann schimpft sie mich

gleich oder schlägt mich . “ — Statt dem klei -

nen Sohn zu sagen , er solle den Eimer nicht

zu voll machen . Wie schnell ist dann s0 ein

kleines Menschenwesen verschüchtert .—Um-
gekehrt ist aber bei einer Aufklärung der

Eltern und einem vernünftigen Reden mit

dem Kind selbst die Angelegenheit bald be -

hoben .

„ Wir hatten einen kleinen , verschüchterten

Jungen in Behandlung , der kaum den Blick

zu heben wagte , wenn er die Türe héereinkam

und der die Schultern einzog . . . Nach eini -

gen Unterredungen mit der Mutter und der

Behebung der falschen erzieherischen Maß -

nahmen von seiten des Vaters , der glaubte ,
seinen Sohn durch körperliche Züchtigung fri -

scher und aufgeweckter machen zu können ,
kam nach einigen Wochen ein ganz anderes ,

roheres , selbstbewußteres Kind die Tür her -

ein . “

Für jene Fälle , die ganz schwierig sind und

bei denen eine längere Beobachtung des kind -

lichen Verhaltens seiner Umwelt gegenüber

notwendig ist , besteht ein heilpädagogischer
Kindergarten , in dem sich die Kinder zwei -

mal in der Woche zum Spielen versammeln

und dabei von einer Assistentin einzeln be -

obachteét werden können . — Oft wird nach we⸗

nigen Spielnachmittagen schon das Rätsel des

Hintergrundes für die Verfehlung und damit

ein Ansatzpunkt gefunden , um das Kind wie -

der auf den richtigen Weg zurückzubringen .
.
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Die Frau von der man spriclit - :

Sonja Henie

An sich eine Geschichte , die in die Gesell -

schaftsspalten aꝛerikanischer Magazine ge -

hört : Sonja Henie , einstige Weltmeisterin im

Eiskunstlauf , Filmstar und Revuekönigin ,

heiratet , von ihrem ersten Gatten , dem Kupfer -

könig Daniel Reid Topping glücklich geschie -

den , den Flugzeugkonstrukteur Wintrop Gar -

diner , Urahne eines englischen Lords und

Gesellschaftslöwe der obersten Tausend von

Kalifornien . Warum uns das Anlaß gibt , von

dieser Frau 2zu sprechen ? Weil die Karriere

Sonja Henies ein Beispiel ist , Wie eine Frau

auf einem an sich absonderlichen Gebiet durch

persönliche Energie und Tüchtigkeit sich Selbst

eine märchenhafte Karriere schaffen kann .

Sonja Henie War keineswegs ein Wunder -

kind . Mit neun Jahren erst Pekam sie die er -

sten Schlittschuhe an die Füße und die ersten

Jahre , in denen sie , vom Ehrgeiz ihres ziel -

strebigen Vaters getrieben , bis zum Umfallen
die langweiligen Pflichtfiguren auf dem Eise

üben mußte , mögen ihr schwer genug gefal -

len sein . Als sie aber , knapp elfjährig , bei der

Olympiade in Chamonix den ersten kühnen
Schritt unter die internationale Eislauf -Elite
tun durfte , erwachte ihr persönlicher Ehrgeiz
uUnd stundenlang saß das kleine pausbäckige

Mädchen mit der lustigen Stubsnase àm Rande
des Stadions und studierte , mit photographi -

scher Genauiskeit die Rivalinnen : Drei Jahrè
später , in ihrer Heimatstadt Oslo , wurde Sie

zum ersten Mal Weltmeisterin und blieb es

ununterbrochen bis zu dem entscheidungsvol -

len Tag : Als sie den Schritt nach Amerika und

nen Kummer machen . Wenn Dein Pappi erst
4 1 8 1 eC

23

wieder da isʒt zum Film wagte . Den A enete

Es sind der Frauen viele , die mit ihren Kin -
des Berliner Sportmalases . . . 80

ꝗ

dern und ihren Sorgen kommen . Zögernd erst
naft groß geworden War , Versehnis

5

815
letzter Verzweiflung mitunter , wenn

Atem , als sie zum ersten Mal ihr geliebtes

ie doppelte Sorge um das tägliche Brot und
f àAseken ' als große , unnahbar fremde ,

die törichten Streiche der Kleinen ihnen über

—ů
8 Fiimdiva wieder -

den Kopf wächst . Hier , an diesem Punkt ,
t der Eiskönigin

wenn die einsame , überlastete Mutter sich
sahen . Die spielerische Brntt e

nicht mehr zu helfen weiß , Setzt die Arbeit
aber bezauberte von der Leinwand herab Se -

l
85

heilpädagogischen Beratungsstelle ein .
nau s0 wie einst in den Stadien von St . Mo -

on einer erfahrenen Psychotherapeutin ge -
R Stoccholim und Prag . Gewiß

leitet. mit dem Ziel , alle gefährdéten Kinder 58 . 5
amerikanisiert , aber

möglichst wieder auf normale Bahnen zurück -
rern Mage

zuführen
essanterweise War sie es in so starkem

Ma

„ Das allererste . was wir tun “ , sagt die
und nicht nur äußerlich , daß sie keineswess ,

von all dem vor ihr ausgebreiteten
wie S0 Viele Europäer und Europäerinnen vor

eid , etwas nervöse Frau , als wir ihr gegen -
tionssucht jenes rasch -

übersitzen , „ wenn uns die verzweifelten Müt -
35 3 3 5 —ꝗ— 33 den Van -

ter um Rat fragen : Wir schauen uns Eltern
lebigen Erdtei 85 88 35

wie Kinder erst einmal richtig an , unterhal -
kees , dafß sie es nicht nur in den

138
8

ten uns mit ihnen , plaudern über dies und
dern auch im kleinen Lockenköpfchen hatte :

1 das . Aus den Schilderungen des häuslichen
sie machte Karriere .

Millieus , aus vielen kleinen Mosaiksteinchen
2 1 8844 N 335 Eman

alltäslicher . Brlebnisse und Begebenneiten
Heuts EiltJie nsties ete aüt

tormt sien denn dis Oebeheieche imneior
tochleraus 6810 818 Sine der keletsten Kradel.

aus der heraus die Schwieriskeiten erwucki⸗ der Welt , Sie besitzt neben ihten märchen -

405
gar 51 891 bei 5

haften Filmverträgen noch ein eigenes Eis -

ern und vor allem bei den Eltern selbst . Sie ballett mit fünfzig bis sechzig Tänzerinnen , sie

sträuben sich , die entscheidenden Momente ,
die zur Verfehlung führten , preiszugeben .
Aber wir müssen , vor allem bei den Kleinen ,

bis an die Wurzeln heran , aus denen die Tat

entstand . Dann erst können wWir —heilen . “
*

Da ist beispielsweise ein anderes Kind , Es

Sollte von seinem Taschengeld für ein gemein -

sames Geschenk der Familie seinen Beitrag
leisten . Statt nun aber in die eigene Tasche

zu greifen , geht es an Mutters Geldbeutel :
Ein kleiner Mensch , der von dem Gedanken

unendlich bedrückt wird , dem Bruder gegen -
über zu Hause benachteiligt zu werden , und

der sich nun die mangelnde Anerkennung sei -

ner Umwelt dürch ausgezeichnete Leistungen
in der Schule und — eine gewisse kindliche

Elegante Nachmittagsbluse / Sportlicke Rluse Fesche Streifenverarbeitung

ist Großaktionärin bei einem halben Dutzend

der größten Sportstadien der Staaten , Be -

Sitzerin großer Ländereien in Kalifornien und

ertragreicher Miethäuser in den Städten des

Ostens . In eigenen Flugzeugen reist sie mit

ihren Revuen von Stadt zu Stadt , schließt

Selbst ihre Verträge und Engagements und

Soll dem Vernehmen nach als Geschäftsfrau

genau so kalt sein wie das EHlement , das zur

Grundlage ihres Aufstiegs wurde . Aus dem

einstigen zierlich - burschikosen Eisschmetter -

Die Scllonslen ITf,auen Je- weiſben Nasse
ling ist eine stolze Eiskönigin geworden , aus

dem schlicht - kameradschaftlichen pausbäcki -

gen Häseken ' eine smarte Geschãftsfrau und
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Jugend diskutiert !
Unter dieser Devise gibt die AZ Badische Abend -

zeitung ihren jungen Lesern Gelegenheit und
Raum zur Aussprache . Ueber die EinstellungUnserer Zeitung zu den Gegenwartsfragen un -serer jungen Generation haben wir uns heute
Vor vierzehn Tagen ( in der Ausgabe vom 8. 9.
40) ausführlich verbreitet und uns zum Freund
und Sprachrohr der Jugend erklärt . Daß die
AZ ͤdabei nicht ohne Echo geblieben ist , gehtzum Beispiel aus dem Schreiben des Vorsit -
zenden eines Durlacher Jugeéndelubs hervor :

„ Ich freue mich , daß Sie als dritte Zeitung
Karlsrukes die Jugend ansprechen , um sie
aus dem Schmollwinkel hervorzukolen . Ich
selbst nehme anbei die Gelegenkeit wahr ,

mich 2u dem Diskussionsgegenstand 21
dußern, und ich würde michk freuen , auch
in Zukunft zu diesen interessanten Gesprä -

chen deitragen zu können . Die Wintersdison
wird in den Reinen unseres — desondersauf die Herstellung guter Beziehungen mit
der , Jugend des Auslandes bedachten —
Ciuds Gelegenkeit dieten , gemeinsam üÜber
ein in hrer Zeitung angeschnittenes Pro -dlem zu diskutieren . Darüber dürfen wirInnen vielleicht bei Gelegenheit selbst eine
Frage zur Diskussion im größeren Kreis
vorschlagen . “ —

Wir freuen uns über diese und ähnliche Be -
reitschaftserklärungen zur Zusammenarbeit der

Jugend mit unserer Zeitung . Wir sind bestrebt ,die Diskussionsthemen von verstaubfen Hirn -und lebensfremder Gehirnakrobatik
ernzuhalten . Die Gespräche der Jugend sollen

Aort ansetzen , Wo sie ihrer Entwicklung undrem Lebensinteresse nützen .
Unser neues Diskussionsthema gilt dem

Jugendfunk
Der Süddeutsche Rundfunk — Radio Stuttgartlst in diesen Tagen dankenswerterweise be⸗

müht , bei der Vorbereitung seéines Winterpro -
* ” eine Verbesserung des Jugendfunks in1e Wege zu leiten . Die Programmleituns strebtin Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft
Jugendfunk eine Verbesserung und Vermehrungder Sendezelten sowie eine noch lebensnähere
und aktuellere Programmgestaltung an . Hierbei

mit Anregungen , Vorschlägen und Wünschen
mitzuwirken — fordern wir Unsere jungen AZ -Leser auf . Wir stellen für die übernächste
Samstagausgabe folgende Fragen zur Dis -
kussion :

1 . Wie haben Euch die bisherigen Sendun -
gen des Jugendfunks von Radio Stutt⸗
gart gefallen ?

2. Sollen die bisherigen Sendezeiten des
Jugendfunks Eures Erachtens beibehalten
werden — oder habt Ihr Verbesserungs -
vorschläge ?

3. Welche Themen sollen im Winterpro -
gramm 1949/50 im Jugendfunk behandelt
werden ?

Die Verlagsleitung setzt für die bestbegrün -deten Stellungnahmen Prämien in Form von
A2- Halbjahres - , Vierteljahres - und Monats -
abonnements aus . Die Entscheidung über Ver⸗
teilung dieser Prämien treffen Verlag und Re -
daktion . Diskussionsbeiträge werden unter An -

be von Name , Anschrift , Beruf und Alter an
1e Redaktion der KZ2, Badische Abendzeitung ,

Karlsruhe , Waldstr . 28, Kennzifter „ Jugend dis -
3 —9 bis Donnerstag , den 22. September , er -

eten .
Die besten und markantesten Diskussionsbei -

träge werden am Samstag , den 1. Oktober , an
dieser Stelle veröffentlicht und augerdem Radio
Stuttgart zur Verfügung gestellt .

AZ, Verlag und Redaktion .

4

Jugend wünscht Jugend - Forum

Samstag , den 17. Septemder 16s

In unserer Ausgabe vom 3. September haben wir folgende Themen zur Diskussion gestellt :
1. Was haltet Ihr von der Durchführung von Jugend - Foren ? — 2. Bejaht Ihr ihren Sinn
und ihre Bedeutung für die Jugend ? . — 3. Oder lehnt Ihr sie ab ? — aus welchen ( Gründen ?
4. Welches ist die zweckmäßigste Art für die Durchführung der Jugendforen ? — Nachste -
hend geben wir von den zahlreichen Einsen dungen den vier wichtigsten Raum :

Achtung vor der Meinung der Anderen
Ich halte die Durchführung von Gesprächen

zwischen jungen Leéuten unter sich in kleinem
Kreis und die Unterhaltung mit älteren und
erfahrenen Persönlichkeiten bei möglichst
großer Beteiligung durchaus für einen Faktor .
der für die Jugend nur von Nutzen sein kann .
Da aber der junge Mensch von beute der
Staatsbürger von morgen werden soll , scheint
es mir darüber hinaus für ' unsere junge De -
mokratie sehr wichtig , daß sich junge Leute
— durch Auseinandersetzung mit anderen
Gedanken und Auffassungen — schon früh
an der Allgemeinheit interessieren . Gilt es
doch in erster Linie , überhaupt einmal Pro -
bleme zu sehen . Ohne Diskussion jedoch wird
man sich durch die Eindrücke der Umwelt , die
gerade in weltanschaulicher Beziehung , zu -
meist in Form von einseitig auf die Vorteile
einer Richtung zugeschnittener Propaganda
eingehen , seine Meinung bilden . Derjenige ,
der von Kindheit an gewohnt War , über alles ,
Was in sein Denken Eingang fand . zu disku -
tieren und die oft entgegengesetzte Meinung
anderer zu hören , für den wird es Selbstver -
ständlich sein . über die eigene Meinung sich
Gedanken zu machen , sich für den geistigen
Kampf zu rüsten . Er - wird beim Gesprächs -
Partner mit gegenteiliger Ansicht von vorn -
herein zumindest guten Willen voraussetzen
—ihn nicht für einen Untermenschen halten ,
der beseitigt werden muß . Er wird versuchen ,
den Andern von der Richtigkeit des eigenen
Standpunkts zu überzeugen , wird aber bald
aus Erfahrung wissen , daß auch jener Gedan -
ken vorbringen kann , die sich zu eigen zu
machen , das eigene Weltbild umfassender
macht . Es ist daher erforderlich , so bald wie
möglich auch über den Rahmen lokalen Ge -
sprächs hinaus auf die Ebene der Diskussion
über irgendwelche wirkliche oder eingebildete
Grenzen zu gelangen . In einem Europa , das
sich bemüht , seine Einheit zu finden , müß -
ten Vertreter der Jugend aus allen Gebieten
von Zeit zu Zeit zusammenkommen , um über
Gemeinsames und Eigenstaàatliches sich aus -
einanderzusetzen .

Auch die schüchternen Versuche von seiten
der Behörden , mit den jungen Staatsbürgern
zu sprechen . sich auf der Basis der Gleichbe -
rechtigung zwischen denjenigen Partnern und
den amtlichen Vertretern zu unterhalten
müßten bei uns in Deutschland mehr zur Ge -
wohnheit werden Hier würde viel Mißverständ -
nis beseitigt , dadurch daß das Alter die Wün -
sche und Meinungen der Jugend und diese die
Praxis einer Verwaltung kennen lernte , die
der junge Mensch später einmal in Géemeinde
und Staat übernehmen soll . Ist es doch klar ,
daſ nur da , wo die Bürger eines Landes wirk -
lich Anteil am Geschehen nehmen , ein déemo -
kratischer Staat blühen kann . So muß es Auf -

Deuische Jugend in Holland
Horst Schrowang aus Karlsruhe

Zwei Tage vor Beginn des Kongresses tra -
ten wir Deutsche uns in Emmerich . der letzten
deutschen Bahnstation an der Strecke Duis -
burg - Amsterdam , nach der holländischen
Annektion des Dörfchens Elten . Diese durch
Kriegseinwirkung zu etwa 98 Prozent zer -
störte Kleinstadt bôt die rechte Umgebung
Zzur Vorbereitung auf die Tage in Baarn , tra -
ten doch hier in krassester Weise noch einmal
vor dem Uebertritt ins Ausland die Schreck -
nisse des über Europa hinweggebraustén Krie -
ges symbolhaft vor Augen .

Außer mir und einem zweiten Karlsruher
Teilnehmer bestand die deutsche Delegation
aus Schülern und Studenten , die , sich gegen -
seitig völlig unbekannt , aus allen Teilen West -
deutschlands stammten . Doch das sich Ken -

und Verstehenlernen war nicht schwie⸗

Bang stellten wir uns vor dem Grenzüber -
tritt die Frage , wie man uns drüben empfan -
gen und aufnehmen würde , waren wir doch
ummerhin Angehörige eines Volkes , das Hol -
land viel Leid zugefügt hatte . Aber all unsere
Befürchtungen lösten sich in ein Nichts auf ,
als Wir die Herzlichkeit und das Verstehen un -
serer Gastgeber und auch der anderen auslän -
dischen Tellnehmer spüren durften . Die Lei -
tuns des Kongresses lag in Händen von Herrn
Dr . Turkstra . Hilversum , dem Leæiter des hol -
Iändischen C. F. D. und Frau Dr . Kurz . Bern .
3 Schirmherrin und Mutter des

Ueber 90 Jugendvertreter im Alter von 18
bis zu 25 Jahren waren aus der USA , aus
Frankreich , Belgien , Oesterreich , der Schweiz
und Deitschland eingetroffen , um der Jugend
aller Welt zu zeigen , daß der einzige und
brermendste Wunsch der jungen Generation in
einem einzigen Wort auszudrücken ist : Friede !

Holländische , amerikanische , französische
und deutsche Referate über Probleme des
Friedens aus christlicher Schau wechselten
mit fruchtbaren Diskussionen in kleinen , na -
tional gemischten Gruppen . In meiner Diskus -
Sionsgruppe war eine Holländerin , deren Bru -
der in einem deutschen Konzentrationslager
umgekommen War , ein französtscher Jude .
dessen Eltern im Kriege verschleppt wurden
und nie mehr zurückkehren werden . ein Ame -
rikaner , dessen Bruder im Krieg gefallen War .
ein Deutscher , dessen Vaterhaus in einer Bom -
bennacht niedergebrannt war — und trotz
alledem , keiner Warf dem ànderen etwas vor .

0 0 War einer der 16 deutschen Teilneßmer des Jugendkongressesdes Christlichen Friedensdienstes , der in dem kleinen
Amsterdam , stattfand . Er gab uns folgenden Berickt :

Rolländischen Stddtchen Baarn , unweit

alle Waren eines Geistes und eines Herzens .
Gemeinsames Singen in verschiedenen Spra -
chen . Gottesdienste , kulturelle Darbietungen
aller vertretenen Nationalitäten und persön -
liche Gespräche ließen uns zu einer Gemein -
schaft werden , in der jeglicher Haß und jede
Feindseligkeit , sei es auch nur in Gedanken ,
einem Verstehen , Lieben und Sichfinden wei -
chen mußte .

Um holländische Kultur kennen und achten ,
zu lernen , besuchten wir holländische Fami -
lien in ihren Häusern , wohnten einem Konzert
im Sender Hilversum bei , machten eine Rund -
fahrt durch die malerischen Grachten Amster -
dams , einen Besuch im Rembrandthaus und
verbrachten viele Stunden im Reichsmuseum .
Wo wir lange vor der nun taghell gewordenen
Nachtwache und all den vielen meisterhaften
Bildern eines Vermeer , Hals . Ruisdael oder
Steen standen . 5

Wir alle — ganz gleich aus welchem Lande
wir kamen — nahmen viel mit von diesem
eigentlich ersten Jugendkongreß des C. F. D.
Vor allem das Wissen darum , daß es über
alle Grenzen , Nationalismen und Rassen hin -
Weg einen Geist gibt , der alle Menschen der
Erde miteinander verbindet , den Geist christ -
licher Liebe , des Friedens , der Duldsamkeit
und der Hoffnung . Jeder sollte mithelfen , ihn
zu erneuern und zu festigen .

cstimmen ,

gabe von Jugendgemeinschaften sein , immer
mehr junge Menschen an Auseinandersetzun -
gen über Tagesfragen zu interessieren und Sie
unter dem Vorsitz eines erfahrenen Diskus -
sionsleiters an eine geregelte Form zu gewöh -
nen . Der junge Mensch muß versuchen , das

Voreilige Temperament etwas zu zügeln , vor
sich eventuell noch manchen anderen zu Wort
kommen zu lassen . Vor allem müssen wir
alle noch die Meinung anderer viel mehr ach -
ten lernen und nicht mit Flüchen und Fäusten
uns Gehör verschaffen und den Gegner über -

zeugen wollen . Meiner Ansicht nach ist es da -
her falsch , junge Leute bei den ersten Ver -
suchen zu diskutieren , sofert mit Vertretern
anderer Richtungen und mit Persönlichkeiten
aus dem öffentlichen Leben ins Gespräch zu
bringen . Die Gefahr ist sonst sehr groß , daß
man sich überhaupt nicht zutraut , etwas zu
Sagen . Ich würde es begrüßen , wenn man zu -
erst einmal in kleinem Kreis mit Gleichge -
sinnten zusammen käme , um später auch mit
Vertretern anderer Meinung in die Unterhal -
tung zu kommen .

Jedenfalls begrüße ich jeden Versuch , die
Diskussion den jüngen Deutschen als nicht
mehr weg zu denkende Einrichtung des täg -
lichen Lebens vertraut zu machen , und ich
halte jede Art von Forum richtig . bei dem die
Achtung vor der Person - des Andern erhalten
bleibt . Ganz besonders am Herzen liegt mir
eine Unterhaltung zwischen der Jugend und
den Vertretern der Gemeinde . An den Klei -
nen Zellen des Staates muß der Bürger leben -
digen Anteil nehmen , dann wird auch der
Sinn fürs Ganze wachsen .

Waldemar Rink , Durlach .

Jugend will ihre Meinung sagen
Bei einem Forum können wir mal auspak -

ken und den verantwortlichen Beamten 5seren Standpunkt zu verschiedenen Ding
klarlegen , Sie wissen nämlich garnicht , was
wir Wollen . Woher sollen sie es auch wissen .
Bei so einem Forum haben wir auch Gelegen -
heit , unsere gegenseitigen Meinungen abzu -

damit wir der älteren Generation
gegenüber etwas nachdrücklicher auftreten
Kkönnen . Zur Festlegung des Hauptthemas
zieht man am besten Jugendleiter , Lehrer ,
Berufsberater und sonstige Leute zu Rate , die
mit der Jugend in ständiger Berührung sind .
Das Thema soll aber möglichst viele Entfal -
tungsmöglichkeiten geben , also nicht zu eng
begrenzt sein . Resolutionen dürfen nur dann

gefaßt werden , wenn gleichzeitig von den Fo -
rumsteilnehmern ein Ausschuß gewählt wird ,
der Behörden und sonstigen Institutionen ge -
genüber immer wieder die gefaßten Resolutio -
nen vertritt . Die Leitund der Diskussion Sollten
fkähige Jugendliche übernehmen . Die Behör -
denvertreter sollten von vornherein klar Stel -

lung nehmen , keine Versprechungen machen . “
die sie nachher nicht voll einhalten , da Sonst
des Mißtrauen der Jugend nur gesteigert wird .

FEin Forum ohne die verantwortlichen Vertre -
ter der Behörden wird sehr wenig Anziehungs -
kraft besitzen , denn irgendwelche Beauftragte
können in den meisten Fällen keine genauen
Auskünfte geben und auch für die Zukunft
keine bindenden Zusagen machen .

E. Hauser .

Die Gleichgültigkeit der Jugend allen poli -
tischen , wirtschaftlichen und kulturellen Fra -
gen gegenüber , hat nicht zuletzt darin ihre
Ursache , daß zwischen der älteren und jün -
geren Generation eine Lücke entstanden iät ,
die ein gegenseitiges Verstehen fast zur Un -
möglichkeit werden läßt . Es ist eine dringende
Forderung der Stunde , diese Lücke zu schlie -
Ben , die das vergangene System geschaffen
hat , um das fast schon sprichwörtlich gewor - ⸗
dene Mißtrauen zwischen den Erwachsenen
und der jungen Generation zu beseitigen . Und
zwar dadurch zu beseitigen , daß sich endlich
einmal die führenden Politiker und andere
hohen Herren von Staat und Behörden von
ihren bequemen Lehnsesseln erheben , alle Hmre
Steiktheit und Würde beiseite legen und sich
mitten unter uns begeben , um mit uns zu dis -
kutieren , all die Nöte und Sorgen , aber auch
unsere Vorschläge getragen von einem
ehrlichen Wollen — anzuhören und uns Ant - ⸗

die uns be-⸗wort zu geben auf die Fragen ,
drücken . Ein erster zu begrüßender Schritt
hierzu wäre der , wenn einmal die Herren
Bürgermeister mit ihren Gemeinderäten all -
monatlich mit der Jugend ihres Ortes einen
Ausspracheabend veranstalten würden , um 80
in der Gemeinde eine Basis der Zusammen -
arbeit zwischen alt und jung zu schaffen . Wir
Jugendliche achten die Erfahrung des Alters ,

mögen die Erwachsenen aber auch der Jugend
Gehör schenken und bedenken , daß sie uns in
dem Begriff „ Demokratie “ mit etwas bekannt
machen , Was wir ja noch nicht kennen . Geeig -
nete Orte für die Durchführung von Jugend -
foren sind vVorhanden . Nehmen wir nur die
Unzähligen Großbetriebe , wWo ja hun -
derte von jungen Menschen beschäftigt sind ,
oder die Jugendgruppen bei hren Heimaben -
den , die Jugendsportvereine bei ihren Trai - ⸗
ningsstunden usw . Gerade in diesen Kreisen
finden sich oft junge Menschen mit wertvol⸗
len Gedankengängen und Vorschlägen , die aus
Mangel und Gelegenheit nie vorgebracht
werden . Nicht zuletzt aber würde man bei
deser Gelegenheit , diejenigen unter der Ju -

gend herausfinden , die auf Grund ihrer In -

teressen , ihres Wissens und Könnens einer

Beachtung und Förderung Wert , und würdige
Nachfolger der im Amt betindlichen Polltiter

Wwären . Karl Weick . Rheinsheim .

Planungen nicht ohne Jugend

Die Jugendforen sind zu befürworten und
müssen unbéedingt noch mehr gefördert wer⸗
den . Gerade die Jugend muß an das freie vor
der Behörde und Oeffentlichkeit gesbröchene
Wort gewöhnt werden . Es wäre daher sehr
wünschenswert , für die Jugend mindestens
alle zwei Monste ein Forum abzuhalten . Der
Sinn der Jugendforen soll vor allen Dineen
der sein , daß die Jugend sich über allés , dàs
sie selbst angeht , orientiert , ausspricht und

Nur auf dieser Basis kann man einen fried -
lichen und freien Staat aufbauen und freie ,
selbständig denkende Staatsbürger herenzie -
hen . Wir Jungen wollen jedoch nicht nur auf

politischem Gebiet , sondern auch wirtschaft -
lich unsere Meinung äußern können ; gehen
doch die meisten Fragen die Jusend selhst

am meisten an . Von der Jugend hängt es Ab,
ob sich die meisten Planunten und Neuerim -

gen kommunaler , wirtschaftlicher Art in Zu -

Kkunft bewähren .

Siegkried Burst . Berghausen .

Jugend im Ausland
Die Schule prägt den jungen Amerikaner

Ausländer , die an dem Bildungsniveau des
Durchschnittsamerikaners Kritik üben , machen
sich nicht klar , daß das Hauptziel der ameri -
kanischen Schule nicht die Vermittlung von
Kenntnissen , sondern die Formung von Kin -
dern verschiedener Herkunft zu USA - Staats -
bürgern ist . Alle jungen Amerikaner unter 17,
soweit sie noch nicht erwerbstätig sind oder
von ihren Eltern auf téeure Privatschulen ge -
schickt werden , erhalten auf den höheren
Schulen ihres Wohnorts unentgeltlich Unter -
richt in technischen , beruflichen und allge -
meinbildenden Fächern .

Das Gemeinsame wird erstrebt
Der Sohn des schwarzen Hausverwalters ,

die Tochter des Bankdirektors , der Junge , der
Medizin studieren will , und der , dessen Ehrgeiz
schon mit dem Milchkutscherberuf befriedigt
ist . Kinder aus eingewanderten und noch Ita -
lienisch , Polnisch oder Jiddisch sprechenden
Familien —alle gehen in dieselbe Schule . Die -
sen jungen Menschen lieber zu viele als zu

Und zum Schluß noch etwas zum Raten :
Kreuzworträtsel

Wasagerecht : 3 Zahlung , Schanktisch ,
4 felerliches , reimloses Gedicht , 6 Gespinst , 8
Mineral , 10 männlicher Vorname , 12 Unterwelt ,
15 Pflanze , 18 ostasiatische Halbinsel , 20 tropi -
sche Getreidepflanze , 21 die feinsten Teilchen
eines Körpers , 22 Mütze , 23 Titel .

S8Senkrecht : 1 Trinkgeschirr , 2 Blutkanal ,
4 Stadt am Schwarzen Meer , 5 persönliches Für⸗
Wort , 7 Augendectel , 9 Ordensoberer , 11 Appa -
rat , 13 Kleiderverzierung , 14 Kirche , 16 Name ,
17 Schwur , 19 einhuflges Säugetler .

Auflösung : Kreuzwort - Rätsel :
TSsd 6T Pig dt urqan 9t uu⁰- ο

d asedt et phn TE Toffd 6 Ppi 1 318 8
ESssspO 9pbVYVD sssEI F 1Udsdsàusgs

zeusc zöfJ 8 aneis t8 sseu 05 804
N g ' pnzis gt. sudeag T ufKnad ot 6d9
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wenig gemeinsame Züge aufzüßtvver 1
der Schule . Sie sollen lernen , sich in die Ge -
meinschaft einzufügen und überzeugt sein , daß
Amerika „ Gottes eigenes Land “ ist . Sie sollen

gute Amerikaner sein , dieselbe Sprache spre -
chen , dieselbe Flagge verehren , die National -
helden und die Traditionen der Demcekratie
kennen , sich für Baseball begeistern und stolz
auf ihre Heimatstadt sein .

Darum wird auch der Schule éein so bedeu -
tender Platz im amerikanischen Gemein -
schaftsleben , besonders der kleinen Städte . ein -
geräumt . Die von ihr veranstalteten Tanzver -
gnügen , Orchesterkonzerte , Theaterauffüh -
rungen und Ausstellungen , vor allem aber die
Erfolge und Niederlagen ihrer Fußballmann -
schaft , bewegen die Gemüter .

Unbefangenheit zwischen den Geschlechtern

im Rahmen dieserEin wichtiger Faktor
Standardisierungsbestrebunsen ist die sose -
nannte Co - Education . Abgesehen davon , daß
das zwanglose Beisammensein der qungen und
Mädel bei der Arbeit und in der Freizeit zu
einem gesunden Wettbewerb führt und hilft ,
die heſkle Periode zwischen Kindheit und Er -
Wachsensein zu überbrüſcken , bildet sich auch
hier eine typisch amerikanische Haltung her -
aus . Die Unbefangenheit im Verkehr mit dem
anderen Geschlecht hat nichts mit Remmunes -
losigkeit zu tun . In ungeschriebenen Spiel -
regeln , die sogar Dauer und Intensitst eines
normalen Abschiedskusses bestimmen sind

alle Grenzen genau festgelest , und wer diese
überschreitet , muß eines ernsthatten Verwei⸗
ses seitens seiner Schulvereinigung gewösctig
sein . ( ETR )

„ Deutsche Grös war nie eine Sache
der Macht . Deutsch war es einmal
und möge es wieder sein : der Macht

Achtung abꝛuͤgewinnen durch den

menschlichen Beitrag zum kyeien

Geist . “ Thomas Mann

auch die Meinung Andersgesinnter prüft . 1
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Dus Strahlenteleskop
Ein neues Werkzeug der Himmelsforschung

Ein neuartiges „ Himmelsfernrohr “ , das der

Erforschung des Weltalls dienen soll , wurde
vor kurzem in den Vereinigten Staaten vor -

geführt . Es handelt sich nicht um ein optisches

Gerät , sondern um ein Strahlenteleskop , einen

Empfänger , der die von fernen Himmelskör -

pern ausgestrahlten elektromagnetischen Wel -

len aufnimmt . Diese Strahlungen werden nach

Auffassung der Wissenschaft von starken ,

natürlichen „ Sendestationen “ ausgesandt , 2.

B. von den Sonnenflecken , die wahrscheinlich

durch Wirbelstürme in der die Sonne umge -
benden Gasschicht verursacht werden ,

Die Entdeckung , daß die Erde dauernd aus

dem Weltall mit elektromagnetischen Wellen

beschossen wird , veranlaßte die Gründung ei -

nes neuen Wissenschaftszweiges . Anläßlich

einer Konferenz dieser „ Strahlenastronomen “
wurde der an der Cornell - Universität in

Ithaca , New LVork , gebaute Apparat demon -

striert .

Die Einrichtung besteht aus einem offenen
Metallrahmen von 5,18 Meter Durchmesser ,
dem man zur besseren Sammlung und Kon -
zentration der Strahlen aus dem Weltraum
die Form einer Untertasse gab . Im RBrenn -

die verstärkten Schwingungen einem empfind -
lichen Empfänger zuleitet , der sie über einen
Lautsprecher für das menschliche Ohr wahr -

nehmbar macht .

Wegen seiner schwenkbaren Anordnung
kann der Apparat den Bewegungen der Sonne

oder eines bestimmten Himmelsausschnittes
automatisch folgen . Das Gerät gestattet ein
verhälnismäßig genaues Zielen , und je nach
der Frequenz der aufzufangenden Wellen kann
es einen Himmelsausschnitt von 20 bis 300 un -
ter die Lupe nehmen .

Im Lautsprecher hört man ein dauerndes

Brausen , Zischen , Krachen und Knistern . Ob -

gleich es bisher noch nicht gelungen ist , die

genauen Bedeutungen der verschiedenen Ge -

räusche Zzu erklären , hofft man doch , bald
mehr Geheimnisse der Himmelskörper mit

Hilfe des Strahlenteleskops lüften zu können .

Da elektromagnetische Kurzwellen Wolken
und Dunst durchdringen , kann das neue Ge -
rät im Gegensatz zum optischen Fernrohr auch

bei bewölktem Himmel benutzt werden .

Ein bedeutendes Hemmnis in der Erfor -

schung des Himmelsraumes bilden die Wol -

ken kosmischen Staubes , die weite Teile des

Vniversum für das optische Fernrohr undurch -

dringlich machen Dank der ihnen eigenen

Frequenz bestehen jedoch für die von der

Milchstraße , der Sonne und anderen Himmels -

körpern ausgesandten Strahlen diese Hinder -

nisse nicht , und 80 verspricht das Strahlen -
fernrohr einen neuen und viel größeren Ein -
blick ins Weltall zu gewähren .

Genau so wie die Röntgenstrahlen undurch -

Ssichtige Gegenstände durchleuchten , die für
sichtbare Lichtstrahlen undurchdringlich sind ,
Wird das Strahlenfernrohr als „ Himmelsgerät “
Gebiete im All erkennen lassen , dièe dem Auge
des optischen Fernrohrs unsichtbar sind . So
hat man bereits Strahlen aus Himmelsgebie -
ten empfangen , in denen das Vorhandensein
irgendwelcher Himmelskörper mit optischen
Mitteln nicht festgestellt wurde .

In den letzten Wochen hörte man mehr -
mals von Orkanschäden auf Land und See ,

von tropischen Wirbelstürmen herrühr -

en.
Nach dem Entstehungsgebiet unterscheidet

man : ostasiatische Taifune , Zyklone des
Meerbusens von Bengalen und der Arabi -
schen See , Orkane vor der mittelamerikani -
schen Westküste , Südsee - und Mauritiusor -

Kkane und westatlantische Hurrikane . Sie sind
in ihrem Auftreten jahreszeitlich gebunden
und kommen dann zur Ausbildung , wenn die
Sommerzeit der betreffenden Halbkugel zu
Ende geht . Die Statistik zeigt , daß ein Drit -
tel der westatlantischen Hurrikane im 1.

Herbstmonat auftreten .
Tropische Wirbelstürme schöpfen ihre

Energie aus alten Kaltlufttropfen , die aus

mittleren Breiten von der Passatdrift in die

Tropen geführt werden . Dort kommen dann

engbegrenzte Tiefdruckwirbel Ourchmesser
200 —700 km ) mit recht niedrigen Kerndruk -
ken zustande . Aus dem nach ihrem Zentrum
stark zunehmenden Luftdruckgefälle resul -

tiert der meist orkanartige Wind , der zu -

sammen mit den oft wolkenbruchartigen Re -

gengüssen die bekannten Verheerungen an -

richtet . Wenn man bedenkt , daß wir in Mit -

teleuropa unter Sturm schon Windgeschwin -
digkeiten ab etwa 65 Stundenkilometer ver -

stehen , so mag die bei tropischen Wirbelstür -
men häufig nur an ihren Auswirkungen 8e -
schätzte Windgeschwindigkeit , die oft bis

über 200 km/std . angegeben ist GRegistrier -
geräte sind dann meist zerstört ) uns ahnen

lassen , wWas tropischer Orkan heißt .

Auf der Südseite des subtropischen Hoch -

druckgürtels ziehen sie zunächst verhältnis -

mäßig langsam nordwestwärts . Treten sie

dabei auf Land über , so sind die Zerstörun -

gen begreiflicherweise besonders stark ; in -

des Festlandes aber verbraucht sich die

Energie des Orkankörpers verhältnismäßig

rasch . Bleiben sie auf ihrer Nordwanderung

leren Breiten vorherrschende Westwindzone

und treten dann in dieser als besonders in -

tensive atlantische Sturmwirbel auf .

Die beiden ersten diesjährigen westatlan -

punkt befindet sich eine kleine Antenne , die

Wie entsteht ein Hurrikon ?7

folge der starken Reibung an der Oberfläche

auf See , so gelangen sie häuflg in die in mitt -

tischen Hurrikane traten zum ersten Male im

HA
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§ PRUNCO MACH EUROPA
Ein Berickt von dem ersten Ueberführungsflug amerikanischer Di senjãger

Der erste Ueberführungsflug in der Ge -

Sschichte der Düsenjäger ging über eine Strecke

von rund 9000 km von dem Flugplatz der

amerikanischen Militärluftwaffe Selfridge

Michigan , an den großen Seen gelegen , bis
nach Fürstenfeldbruck bei München . Es er -

folgten sieben Zwischenlandungen . Die Flie -

ger befanden sich auf dieser Strecke 10 /

Stunden in der Luft . Die Durchschnittshöhe
schwankte zwischen 10 - bis 12 000 Metern , die

günstigste für sparsamsten Brennstoffver -
brauch . Beteiligt waren 15 Düsenjäger : 11

4

zwei Stunden in der Luft halten können . Oft

handelte es sich bei den zu überfliegenden

Strecken , deren gefährlichste die über den

Nordatlantik von Grönland nach Island War ,

nur um Minuten - Differenzen bis zur nächsten

Zwischenlandung .

Die Ausrüstung der Piloten

Man macht sich keine Vorstellung , was ein

Düsenjäger - Pilot allein an Ausrüstung und
Schutzkleidung anzuziéhen hat : über die Uni -
form wird ein Tauchanzug gezogen , am besten

Der neueste Düsenjäger , ein Bovering - Modell, der in den Vexeinigten Staaten entwickelt

wurde und mit Raketenenergie gestartet wird

einsitzige vom Typ Lockheed F- 80 Shooting -

Star , 4 zweisitzige vom Typ TF - 80 . Eine B- 29

diente als Wetterflugzeug , und drei Maschinen

vom Typ C- 54 und C- 47 als Transporter .
Eine technische Pioniertat

Es War ein ausgesprochener Pionierflug , der

beweisen sollte , daß die Ueberführung von

Düsenjägern von den USA nach Europa wirt -

schaftlicher und praktischer ist , als sie ganz
oder teilweise zerlegt mit dem Schiff zu trans -

portieren . Es war ein Probeflug , der vielleicht

schon in einem Zeitraum von wenigen Jahren

von regelmäßig verkehrenden Passagierflug -

zeugen mit Düsenantrieb abgelöst wird . Zu
diesem „ ‚Siebenpunktesprung “ nach Europa
Waren alle nur erdenklichen Sicherungsmaß -

nahmen getroffen und die Wettermaschinen
wWaren mit den besten Navigationsinstrumen -
ten ausgerüstet . Die Brennstoffversorgung
war ein schwieriges Kapitel , das ebenso mei -
sterhaft gelöst wurde . Die Tanks der Düsen -

jäger fassen soviel Brennstoff , daß sie sich

Kopf und Händen . Dises Kleidungsstück ge -
hört mit zu den Wichtigsten , soll es dock bei
einem Absturz über den eisigen Wassern des
Nordmeeres seinen Träger so lange am Leben

erhalten , bis er zu einem Boot gelangt , das
ebenfalls mitgeführt wird . Diese Anzüge sind

sehr warm und unbequem , aber sie wurden

Das Geheimnis der

tropischen Wirbelstürme

Seegebiet östlich der Westindischen Inseln
auf . Der erstere blieb auf dem Ozean und

zog westlich der Bermuden etwa dem Golf -
strom folgend als kräftiges Orkantief in 4

Tagen über den Nordatlantik bis nach Island .
Der zweite weiter westwärts ausgreifend , er -
reichte am 27. 8. - die Halbinsel Florida und
erfaßte dann die östlichen Südstaaten der
USA . Bis zum Staate New , Vork erstreckten
sich im weiteren Verlauf die Auswirkungen .
Dann war seine Kraft im wesentlichen ge -
brochen . Von zwei neuen im Seegebiet süd -

lich nd südöstlich der Bermuda - Inseln auf -

getretenen Hurrikanen führte einer , zunächst

nordwestwärts wandernd , am 8. September zu
Sturmschäden auf den Inseln . Nun in die
nordatlantische Tiefdruckmulde einmündend ,
erfaßte er das Küstengebiet vor Neufund -

land , bewegte sich weiter zur Südspitze
Grönlands und ist am 13. 9. im Eismeer öst -
lich Franz - Josephs - Land noch als kräftiger
Sturmwirbel zu finden Kerndruck 974 Milli -

bar ) . Der dritte zwischen den Bermuden und

den Azoren nordwärts driftend , führte über

dem mittleren Atlantik zur Ausbildung eines

umfangreichen Tiefdruckgebietes . Ein letzter

am 11. im Westindischen Archipel entstande -

ner Hurrikan zieht hart an der Ostküste

Nordamerikas nordostwärts .

Wionn werden wir fernsehen ? /

In Amerika ist das Fernsehen so alltäglich

geworden , daß fast jeder Haushalt dort seinen

Fernsehapparat hat wie wir unseren Rund -
funkempfänger . Wie aber steht es in Deutsch -

land ? Bei uns müssen sowohl die Fernseh -

anlagen als auch die Gerätefabriken ganz neu

aufgebaut werden . Jetzt wird ein Fernseh -

Versuchsbetrieb eingerichtet , der es ermög -
lichen soll , kurzfristig zum öffentlichen Fern -

sehbetrieb überzugehen .

In England und Amerika erfolgt die Aus -

breitung des Fernsebens über Ultra - Kurz -

wellensender , und zwar benutzt man Wellen -

zu vergleichen mit einem großen Wasserdichten

Sack , der den ganzen Körper bedeckt , außer
aus Sicherheitsgründen getragen . Darüber
kommt nun noch die Schwimmweste . Dann

klettert der Pilot in den Führersitz , um den

Fallschirm überzustfeifen , an dem ein ge -
schickt gefaltetes kleines Gummiboot befestigt

ist , „ Dingi “ genannt . Hat er diese Rüstung
an , was mit FHilfe eines anderen zehn Minu -

ten bis eine Viertelstunde in Anspruch nimmt ,

werden die Anschnallgurte um Gürtel und

Schultern befestigt . Ganz zu schweigen von

Sturzhelm , Sauerstoffmaske sowie Ohr - und

Kehlkopfmikrophon zur Verständigung unter -
einander .

Titun , das Metall der Zukunft

Zäh wie Stahl und halb so schwer

Daß unsere Erde reich an Schätzen ist , die

Wir noch nicht verwerten , zeigt uns das Titan .

Obwohl dieses Metall seit 150 Jahren bekannt
ist , und obwohl gut ein Zehntel unserer Erd -

rinde aus Titan besteht , konnte es bisher kaum

gewonnen werden . Dabei ist dieses neue

Leichtmetall so hervorragend , daß es das Me -

tall der Zukunft werden dürfte .

Es gibt in der Erdrinde sicher dreißigmal
mehr Titan als Kohle . Allein in der obersten

uns zugänglichen Erdkruste ( rund 5000 Meter )

Steckt so viel Titan , daß man mit ihm um die
ganze Erdkugel einen dicken Titanmantel

bauen könnte . Es besteht also keine Gefahr ,

daß dieses einzigartige Metall je knapp wer⸗

den könnte .

Die Schwierigkeit liegt allein in der groß -

technischen Gewinnung . Eineinhalb Jahrhun -
derte lang hat man dieses Silberweiße Metall

nur als eine Verunreinigung der Erze betrach -
tet und auf die Halden geworfen . Zu Beginn
Unseres Jahrhunderts hat man Titanoxyd als

Grundstoff für weiße Farben erkannt , äber

die Reindarstellung als Metall stieß auf mäch -
tige Schwierigkeiten , weil es sich mit dem

Sauerstoff und Stickstoff der Luft verbindet

und dadurch spröde wird .

Vor zwei Jahren hat nun das amerikanische
Minenbüro ein Verfahren zur Großgewin -

nung von Titan ausgearbeitet , das ständig
verbessert wird . Da das Titan im Erdboden nur

in Verbindungen vorkommt ( meist als Titan -

Dioxyd ) , muß es erst umständlich behandelt

werden . Heute schmilzt man es in riesigen

Wassergekühlten Kupferkesseln , gewinnt aber

monatlich kaum eine Tonne . Die Produktion
dürfte bald vertausendfacht werden .

Denn dieses Meall hat unschätzbare Eigen -

schaften . Es ist hart wie Stahl , aber nur halb

S0o Schwer . Vom Sauerstoff der Luft oder vom

Salzwasser wird es so wenig angegriffen wie

von Säuren . Titan ist also das ideale Metall

für Rohrleitungen , für Wasserturbinen und

Kondensationsanlagen ; sogar für die Chirur -

gie als Knochenersatz ist es Wertvoll .
5

Besonders geeignet ist das neue Metall für

den Schiffsbau . Alljährlich müssen Milliarden

gusgegeben werden für Anstrich und Reini -

gung der Schiffe vom Schiffsbewuchs . Ein

Schiff aus Titan wäre leicht. Stabil , silberweiß

und bräuchte überhaupt keine Pflege der Au -

Benwände .
Auch Jonosphären - Raketen dürfte man

pald aus diesem Metall herstellen , weil sein

Schmelzpunkt mit 1800 Grad Böher liegt als

Eisen und Stahl . Univ .

Die fietgekühlte Nevolution
Feinfrosterzeugnisse erobern den Nahrungsmittelm arkt

Der Verbrauch tiefgekühlter Nahrungsmittel
wird in den Vereinigten Staaten bis zum Ende

dieses Jahres mehr als 3 kg pro Kopf der Be -

Völkerung betragen „ Schnellfrieren “ von Nah -

rungsmitteln ist in den Vereinigten Staaten

die Grundlage einer rasch aufblühenden In -

dustrie . Heute stellen mindestens 400 Fabri -

ken Feinfrosterzeugnisse her . Im vergangenen
Jahre verpackten diese Firmen etwa 320 Mil -

lionen kg eingefrorene Früchte , Gemüse ,

Fische , Fleisch , Geflügel , Fruchtsäfte , Back -

waren und Delikatessen , während schon für

das Jahr 1949 ein Anstieg auf rund 900 Millio -

nen kg erwartet wird . 3

Kenner der Nahrungsmittelindustrie sehen

voraus , daß die amerikanische Bevölkerung

im Jahre 1957 die Hälfte ihrer Ausgaben für

Nahrungsmittel für den Einkauf von tiefge -

kühlten Lebensmitteln verbrauchen wird .

Nährwert und Geschmack unverändert

Das Schnellfrieren von Nahrungsmitteln ist

seit 25 Jahren bekannt , doch dauerte es einige

Jahre , bis es bei der Bevölkerung Anklang
fand .

Der Amerikaner Clarence Birdseye hatte

beobachtet , daß ein Fisch , den er bei einer

Temperatur von —40 Grad Celsius fing , fast

augenblicklich hartfror , sobald er ihn aufs Eis

legte . Als er ihn aber einige Stunden später
ins Wasser warf , wurde er wieder lebendig
und begann in dem Eimer herumzuschwim -

men .
Birdseye gründete seine Experimente aàuf

die Theorie , daß Schnellfrieren — im Gegen -
satz zu den früheren Kühlhausmethoden —
die Struktur der Zellen nicht zerstört , so daß

Geschmack , Geruch , Aussehen und Nährwert
des Kühlgutes für die Dauer der Kühlung er -
halten bleiben .

Nachdem er eine brauchbare Einfrier -

methode gefunden hatte , begann er mit der

Versuchsbetrieb

schon jetzt eingerichtet

längen von sieben Metern . Da sich heraus -

stellte , daß sich bei solchen Wellenlängen die

Fernsehsender gegenseitig stören , will man

in Deutschland auf 3 Meterwellen senden .

Diese Wellen sollen es auch ermöglichen , daß

die Empfänger normale , billige Rundfunk -

röhren verwenden können .

Maßgebende Stellen hoffen , daß wir in zwei

Jahren auch in Deutschland so weit sind , daß

der „ kleine Mann “ zu Hause die täglichen

Fernsehsendungen so empfangen und genie -

6en kann wie heute die Rundfunksendungen .
Univ .

Tiefkühlung von Fischen . Heute ist seine

Firma der Hauptproduzent von Feinfrost -

erzeugnissen in den Vereinigten Staaten .

Billiger als frisches Obst

Eine Hausfrau , die éine Tiefkühltruhe be -

Sitzt , ( ein besonderer Kühlschran ) , dessen
Inhalt ständig unter einer Temperatur von

I18 Grad gehalten wird ) , ist in der Lage , an

einem einzigen Morgen ihren Bedarf an fri -

schen Feinfrosterzeugnissen für die ganze
Woche zu decken . Tausende von amerikani -

schen Wohnungen sind heute mit solchen

Tiefkühltruhen ausgestattet , die in großer Zahl

fabriziert werden .
Da Gefriergemüse und anderes Kühlgut be -

reits vorgekocht ist , braucht es nur erwärmt

zu werden und spart so viel Zeit und Brenn -

stoff . Die Tatsache , daß eingefrorene Frucht -

Säkte selbst in dem Orangenstaat Florida rei -

genden Absatz fanden , ist ein Beweis ihrer

Qualität . Nur wenige Menschen können zwi -

schen unterkühlten Zitrussäften und denen ,
die direkt aus der Frucht gewonnen werden ,
einen Unterschied feststellen . Dazu kommt

noch , daß eingefrorene Fruchtsäfte billiger sind
als frisches Obst .

Heute ist es der Hausfrau möglich , in ihrer

Tiefkühtruhe jede Art von Feinkosterzeugnis -
sen aufzubewahren , von ganzen Bratäpfeln ,
Pampelmusen und anderem Obst bis zu Ku -

chen , Fisch und hunderterlei anderen EB .

Waren . AmD .

Der Kühlschranh wird in der modernen Küche

immer unentbekrlicher . Auch kier ersinnt die
Wissenschaft sichtlich neue Verbesserungen



Samstag , den 17. September 1949 — α
Aus dem Gästebuch einer Stadt

Eine Hörfolge von Studio Karlsruhe am Sonntag , den 18. September , 17 . 30 —18 . 15 Uhr
Das „ Goldene Buch “ der Stadt Karlsruhe

ist im Kriege verbrannt . Der Funk jedoch
Vermag es , auch in einem verbrannten Buche
zu blättern , genau so , wie er die Möglichkeit
hat , längstvergangenes Geschehen wieder 8E -
Senwärtig und hörbar zu machen . Ein Bei -
spiel dafür : Als im Jahre 1896 der alte badi -
sche Großherzog Friedrich I. seinen 70. Ge -
bartstag beging , den das ganze Land mit inm
keierte , da gab es noch keine Mikrophone und
Funkreporter . Wenn man dies aber nicht Sanz
genau wüßte , würde wohl mancher daran
zweifeln , wenn am Sonntagnachmittag Studio
Karlsruhe in der Hörfolge „ Aus dem Gäste -
buch einer Stadt “ eine Reportage vom groß -
herzoglichen Geburtstagsfestzug hervorzau -
bert , so unmittelbar und echt , daß jeder Hö -
rer „ dabei ist “.

Genau so erleben wir in bunter Szenen -
folge die Besuche von Männern und Frauen
mit glanzvollen Namen , gespielt im unver -
kennbaren Milieu der aus kleinsten Anfän -
gen zur Großstadt aufstrebenden Stadt
Karlsruhe . Herder am Karlsruher Hof , der
Einzug Napoleons , Friedrich List in seinem

Ludwig Tügel
Zu seinem 60. Geburtstag am 16. September
Sendung am Sonntag , 18. September , 22. 30 Uhr
Der niederdeutsche Dichter Ludwig Tügel , seit

vielen Jahren schon in seiner schwäbischen
Wahlheimat verwurzelt , begeht am 16. Septem -
ber seinen 60. Geburtstag . Er hat sich vor allem
als Erzähler einen Namen gemacht . Die behut⸗
same Zeichnung seines epischen Werkes , die
Freude am skurilen Humor der Menschen und
Situationen , die genießende Breite seiner Dar -
stellung und eine gewisse Hintergründigkeitsind niederdeutsche Besonderheiten und rücken
inn in die Nähe Raabes . Der Dichter trägt in
der sonntagabendlichen Lesung Proben seiner
neuesten Arbeit vor .
Ergebnis des Ultrakurzwellengeräte - Wettbewerbs

Bei den von den Rundfunkgesellschaften der
drei Westzonen gemeinsam veranstalteten UKW .
Wettbewerbs sind insgesamt 24 Arbeiten vorge -
lest worden . Davon sind acht Geräte vollständige
Empfänger und 16 Vorsatzgeräte . Von bésonde -
rem Interesse ist , daß die Lösungen sehr ver -
schiedenartig sind und zwar vom einfachsten
Einröhrenvorsatzgerät bis zum Neunröhrenspit -
zenempfänger . Die Prüfung der Geräte erfolgt
noch im Laufe des September . ms .

Karlsruher Gasthofzimmer , ein festliches
Konzert mit Carl Maria von Weber , Glanz -
tage des Badischen Hoftheaters mit Jenny
Lind , der „ schwedischen Nachtigall “ , mit
Brahms und Wagner . Am Alten Bahnhof be -
gegnen wir dem Fistoriker Jakob Burck -
hardt , wir hören Heckers Reden in der II .
Kammer der badischen Landstände und neh -
men Teil an einer Arbeiterversammlung in
der Festhalle mit August Bebel . Hans Theo
Bauer schrieb das Manuskript der Sendung ;
die Regie führt Hans Goguel .
*

*

„ Radio - Olympia “ bringt Neuheitfen
Eine der umfangreichsten Ausstellung von

Radiogeräten wird in London vom 27. Sep -
tember bis 8. Oktober veranstaltet . Auf die -
sem „ Radio - Olympia “ werden die neuesten Er -
findungen auf dem Gebiet des Rundfunks ,
der Funkmeßtechnik und des Fernsehens Vor -
geführt . Beim UKW - Gerät wird die Verwen -
dungsmöglichkeit im Zeitungswesen gezeigt ,
Wobei Berichte und Bilder vom Schauplatz
eines Geschehens der Redaktion oder Zeitung
übermittelt werden , und von dort können
diese Nachrichten oder Bilder gleichzeitig an
Alle daran interessierten Stellen verteilt wer⸗
den .

RADIO - IMPERIALISMUS
Unsere Karte zeigt

die Hauptstationen der
einzelnen Länder Eu -
ropas auf Mittel - und
Langwellenband nach
dem Kopenhagener
Wellenplan . Die schwe⸗
re Beeinträchtigung
des deutschen Rund -
funks wird deutlich
sichtbar , ebenso aber
auch die Bevorzugung
der mit zahlreichen
Wellen ausgestatteten
Oststaaten .

Diese Situation
zwingt die deutsckhen

Rundfunkgeselischaf -
ten zu einem sehr
ostspieligen Umbau S

Q
und einer Erweite -
rung ihres Sendernet -
zes , damit in allen
Teilen des Bereichs
auch nach dem 15.
März 1950 Rundfunk
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Zusätzlich sollen aber
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Werden .
Zu diesem Thema schreibt „ Die Tat “ in Zü -

rich : „ Die internationale Konferenz in Kopen -
hagen sollte Orùdnung in das Wellenchaos
bringen und die Lang - und Mittelwellen neu
verteilen . Diese Aufgabe wurde einseitig auf
Kosten Deutschlands gelöst , das seine einzige
Langwelle verliert und auf acht Sender von
je 70 kw ( zwei für jede Besatzungszone ) re -

duziert wird . Während andere Nationen ihre
Sendestärke systematisch heraufsetzen , erhält
Deutschland ein Rundfunknetz , das im Aus -
land kaum mehr zu hören sein wird . Ob die
westdeutschen Sender auch nur in Ost - -
deutschland empfangen werden können , ist
zweifelhaft . Es gibt für ein solches Vorgehen
nur ein Wort : „ Radio - Imperialismus “ .

Es werden Vorführungen der neuesten
Fernsehaufnahmeapparatur , die sowohl im
Funkhaus als auch außerhalb des Ateliers
arbeiten kann , veranstaltet . Die Firma „ Mar -
coni Wireless “ in England hat durch Vermin -
derung von Größe und Gewicht und durch
Steigerung der Leistung des Aufnahmeappa -
rates die Aufnahme von Fernsehsendungen

außerhalb des Ateliers aus dem beschränk -
ten Versuchsstadium zu einer normalen Sen -
dung gemacht . Diese neue , tragbare und
leichte Fernsehaufnahmeapparatur hat be⸗
reits die Durchführung einiger Uebertragun -
gen außerhalb des Ateliers ermöglicht . Mit
dieser Aufnahmeapparatur wurden von
einem in Bewegung befindlichen Fahrzeug
Während der ganzen Oxford - Cambridge - Re -
gatta auf der Themse Fernsehaufnahmen ge -
macht .

Die Fernsehaufnahmeapparatur auf der
„ Radio - Olympia “ vermittelt den Besuchern in
einem besonderen „ Tunnel “ ein Fernsehbild
der Menge , in der sie sich selbst befinden .

Mannheim wünscht eine Sendestelle
Auf einer kürzlich abgehaltenen Sitzung der

Mannheimer Vortrags - Gesellschaft forderte der
Kultur - Referent der Stadt Mannheim , Prof . Lan -
ger , Mannheim müsse alles versuchen , um wie⸗
der eine eigene Sendestelle zu erhalten . Er ver -
urteilte ferner die in Stuttgart sehr schwäbisch
orientierte Zusammensetzung des Rundfunkrates
und die Vernachlässigung badischer Interessen
und badischer Künstler in der Beteiligung und
Mitwirkung am Programm des Stuttgarter Sen -
ders .

8

Kopenhagener Wellenplan nicht abgelehnt
Zu der von der Deutschen Presseagentur ver -

breiteten Meldung , 17 Nationen hätten anläßlich
der gegenwärtig stattfindenden Genfer Konfe -
renz den Kopenhagener Wellenplan abgelehnt ,
wodurch die erforderliche Zweidrittelmehrheit
zu seinem Inkrafttreten gefährdet sei , erklärte
ein Sprecher der Zweimächtekontrollgruppe Post -
und Fernmeldewesen , daß eine derartige Infor -
mation von seiner Abteilung nicht herausgegeben
worden sei . Ebenso erklärte Mr . Martin von
OMGUS Berlin , der an der Genfer Konferenz
teilgenommen hatte . er könne die Angaben der
dpa nicht bestätigen . Nach den im Zweimächte -
kontrollamt vorliegenden Informationen sind in
Genf von seiten einiger Länder lediglich gewisse
Vorbehalte wegen der Ratifizierung des Kopen -
hagener Abkommens in Genf gemacht worden .

Das Nadic - Dregramm der Weche αν
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Süddeutscher

Rundtunk , Stuttgart
57⁴ KH. / 00 EW / 523 m

6180 KHz / 10 KW / 48,5 m

SO0NNTAG
9. 00 Evangel . Morgenfeier

9. 30 Die Einkehr ( Aus dem
Schatzkästlein deutsch .
Musik und Dichtung )

10. 20 Musik
11. 00 Universitätsstunde
11. 20 Brahms , 2. Symphonie
12. 05 Musik ( dazw . Solitude -

Rennberichte )
17. 30 Gästebuch der Stadt

Karlsruhe
18. 15 Bastien und Bastienne

Deutsches Singspiel v.
Mozart )

20. 05 Musik und Dichtung
der Völker

22. 00 Tanzmusik
22. 30 Rud . Hagelstange liest

aus seinen Werken
23. 00 Heiter klingt der

Sonntag aus .
5 MONTAG

9. 50 Klaviermusik
10. 00 Schulfunk ( Rob. Koch )
11. 30 Ostpreußische u. su -

detendeutsche Lieder
12. 00 Musik
14. 00 Schulfunk
15. 45 Kinderfunk
16. 00 Musik
16. 45 Buchbesprechungen
17. 00 Konzertstunde
18. 00 Sport
18. 15 Für die Frau
18. 30 Chormusik

*
1

Zur Auswahl
Konzerte

Sonntag , 18. September
Stuttgart : 11. 20 Brahms :

2. Symphonie . — RIAS :
14. 15 Brahms : Tragische
Ouvertüre . Schumann : Vio -
inkonzert d- moll ( Gg. Ku -
lenkampff ) . — Leipzig : 18. 30
Mendelssohn : Musik aus
„ Ein sSommernachtstraum “ .
— Südwest : 20. 00 Cellokon -
zert . Haydn : Symphonie
Nr. 94

Montag .
NWDR :

OCellokonzert ,
Symphonie .

Dienstag , 20. September

19. September
20. 00 Schumann :

Schubert : 6.

20. 00 Hörerwünsche
20. 30 Sendung der MNilitär -

regierung f. Wttbg . u.
Baden

21. 00 Klingende Wochenpost
22. 30 Opernmelodien
23. 00 Deutsche Erzählkunst

nach diesem Kriege
DIENSTAG

9. 50 Klaviermusik
10. 00 Schulfunk
11. 30 Musik
12. 00 Landfunk
12. 15 Musik
14. 00 Schulfunk ( Hermann

Löns )
14. 30 Aus der Wirtschaft
15. 15 Beethoven , Sonate C-

Dur
15. 45 Sus der Weltliteratur
16. 00 Musik 2
17. 00 Der Mensch im Spie -

gel
17. 15 Schubert , Streichquar -

tett B- Dur
18. 15 Jugendfunk
18. 30 Klänge der Heimat
20. 00 „Tristan und Isolde “

von Richard Wagner
CVorspiel und erster
Aufzug ) 38321. 20 Musik aus alten Tagen

22. 50 Aus Theater und Kon -
zertsaal

23. 00 Nachtkonzert
MITTWOCH

9. 50 Akkordeonmusik

15. 45 Kinderfunk
16,00 Humorvolle Plauderei

mit Musik
16. 15 Konzertstunde
17. 00 Blick in die Welt
17. 15 Ständchen und Sere -

naden
18. 15 Musik
20. 00 Die fünf Sekünden des

Mahatma Gandhi Hör -
Spiel v. Walter Erich
Schäfer ) 5

21. 00 Orchesterkonzert
22. 00 Motore und Motörchen
22. 30 Schachfunk
22. 45 Das schöne Lied
23. 00 Das Nachtprogramm
23. 30 Tanzmusik

DONNERSTAG
9. 50 Klaviermusik

10. 00 Schulfunk
Haydn )

11. 30 Musik
12. 00 Landfunk
12. 15 Musik
14. 00 Schulfunk
15. 00 Hausmusik
15. 45 „ Ehrenrettung des Zi -

garettenbildes “
16. 00 Musik
16. 50 Das Podium
17. 05 Konzertstunde
20. 00 Lieder vom Rhein und

vom Wein
20. 30 Sendung der UsS- Mili -

tärregierung Berlin
20. 45 „Hochzeitsnacht im Pa -

( Joseph

FREITAG
9. 50 Klaviermusik

10. 00 Schulfunk
11. 30 Frohe Laune
12. 00 Musik
14. 00 Schulfunk
15. 45 Kinderfunk
16. 00 Nachmittagskonzert
16. 45 Buchbesprechungen
17. 00 Froh und heiter
18. 00 Aus der Wirtschaft
18. 15 Jugendfunk
18. 30 Volkstüml . Weisen
20. 00 Frohes Raten — Gute

Taten
20. 30 „Tristan und Isolde “

von Richard Wagner
( Zweiter Aufzug )

21 30 Klaviermusik
22. 00 Tanzmusik
23. 00 Französ . Balettmusik

SaMHSTAG
9. 50 Klaviermusik

10. 00 Schulfunk
10. 15 Schülerfunk
11. 30 Kleines Konzert
12. 00 Landfunk
12. 15 Musik N
15. 00 Volksmusik mit Albert

Hofele
15. 45 Internat .

Cannes
16. 00 Tanzmusik
18. 15 Im Namen des . Ge-

Setzes “ ( Hermann Mo-

Festspiele in

Südwestfunk

Sonntag : 9. 00 Evang . Mor -
9. 30 Das Un -

Vergängliche . — 10. 15 Kath .
Morgenfeier . — 11. 30 Musik .
— 12. 10 Operettenmusik . —
13. 15 Opernmelodien . — 14. 15

15. 00
— 15. 30 Stim -

16. 15
17. 15 Dichtung

der Zeit . — 17. 30 Sport und
Musik . — 19. 15 Abendmusik .
— 20. 00 Syphoniekonzert .—

genfeier . —

Frohe Melodien . —
Kinderfunk .
me der Heimat . —
Musik . —

21. 30 Tanzmusik . — 22. 35
Fröhlicher Ausklang .

Montag : 14. 15 Unterhal -
tungsmusik . — 17. 00 Aus
Frauenbüchern . — 17. 30 So -
listenkonzert . — 19. 00 Bü -
cherschau . — 19. 15 Abend -
musik . — 20. 00 Musik für
Dich . — 20. 30 Ariadne auf
Naxos
Strauß ) . —
bunte Noten !

Dienstag : 14. 15 Melodische
Rhythmen . — 16. 00 Symph . -

17. 00 Europäi -
in der Bau -

Konzert . —
scher Geist

( Oper von Richard
23. 15 Tausend

spiel von Christian Boci9 .
— 22. 30 Wege zur neuen
Musik . — 23. 30 Jazz 1949.

Mittwoch : 16. 00 Musik . —
17. 00 Bücherschau . — 17. 30
Solistenkonzert . — 19. 15
Abendmusik . — 20. 00 Bunte
Eilmschau . — 21 . 00 Das
Prisma . — 22 . 30 Einkehr
im Seist . — 23. 00 Tanz -
musik .

Donnerstag : 14. 13 Kinder -
funk . — 16. 00 Musik . —
17. 00 Zeitschriftenschau . —
19. 15 Volksmusik . — 20. 00
Tanzmusik . — 21. 30 Rich .
Tauber singt . — 22. 30 Die
großen Meister . — 22. 30 Für
Kenner und Liebhaber .

Freitag : 14. 15 Unterhal -
tungsmusik . — 19. 00 Ehe u.
Familie . — 19. 15 Kl . Abend -
musik . — 20. 00 „ Goethe als
Gelegenheitsdichter “ . — 20. 45
Kammer - Musik . — 21. 45
Tanzmusik . — 22. 30 Volks -
tum und Unterhaltung . —
23. 15 Das gute Chanson . —
23. 30 „ Die schockierte Groß -
mama “ .

Samstag : 11. 30 Volksmu -
sik . — 14. 45 Frohe Melo -
dien . — 15. 45 Briefmarken -
ecke . — 16. 00 Unser Sams -

Abend -

22. 30 Tanz -

Zum Pro -

20. 00 Flüchtlings -

Beromünster :

Aussprache

September
18. 15 Hermann

September
20. 00 Tonfilm -

1 radies “ ( Querschnitt d. star spricht ) kunst des deutschen Ba - tagnachmittag . — 17. 30 Sang8
Friedr . Schröders Ope - 18. 30 Bekannte Solisten rock . — 138.15 Unterhal - und Klang im Volkston .—11. 30 Musik 8
rette ) 20. 00 Das Schicksal bekann - tungsmusik . — 19. 00 Rechts - 19. 00 Innenpolitischer Kom -

12. 00 Opernmusik 22 . 00 Der arme Lelian lör - ter Künstler Spiegel . — 19. 15 Deutsche mentar . — 19. 15
14. 00 Schulfunk ( Joseph folge um Verlaine ) 20. 45 Orchester - Revue Volksslieder . — 20. 00 Unter - musik . — 20. 00 Vater Strauß

Haydiu ) 22. 45 Musik unserer Zeit 22. 00 Die schöne Stimme haltungskonzert . — 20. 30 und Sohn . —
15. 05 Beliebte Schlager 22. 50 J322 22 . 30 Tanemiusikk „Tödliche Rechnung “ Hör - musik .

i 1 Beromünster : 21. 25 „ Rode - ner , 2. Akt ( Originalauf - Mittwoch , 21. September Dienstag , 20. September6 3 linde “, Oper von Händel . nahme aus der Metropoli - Stuttgart : 20. 00 „Die fünf NWDR : 17. 45 „ Der MenschFlorenz : 19. 00
8 2 — Rom : 22. 03 „ Aschenbrö - tan Opera , New Vork , un - Sekunden des Mahatma in der Retorte “ .

899235 —— del “, Oper von Rossini . ter Fritz Busch ) . 200 818 e der Be -
Tschai- Montag , 19. sSeptember Samstag , 24. September BB

2 Svanphonis. S1— Berlin : 20. 15 Szenen aus kom : Bon Hündei u . Seune Johanns “ Von G. B. Mittwoch , 21. September
belius : Violinkonzert . „ Don Carlos “ von Verdi . — naldo “ ( Leitung : Fernando 3

2 845 NWDR:8
165515 Südwest : 20. 30 „ Ariadne auf Previtali ) Donnerstas . 22. September Schicksale aus Schleswig⸗Freitag , 23. Sep ember Naxos, , Gper von Richard 3 BB0 GLondon) : 20. 45 Hör - Holstein .RIAS : 20. 15 Roussel : Sym - Stradißz . Hörspiele und Hörfolgen folge : „1064“ — eine War - 22. 25 Schulmedizin od. Kur -phonie g- moll . Rachmani - 5 5 nung — von George Or - pfuschertum ?noff : Klavierkonzert d- moli Dienstag , 20. September Sonntag , 18. September well . — Stuttgart : 22. 00 über eine viel diskutiert(Solist : Vladimir FHoro- Stuttgart : 20. 00 „Tristan Frankfurt : 21. 00 „Falsch „ Der arme Lelian “ , Fför - Frage )

iskutierte
Witzj. Richard Strauß : „TIII und Isolde “ von, Hichard verbunden “ von Lucilie folge um Verlaine ( Manu - S4n 24Eulenspiegel “ . Wiges Fletscher . skript : Hans Sattler ) . Stuttgart :Samstag , 24. September 3 New Vork , Montag , 19. September 23. 1 41 Mostar spricht zu Prozes -

Sstrasburg III : 15. 12 (1646 unter Fritz Busch ) . Rom : 22. 03 „Es war ein - . „ e gen Von heüte !
mal ein Gefangener “ von kelte Kater “ , Komödie von

BUNTE UNTERm ) Haydn : Symohonie con - Mittwoch , 21. September J6n Anih Ludwig Tieck . — Frank - ERHALTUNGcertante . Tschaikowskij : 5. RIAS : 21. 00 Szenen aus
ö 50 49505 turt : 21. 05 „ Die maßlosen Sonntag , 18.Symphonie.

6
Verdis

3 5 8 155 Wünsche “ von Herb . Timm . ToelDonnerstag , „ eptember om: 19.50 „Auferstehun . Lel ei von gestern undeee
NWDR : 20. 00 „ Die Ent - von Tolstoi ( dritte Folge ) . heute . — Saarbrücken : 21. 20Sonntag . 18. September tünhrung aus dem Serail “ — Südwest : 20. 30 „Tödliche Montag , 19. September Versuch dein Glück !

Studio Karlsruhe

Studio Karlsruhe bringt :
So. 18. 9. :

unserer Feimat :
Theo Bauer :
einer Stadt “.

MoO. 19. 9. : 13. 00—13. 10 Echo
aus Baden ; 17. 00—17. 45 Kon -

Jean Francais :
Sonatine 1934, Hans Bruner :

Kla -
Vier , K. Boßler ; 2. Streich - ⸗
quartett 1945. Ausführende :
EVa Barth , Violine , Gustav
Scheck , Flöte , Günter Lud -
wig u. Ernst Strauß , Kla -
vier und das Josef - Stein -

zertstunde :

Sonatine für Flöte u.

häuser - Quartett .

Mi. 21. 9. : 13. 00—13. 10 Echo
23. 30—23. 55 Tanz -

musik : Orchester E. Stein -
bacher , das Werner - Christ -
Quintett und das Kay - Kor -

a. Baden ;

ten - Trio .

D0. 22. 9. : 16. 50—17. 05 Das
Podium : Wilh . Sandfuchs :
„Josef Schofer — Politiker
und Volksmann “ .

Fr . 23. 9. 13. 00—13. 10 Echo
13. 10—13. 55 Mu-

sik nach Tisch : Heinz Hen -
kel und das Kay - Korten -

aus Baden ;

Trio .

Dienstag . 20. September
Berlin : 20. 15 Oeffentliches

Straßburg :
Wer macht mit ? —

21. 50 Ihre Mei -
( Sendelotterie

Preisraten . —
21. 35
Frankfurt :
nung , bittel
der Hörerkritiken )

Mittwoch , 21. September
Südwest :

klingende Filmschau .

Freitag , 23. September
Stuttgart : 20. 00 „ Frohes

Raten — Gute Taten “
( Qulzsendung ) .

Samstag , 24. September
Stuttgart : 15. 45 Der Film

Internatſonale
in Cannes .
16. 00 Frohes Wo -

chenende . — Südwest : 20. 00

von heute :
Festspiele
Frankfurt :

17. 30—18. 15 Aus
Hanns

„ Gästebuch

20. 00 Bunte ,

Großer bunter Abend .Leipzig : 21. 00 Smetana : Stuttgart : 18. 15 „Bastien von Mozart . Rechnung “ von Christian NWDR. : 17. 45 „ Der Mensch Montag , 19. September NWDR : 20 . 00 Fiimrevue . -
„Die Moldau “ . Ottmar und Bastienne “ , Singspiel Freitag , 23. September Bock . — RIAS : 21. 00 „Kopf in der Retorte “ . Zum Pro - NWDR : 18. 00 Blauer Mon - Frankfurt : 20. 00 WeinfestSchöck : Violinkonz . Tschai - von Mozart . — Frankfurt : Stuttgart : 20. 30 „Tristan oder Zahl “ , Kriminalhör - blem der künstlichen Be - tag . — Frankfurt 20. 00 Die am Rhein . — Frankfurt :kKowskij : 4. Symphonie . 16. 45 „Rigoletto “ von Verdi . und Isolde “ von Rich . Wag - spiel von P. Thomas . fruchtung (1. Teih ) . bunte Folge . 21. 00 Raten Sie mit !

— — — 5 Nützen Sie diese besondere Gele -
8 Pötk

8

Radi Kern genheit , nurt noch kurze Zeit
81 Fieict 108 Deis Fechgeschäft für 5 I 2 ibt “

58
18 f n en ModelleI . nrn Kciserstrose 2400 adliohaus eist „ Seibt “ Symphonie die neuesten Mod

Wbntluchſace 2 beim Möhlburger Tor
4 besond zu gönstigen Preisendie

angfülle durch zwei eingebauteven Elektrotechnik Fernsprecher 7¹ 6⁴
M d R K Lautsprecher , regelbare Tonblende Saba - Super 8 298 . —böch oderne Reparaturwerkstattud uegeclli

R dt K
*

58 Aufbau , in Schaub - Soper 278 . —1⸗ 5
echselstrom . 8bülligeren Radio -Appar ate Die neuesten Runctfunk - Dezember 546. —, jeiut * fhilips - Super 345 . —0

uudkürtcrcdk 8
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KAISERSTRASIE 46 — RUF 6743

N . Bölts

Pforzheim , Westliche 29

beim Leopoldsplottz

der Sdison 194 %50
von LöWe , Sabe

und Siemens eingetroffen .

Begchten Sie untere Teilzahlungs -
möglichkeit, . Dem Ratenkaufabk . d.
Bad. Beamtenbenk angeschlossen .

geröte der führenden

Firmen

Bruchsel , am Damianstor

Fernrof 354

Ganabequeme Ratenz ahlung
Große Auswahl , in all . Fabrikaten

Radio - ⸗Freytag
Karlstraße 32 — Telefon 6754

Miunm

Ferner : Blaupunkt , Opta , Wega,
orenz, Emud bei

Kadio- Gahriel
Karlstreße 56 . Telefon 74 %
bei der Haltestelle Mathystraße

M.

de
fü
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Vom K SchWi

1 .

o Katlstuher SchW- immspoſt

5 Als Generalprobe zu dem am 2. Oktober im Zwei Auswahlmannschaften des KSN 99 be -

n — Städt . Vierordtbad stattfindenden Jubiläums - streiten am Sonntagvormittag um 9. 00 Uhr

ch
Klubkampf gegen den SV Göppingen 04 geht das schon tradittionelle Fußballspiel Her -

—
der Karlsruher Schwimmverein Neptun 1899 ren über 25 Jahre gegen Jugend unter 25 Jahre .

en
mit seiner Herrenmannschaft heute abend Die Begesnuns findet auf dem Phönix - Stadion

k —
in Schwäbisch - Gmünd an den Start . statt ; der Eintritt ist frei .

n⸗ Tas der Fußball· Sountaꝗ bringt
In einem Klubkampf triflt der KSN 99 auf die KTV . - Schwimmer ermitteln Meister

ad
sehr starke Mannschaft des SV Gmünd . Das Ma! 2338 Kriege trägt

Das überragende Sport
33 Programm umfaßt sechs Staffeln und ein Was - Zum ο 7

5 3 51e

2 Sportereignis in ordba - Anläßlich des 50jährigen Jubiläums des SV Serballspier mit Fünfer - Mannscha - ten . Bei der die KTV- Schwimrasbteiluns ihre Vereinsmei-

u . den am Sonntas ist der DFR - Pokalkampf Pras Stuttgart stelite sich bei diesem die Ober - Ausgeglichenheit der beiden , Vertretungen skerschalten zus denen 8

ut enischen Nordbaden und Rheinhessen - Pfalz . kigself
d8 Uer . ,Stuttkent ton , väit 5 ( ch mun . Gertis es eut geramellen Je m . Balin dss , Iit en J e e

on Austragunssort ist das Waldhofstadion in 8 —
ie Gastgeber die Ueberlegenheit der Cann - Gmünder Hallenbades zu spannenden Rennen 3 —

1g Mannheim . Bumbas Schmidt , der Trainer des 818 5
VfB wirkten verschie - kommen . Walter Klinge schwamm im Früh - ⸗ 85 We

es deutschen Fußbellmeisters Vfik Mannhei „ neue Leute mit , von denen der linke Läu - jahr dort bekanntlich seihen wegen der Kürze Fenseetmnd
IR annheim fer Maier und der ehemalige Horst - Emscher Otto der Bahn nicht anerkannten deutschen 100 - m- ballweitwurf , wird auch den weniser Fuen

e - wurde vom Badischen Fußballverband mit einen guten Eindrucke hinterließen Brustrekord in 1: 07,1 Mi.
8 Schwimmern Gelegenheit bi ihr Können

der Betreuung der badischen Mannschaft be -
85 unter Beweis zu steilen . Mit e Probesprin -

er auftragt . Die badische Mannschaft wird in der
gen der neuen denen Kunstsprinsabtelluns

in angekündigten Aufstellung antreten , fraglich Rund ¹˙ν den Fußball Globuss wWerden, die Vereinsmeisterschaften ihren Ab -

1d ist nur noch die Besetzung der Halblinken - 33 ——— den nn 10 9 bi

position . Wahrscheidlich wird nach der am England : In den Meisterschaftsspielen ist Italien ; In der Fußball - Saison 1948/49 Wwur- 1 19 5 um 19 . 00 Uhr , im Vierordtbad

Sonntag gezeigten Leistung Islaker den Vor - der seltene Fall eingetreten , daß drei be - den 12 Milliarden Lire im Totobetrieb um - statt
8

zug vor seinem Vereinskameraden Langlotz kKannte Spieler wegen Unsportlichkeiten gesetzt . Ein 60 Millionen - Gewinner hat sich 8

erhalten . 6 5 —* trotz vieler Aufrufe nicht ge - Hessen — Baden im Gewichtheben

8
Sünder „ Lowrie “ , den es für 0 meldet . Das Geld wurde inzwischen bei ö 5181 4

er Trotz des großen Repräsentativkampfes Pfüund eingekauft hatte , sofort auf die einem Notar deponiert .
Zu einem Gewichthebervergleichskampt stehen

er Findet in Karlsruhe ein internationales Tref - Transferliste .Der Vorjahresmeister Forts - 38 5
Sic aid, Senntt 8 8

n- fen mit VIiB Mühlburg gegen FC Luzern statt . mouth teilte seinen Spielern mit einge - Spanien : Bravo , der schwarzschöpfige Hessen und in Mar
—. 55

an der
—95

—

88 1 der el K
Schriebenem Brief mit , daß jeder Spieler , Kubenstüßmer von Tarragona , der beim genüber . Baden stellt kolsende 3 —

1 - n derbadischen Landesliga kommen fol - der sich unsportlich verhält , sofort auf die Deutschlend - Besuch ssiner Mannschaft der tamgewicht : Stephan - Obrisheim . Federgewient :
ch gende Spiele zum Austrag : Pransferliste gesetzt werde . Der gute Ruf Liebling der Zuschauer in München , Stutt - Greulich - Weinheim. Leichtsewicht Fischer - ein -

es VfR Pforzheim — FC Eutingen darf nicht gefährdet werden . Fair play über Sart und Nürnberg wurde , schoß sleich in heim . Mittelsewicht Taus Necarer ,
Vfl . Neckarau ASV Feudenheim alles . ersten Spiel der neuen Meisterschaftsrunde e

5 85
f f 1 5 Weinheim . Hesse bt i 72.

13 ASV Durlach — Germania Friedrichsfeld Schottland : Dauerkarten mit Tee — das s 3·2 sesen Corima 2⁊ blitzsaubere 1 Weller , Kolter , Scheibe und Gary .

Phönix Karlsruhe — Hockenheim ist der neuesſe Trick , mit dem die Schot . Toneen Kus 18 85
im kKüämpten Reute ams

Germania Brötzingen — FV Mosbach ten ihre Mitglieder Weie 80 561eriert 55 N und in den Fuß gebissen wor - In H eid
8

Is6 Rohrbach — I. FC Pforzheim
„ Airdrieonians “ den Bezug einer Saison -

und mor

r
Dauerkarte mit dem Zusatz , daß bei jedem Frankreick : Lens , das Schalke Frank - tamgewichtler um die Deutsche Melisterr

85
Heinispiel Während dde Padege 8 Piese ichs iet eneng eines Aufstie - VE . . . . .

Zweiter Sonntag der Bezirksklasse 38 Gebäck im Ciubheim gratis serviert ges in die erste Division von den staatli - VVEEE Es 18t auch
33 — 223 8 wird . i ü 1 chotten ist ! 5 88 2 8.

5 Söllingen — KFEV “ Könissbach — Mühlacker
irck ( Wenn dss michete zi e Kohlenberswerken eine beachtens⸗ nicht ausgeschiossen , daß der Südd . Federge⸗

zit Grötzingen — Ispringen Durlach - Aue — Ett - Oesterreich : Der Tiroler „Skikönig “ Eugen kinanzielle Unterstütems erhalten , wichtsmeister hoff - Göppingen diesmal im

to li Ersi — B 8 85 mit der sie ihren Sportplatz vergrößern und K f 2 liese üsse

t
ingen rsingen⸗ erghausen Schöpf , Oesterreichs Favorit für die Ski - ihre Mannschaft Verstärk K ˖ Die Bantamgewicht startet . In diesem Falle müssen

15 8S61lingen wurde am ersten Spieltag hoch Weltmeisterschaften 1950, tröstet sich jetzt Sular⸗ dem Göppinger die größten Siegessussichten ein -

n gekontert . Auf die Spielstärke der Mannschaft mit Fußballspielen , nachdem der Oester - nach drei Spieltagen an fünfter Stelle. geräumt werden . In Frankfurt - Eckenheim

5 kann dadurch noch nicht geschlossen werden . “ reichische Skiverband infolge finanzieller ,
0 Werden am kommenden Sonntag die Deutschen

n : Der KF wird nur bei bester Leistung zu einem Gründe die Expedition nach Lake Placid Tschechosiowakei : In der Staatsmeister - Meister im Ringen und Gewichtheben der Alters -

er Erfols kommen . nicht durchführen kann . Schöpf , bisher als schaft wird die Armee - Flkt Lon ihren 13 klassen ermittelt .

88 un Königsbach hat Mühlacker eine guter Tennis - und Handballspieler be - Mitbewerbern um den Meistertitel allge - Boxen in der Sporthalle Jost

1* Gewinnchance , wenn der Sturm die in jedem Kannt , spielte erstmals in der Elf des AS8V mein als „ unlautere Konkurrenz “ bezeich - . 3

Sdiel aukftretenden Forchancen nur einiger⸗ Innsbruck als linker Verbinder mit und net . Die Soldaten - Fußballer erhalten näm - Die Nachwuchsboxer der Vereine KITV. 46. 61
niaßßen verwerten kann . Daneben mufi eine gute

schoß gleich drei Tore . — Urlaub , Aufenthalt
55

Badeorten ( in

jelfre
1 j 0 er Tätra urid in Karlsbad ) , so daß die an - 8 1 85*

n. PPieter ude treten , sonst kann es leicht schief Ungarn . Moderne Sklaven sind Ungarns deren Vereine blaß 24 d Uhr , in der Sporthalle Jost zu einem Nachwuchs -

— Leben . Auch imn dritten Spiel hat die . reisende Fußballer . Ein Dreier - Ausschuß bestimmt boxturnier . Die Karlsruher Boxsportfreunde wer -

RRTT darüber , ob ein Vereinswechsel „ staatswich⸗ Schwein : Die „ Züricher Grashoppers “ , von den Gelegenheit haben , sich von dem hohen Lei -

Krü c8 82ili
5 r. Erkfols tig“ und kür dle „Wirtschaftspolitik “ not - allen Stars verlassen , konnten nach ihrem stungsstand der Karlsruher Nachwuchsboxer zu

ö 5 wWendig ist . Die Absicht des Dreier Aus - Abstieg auch in der zweiten Klasse noch überzeugen . Neben diesem Turnier kommen auch

In Aue sind den Gastgebern die besseren - schusses ist es , die Spielstärke der Liga - nicht Fuß fassen und stehen in der Divi - die Senioren zu Wort . Seitel ( KTV) wird voraus -

Möslichkeiten einzuräumen . B erghausen er - clubs zu nivellieren , damit eine 80 große sion B am Tabellenende . Die Befugnisse sichtlich gegen Feuchter ( Germania ) antreten und

örknet die Saison in Ersingen . Die Stärke Ueberlegenheit wie die von Ferencvaros im des Trainers Walter wurden auf Konditions - Bastian ( Ettlingen ) wird gegen Täuscher, ( Germa -

der Gäste ist Schlecht abzuschätzen . Rein ge - Vorjahre nicht mehr vorkommt . Der . Pro - und Balltraining beschränkt . Die taktische nis ) kämpfen . Alle vier zählen zu den besten

sollten die Gastgeber die Oberhand vinzverein Vasas erhielt so zehn Spieler zu - Beratung übernahm eine Kommission mit Bokern des Kreises Karlsruhe , so daß spannende

ehalten . geteilt . dem Altinternationalen Xam Abegglen . Kümpfe zu erwarten sind . Wa.

gt:
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cla - LL LELETUILEAAE 8 5 5 2 75 via Kosa , Fasanenstr . 17. Prichystal , Gerlinde Aa -
P —

1en enn lald 3 Werdenne 3 Reinle ,

de : Friedrich Gerstner und Anna Bertsch . Karl 8 Seinee Str . 2 8 3 6 00 duαd CGeun det
K 1612 ient ! 5

tiusstr . 8. Grether , Ilona Friedlinde Irmgard , Neu -

öta , 1 it ĩSt Aee
ee 8 reut , Hauptstr . 251. Mollwitz , Reinhoid Watter

8
stein un udwig geb . Pieper . Gustav Romacker Art 9 3 ö§t.

5

W
ocliaeit ĩst . . ] ad al Bet Wag ec durn Rerie Lene Hent Eduuαιννάνν ] ꝗνο aunbe e ir . Sins, gn. renz , Sert⸗ Flocchi Komunt

ein⸗ P. 450 Eckert . Herbert Anderer und 5 hausen , Hauptstr .70. Kretscimar , Anette Märianne ,

888 8
Karlstr . 123. Neurohr , Marianne , Klopstockstr . 1.

Hlo h it A U h Winelm Klingbeil und Liselotte Schmidt . Volde - echt Gold 5 Sutter , Anita Rosa , Körnerstr . 20. Paepcke , Michael

cho 0 ZEl 5 U nd men mars Gegeris und Velta IVaners . Georg Geiger Max . Jahnstr . 12. Dill . Friedlinde Silvia , Nöttingen ,

mz- 8
und Klara Klaiber . Herbert Weiß und Maria He - Hauptstr . 68. Maier , Uwe , Stuttgerter Str . 15. Pfat -

111 im Atelier , in der non geb . Gossens . Günter Eckert und Hannelore theicher . Monika Tris , Blankenloch , Hauptstr . 1.

e Ki
Mecklenburg . Eugen Haug und Edith Pfeil . Goebel auch ohne Goldabgabe Funk Gabriele Eva , Klosestr . 41. Würtele , Monike

ist- irche und zu Hause Kurt und Mina Winterer geb . Lingelbach , Adolf Rita , Rüppurrer Str . 20. Krebs , Wolfgang Artur

Or- Kastner und Irmgard Wiest geb . Hepperle . Emil
5 Willi , Berckmüllerstr . 8. Batschauer , Sibylle Mar -

Rausch & Pester Bossert und Elsbeth Flick . Dieter Koppe und Luise garete . Kanonierstr . 22. Dick , Friedlinde Elisabeth ,

5 8
Warter . Fritz Käßler und Ilse Heeger . Kurt Moos Ubstadt , Obere Straße 23. Schweikert , Manfred

a8 Erbprinzenstr . 3 Toel . 2678 und Kunigunde Köller . Max FHeinz und Erika Kurt , Wiesental , Karlsruher Str . 22. Kolbinger ,

chs: Burkhardt . Arnold David und Gertrud Straub . Siegfried , Georg Friedrich - Str . 22. Notheisen , Hans

ker Erich Engelhardt und Elisabeth Lowinger , Ludwig Dieter , Neudorf . Bruchsaler Str . 26. Leber , Elyira

Buchleither und Anna Bühler . Wilhelm Lowinger Christa Maria , Marienstr . 62. Billi Klaus , Rint - 5

Pli und Anna Brandt . Heinz Spielmann und Anna Uh h ist neim, Hauptstr . 134. Fütt Bernd Walter , M
1 rmachermeister eim , Hauptstr . 5 erer , Bern alter , Ma- 2

cho IsSsee Nowotny . Fritz König und Irma Günter . Werner rienstr . 34. Voßeler , Joachim Klaus , Buschwiesen - Kinderwagen
KAu⸗ a1 8 Heyer und Gisela Hirsch , Berthold Klaiber und KRaiserstraße 117 weg 4. Geigele , Gabriele Rutn , Durmersheimer

en - nöpfe , Hohlsäume Lucia Hemberger . Rudolf Schäffter und Emma bei d. Adl 8
Str . 94. Tellenbach , Klaus Stephan , Pfauenstr . 28. K .

8 Stckerelen , Kleinlederwaren - Bürck . Viktor Dubrawsky und Emilie Wolf . Ro- 81 N. erstrabe Vilums , Eimars , Kanalweg 20. imhof , Maria Rosa , 50 Wägen

Anfertigung , Handschuhe
man Onuferko und Gisela Stumpf . Emil Brunner Oberöwisheim , Hauptstr . 85. Wercholad , Viktor , Ett - 8

18 und EVa Kozic . Helmut Vogt und Herta Dewald . “ Iingen , Durlacher Str . 27a. Frisch , Jürgen Em] H Steter kingeng von Neuheiten

Sürtel , Taschen Eugen Kern und Lydia Kürschner . Fritz Nicode - Sulzfeid , Hintere Str . 96. Zipse . Torsten Ralf , Häu - zu niedrigst gesfellten Fteisen

＋*
mus und Bertha Sturm . Wilfried Nees und Margot 3 Berstr . 10. Sutter , Oskar Edmund , Schumannstr . 1.

Rockstrohk Bechtold . Paul Honecker und Edith Bornhäußer . Sie El Fehrenbach , Hubert , Marienstr . 65. Scherer , Karl -

nes Karl Kupferschmid und Renate EKlingmann . Theo - 5 Heinz , Häußerstr . 14. Atterer , Hans - Jürgen , Hum -

rS : Karlsruhe , Oouglasstraße 26 bald Wipfler und Else Brendelberger . Hermann 8 8 boldtstr . 25b. Scholz , Alfred Herbert , Karl - Wilhelm -

＋＋ 8 Hodapp und Alma Kayser geb . Hehmann . Hein - fechgeschäft för Str . 15 . Walter , Gerhard Friedrich , Wörth , Lud - 2 6 d
Lei- rich Graß und Maria Schmitt geb . Gamsriegler . Tep iche u Sardine Wigstr . 57. Domagalski , Ursula Marianne , Nuitstr . 31. eEtt E Ern

rle
pP N 1 5b f

88 18
Münch . Herbert Kastner P en Feil . Waltraud , Waldhornstr . 53. Nawrocki , Branja

und Juliane Welker. Werner Hinze und Irmgard Elvira , Hirschtsr . 51. Jungkind . Wolf Dieter , Soflen - reinigt mit moderner elektrischer

er
0 8 rmo E Hinze .

Teleton 9461 Sstr. 153a. Hilbert , Hleonore Elisabeth , Kriegsstr . 264. Anlege . Bettfedern zum Nachfüllen

Ite,
8 Sickinger . Renate , Klauprechtstr . 2. Wolpert , Ga - 8

Behen
A

driele Gudrun Eise , Hardtstr . 2. Lacher , Werner in jeder Preisla ge. 5

1 2 2
5 4 Günter , Hirschstr . 33. Reisch , Iris Renate , Marien -

preiswert nur im Faοhbh ſSeSẽv̈thäft Heus - u. Küchengeräte Str . 93. Metzser otto . Sraben . Kaiserstr . 33. Enz - RARI . ITTER , Khe - Durlach

hes 8 Pfrommer Heidemaria Gudrun , Funkerstr . 21. Lau - minger , Erich , Liedolsheim , Friedrichstr . 35. Pam - Auer Straße 12, Telefon 91853

1 A. Kaiser inger , Christa Ida , Fasanenstr . 13. Scheirich , Ste⸗ Gles , Porzellon bier , Karl Heinz Alois , Lenzstr . 7. Groß . Monika

fan , Neureut . Friedhof 4. Lenz , Josef Raimund , Splelweren
Mina , Gerwigstr . 45. Steck . Roswitha , Kriegsstr . 66.

Japeziermeister Lerchenstr . 2. Braun , Bernhard Helmut , Büchig , 8 Baumstark , Heinz , Bietigheim , Breitestr . 31. Ker -

r Amolienstraße 47 fernruf 5970 Hauptstr . 24. Borutta , Karl - Heinz , Büchenau , fjnden Sie in großer Auswahl im Uing, Claudia Maria , Illingen , Kirchstr . 15. Lehmann ,

um 8
45 Hauptstr . 37, Fuchs , Marianne Barbara , Kapsweyer , Hubert Josef , Eggenstein , Bahnhofstr . 35. Kastl . IUn 4115

ale
Schafgasse 36/ . Heineken , Hans - Joachim , Körner - Kaufthaus Gerhard Josef , Damaschkestr . 36. Schuck , Mantred

—. — Str . 8 9˖ 8 Hartmut —
Karl - Heinz , Seubertstr . 5. Roth . Wilma . Liedolsheim ,

1¹
4 8 Kaubfen Sie Str . Kreichgauer Max Peter, ähringerstr . 30. Hauptstr . 86. Traub , Helga Maria , Ettlingen , D 8

190 5 Sohlech, Teune Virrenerser . retollfunfer
G. Wasserkampf Lulsenstr . 1. Schuster , Helga , Friedrichstal , Haupt - luppehinuttts .

— Wolfgang . Goldwäschergasse 3. Sericke , Hans - Jür - 8 straße 56. Bringt Eur Kran luloic⸗

Gebrauchte M 0 0 61 gen Helmut , Gustav - Binzstr . 31. Groh , Angela , Karlsr . - Durlach , Pfinztalstraße 52
55 W

8t
Amalienstr . 28. Bohn , Wolfgang , Klauprechtstr . 30.

5 bN
uppenkinder Zur

1 dor im betenmien Glerle , Arlsltie . Nemtr 1 „ Sreſar , Seren EE ö ini

E6k5
Franz , Federbachstr . 37. Kolapos Klaus Stefan , Houeröftneten Pupgenkeinik
Mutschelbach , Orts 36. Repple , Georg Gustas , S01 . Emma Wilnelmine Karoline Machauer seb Hum -

— lingen , Wöschbacher Str . 7. Krumhart , Elfriede bert ; Richard Karl Stefan Schorpp ; Anna Baron Fachlich geschultes Personal ver -

2 Ruth , Tullastr . 80. Kaufmann , Gordon Franz Josef , 8 ˖ 8 1111 ried - 5

1
geb . Lang ; Augusta Blank , geb . Ott ; Willi Fried dürgt einwandfrele R ˖

0 2 88 Rer Freiburg Basler 7. Stübinger , Ludwig Wühelm , rich Wächter ; Johann Julius Gerold ; Maria Magda - 88

Elsenz , Hauptstr . 82. Britsch , Anneliese Klara , Frie - lena Epp ; Karolina Luise Lutzke ; Joseph Ihli ; Ro- Mäßide Preise

E
denstr . 8. Diaczok , Wasyl , Ettlingen , Durlachet sine Dorothea Müller geb . Keck ; Christine Jaschit - 1 75

Keirlsrohe Str . 27a. Federlechner , Gudrun Erna , Neureut , schek ; Fraiz Karl Strengert : Eugen Robert Blasy ; 8 ielwaren - Müseler
PSUSe86 26 (f

Schesfelstr . 8. Vonerden , Manfred Bernd , Roon - Friedlich Johann Fuchs ; Wilheim Fieser ; Hilde -

Douglesstraße Hauptpost ) Str . 20. Eck , Werner Emii , Winterstr . 8. Frieß , Bir - gard Gertrud Steinmetz geb Schlicht ; Friedrich 0 Fachgesdid

zit Maria , Asternweg 13. Weimer , Karin Hilde - Deuchert ; Barbars Gettier geb. Särtner ; Eise Wil⸗
„ „ „ „ ö

gard , Humbordstr . 24. Werner , Neuburg , beiminè Heck geb Conrath ; Valentin Kutterer ; Karlsruhe . Amalienstr . 19

Hauptstr . 97. Dürr , Dieter Karl , Nöttingen , Orts⸗
5 5 Karoline Regi ithar1 0¹ 2 ·

Verlobungs - und Str . 150. Böhm , Waltraud , Grötzingen , Friedrich 2.
ö

9 Geller , Jürgen - Michael Bannhofstr . 40. Weiner HHil- Philippstraße 19 Buchmaier geb. Fauth .

degard , Alte Karlsruher Str . 2 . Henninger , Christa

* ſähl Karola , Durlacher Str . 103. Erb, Helene Barbara
Frieda Wagner seb . Krauß : Johannes Lämmler : !

erma ungs-Kurten Karlsrüher Str . 143. Lang , Wolfgang , Kalliwoda-
Walter Eriedrich Jourdan Beter Dolgie ; Frieds Unds 1

1 7

Sstr. 3. Ozolins , Indris , Kanalweg 20. Linder , Wolf - Der Schnitt vom Fachmann 181 Aren
onn dꝗsins rele

1 b 1 gang Ewald . Neureut , Karlstr . 14. Neugebauer , Pei c N asber geb Schmidt : Alois Ganz : Maria Eus Ha -

Tdverbriete FJür R Ju genmeier geb . Bumann ; Maria Binder geb . Binder ; 1

Hans - Jürgen , Brauerstraße 5. Heiß , Hans Jürgen , der neuen frisur Karl Friedrich G. 1 8 mit dmera Un Fil
Bleite Straße 74. Eckhardt , Erich Albert , Win⸗ 85 Taef ; Bieringer seb . Um

liefert kurzfristig terstr . 35. Bbert , Gerard Armin , Steinstr . 1. 85 198 seb . Spänle .

5
Schaaf Ronaid Gerhard Franz , Rintheimer Str . 18. — G1R0l8 5 883— aria Maurer; August Karl ——

Karlsruher Bacicheuer , Hans - Peter , Wössingen , Seestr . 20. Gels - — . N Eagmeser Beb. 2
ler , Volker Emil Erich , Bruchsal . Rheinstr. 2. ktiseur det Dome einzmann ; Günter Heinz Demski. LSopold Kolb : edαιιν

4 Verl d Kk
8 5

Karl Feile : Josef Lütte ; Friedrich Geißendörfer ;

erlagsdruckerel Bürkle , Wolfgang . Alter Graben 27 Ourlach ) . Fernruf : 5725 Johann Bleile : Anneliese Rieckert : Waiter Find - FFooCOU

Gd. m. b. H., KARLSRKUHE
Keiowski , Doris Gertrud , Königsbach , Schulstr . 5. ſch keben Sdlon Iing ; Rolf Adolf Karcher ; Gerd Helmut Hecker ; K

0

Lehnert , Harald Franz , Welfenstr . 22. Hagl , Ralph Joset Adrian van der Westen ; Peter Erich Lutz ;
arlsruhe Durlach

Waldstraße 28 . Tel. 7150 —7153 Waldo , Durlach , Bloterstr . 1. Adam , Carmen Syl - Hertenstraße 23, Fernrot 5725 Manfred Scholz ; Waltraud Gerhardt .
5
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Samstag , den
Staatstheater

Das Fatbtilmwunder

17. September
LUSTICE WITrWE“ . Sonntag , den 18. September 1946,
16.0 Uhr . LOHddN . .

SCHNMUCGGLER VON SAIGON“ ,§chauburg tsurerkimn . 13, 17 19. 21 Uhr . S8 . auch Uhr .
„ DER DlEB VoN BAGDAD Täglick 11,

16%0, 1930 Uhr: DIE

Ein neuer großer Aben -

Besocht die Ausstellung

Blumen und Früchte
vom Samstag , den 17. 9. bis Montag , 19. 9. 49
im Kerisruher Stuclentenhaus

Eröffnung Somstag , 13 Uhr
Seöffnet von 9 . 20 Uhr . Eintritt nur — 50 OUN

Ein historischer Monunmen⸗

13, 15, 17, 10, 21 Unr. S8a.

PALI 13. 15, 12, 19 , 21 und Ubr.

ieee ee e A ch Wr⸗
Aee

Hheingold 1 5 1245 Uur. Filmwerk . Täglidi 15, 18

Atlantil W mit Hans

Skala Word. Das monumentale Fllbwerk . Täglick 15,18
Metropol 1518 Dir LAN- . Des DfelsgenröntePimeefr Wo⸗

Markgrafen Nenzss .
Markgrafen 155

iiiieeeeeeeeeeeeei
Badisches Staatstheater

ĩiiiieeeeeeeeeeee
Spielplan für die Zeit vom 18. Sep -tember bis 25. September 1549.
Sonntag , 18. 9. , 18. 30 Unr : „ Lohen -

Erin “, Romantische Oper von Ri -
chard Wagner .

Montag , 19. 9. , 19. 30 Unr : 1. Vorstel -lung f. die Platzmiete E u. freier
Kassenverkauf . „ Maria Stuart “ ,Trauerspiel von Friedrich von
Schiller .

Dienstag , 20. 9. , 19. 30 Unr : Seschl .Vorstellung für die Volksbühne .„Die lustige Witwe “ , Operette von
Franz Lehär .

Mittwoch , 21. 9. , 19. 30 Uhr : I. Vor -
Stellung für die Platzmiete B undkreier Kassenverkauf . „ Die lustige
Witwe “ , Operette v. Franz Lehär .

Donnerstag , 22. 9. , 19. 30 Uhr : I. Vor -
Stellung für die Platzmiete D und
freler Kassenverkauf . „ Die Machtdes Schicksals “, Oper v. GiuseppeVerdi

Freitag , . 9. , 19. 30 Unr : „ Das ver -schlossene Haus “ , Komödie vonMichael Harward .
Samstag , 24. 9. 19. 30 Uhr : Madame

Butterfiy “, Oper von GiacomoPucecini .
Sonntag . 25. 9. , 19. 30 Uhr : Neuin -

Szenierung . „ Der Freischütz “ . Ro-mantische Oper von Carl Mariavon Weber .

Sams -

1 Sottesdlenste
Evangelische Gottesdienste .

tas , 17. September : 20. 00 Wochen -
abschlußfeier . Sonntas , 18. Sept . ,(14. S. n. Trin . ) : Tag der InnerenMission . Albpfarrei : 9. 45 Kirchen -visitation . Geibelstr . 5: 8. 30 u. 10. 00( m. Hl. Abdm . ) Schmitt . Markus -Kirche : 9. 30 Köhnlein . Christus -kirche : 10. 00 Meerwein . Matthäus -Kkirche in St. Hlisabéth : 9. 30 Stupp .Weiherteld ; 8. 00 u. 9. 30 Stein . Wil⸗
helmstr . 14: 8. 00 u. 9. 30 Kappes .Luisenstr . 33: 8. 00 Streitenberg ;9. 30 Flauß . Lutherkirche : 9. 30
Feßler . Rintheim : 10. 30 Glatt .

Hagsfeld : 9. 30 Steinmann . Knie -
lingen : 9. 30 Hahn . Rüppurr : 9. 30
Schulz ; 20. 00 Geistl . Abendmusik .Städt . Krankenhaus ( Art . - Kas. ) :9. 00 und Kapelle 10. 00 Nagel .

Ersle Kirche Christi Wissenschäfter ,
Karlsruhe , Richard - Wagner - Sttaße 11
Sottesdienst : S0 10 Uhr. Bi. 7 Uhr .

Ab 5. Octobet ds. Is kinden unsere
Sottesdienste Waldstraße 79 Munz -Saal ! statt . Sonntags - Gottesdienst 10
Uhr, Mittwoch Abendversammlung20 Uhr.

15. 20. 50Uhr. Sa . u . S0. 16. 18. 15, u . 20 . 30 Unr.
DER UNEAEIWIICE EircEN “ . Täglick

16 . 30 , 18. 30 und 20. 30 Uhr .
ebuR HEnn ANzIIEMAT - , mit

Hane
Nioser . Täglict :KALI Durlach ans Nlosst. Täg

Täglick 13, 15, 17.

und

Sonntag 13. 30 Uhr.

Jahresmitgliederversammluns
des Badischen Kunstverein e . V.

am 24. Septembe 1a49 , nacimittags 18
Uhr, im Hausée des Badischen Kunst -
vereins , Karlsruhe , Waldsträge 3.
Tagesordnung :
1. Rechenschaftsbericht für das Ge-

schäftsjahr 190468/49durdi den Vor-
sitzenden .

2. Bericht der findnzielten Lage des
Vereins durch den Schstzmeister .

3. Entlastung des Vorständés für das
Geschäftsjahr 1848/40.

4. Satzungsänderung .
5. Verschiedenes .
Der stellv . Vorsitzende : gez. Engler .

1

Vereinsdnzeiger

Arzte

Dr . med . J . Wiedner
Focharrt für Orthopädie

und orthopädische Chirurgie
Ich habe meine Praxis von Schwürz -
Wäldstr . 10 nach Waldstr . 65 ( am
Ludwigsplatz , neb. Hotel Karpfen )
verlegt . Spreckstunden : 8. 30—11. 00,
15—- 17 Uhr. Mittwoch und Samstag :8. 30 bis 11,00 Uht. Telefon 6869.

( Tulessung zu allen Kassen. ) ]

Sprechstundenänderung .

Frauenarzt Dr . Schulze
jetet : Westliche 74, àm Leopolds -
Platz , im Hause der Südwestbenk .
Telef . 3190 od. 701 Stäst . Kran -
kenbaus ) . 11 —12 u. 3 —4 Uhr, oder
nach Verabredung . Mittwoch und
Samstag nur nach Anmeldung .

22

f Unterricht

FElSELE A⸗
Stepp - Stunden 5 , 505f . /Ol

Privat - Tanzsdiule

BRARAUNAGEL
Khe. , Nowack - Anlane 18, Tel. 5859.

Beginn neuer Kurse .
Uebernehme auch Kurse àuswärts !

KAFFPEE

töglich frisch geröstet dus

der Rösterei

K' he - Rintheim , Huflenstr . 30

lohnrõstungen Werden prompi und
preiswert ausgeföhrt

ctust &ssig

6t .
ſcauſj pifleg⸗
Erdal

Rotfrosch

Vertreterünnen )
kinden lohnenden Dauerverdienst durch
Verkauf von Kräutertee an Private . An⸗
gebote : Nürnberg 4, Ppostfacdi 9.

kinderſchweſter
kröhlich , lebevoll und absolut zu-
Verlässig , zu vier Kleinkindern ge-
Sucht. Angeb . unter A 598 an An-
zeigen - Agentur Dominik , Baden - Ba-

Oftene Stellen

den, Baldreitstraße 3.

Zeen
ſcnulpflege

Erdal
Rotfrosch

Welcher Spediz
von Eutin
ladung 3

als Mitbewohn

Malerarbeiten und Ta
sauber u. billig

eeee
EEEEE 8

taüiger Angestè Rer, —
AIumpathisch , Wochenende abwWes. ,

KAUAAH
zum Backen und Kochen

fordern Sie Reꝛepte vom

petenkleben ] Ehepaar sucht vom 3.1 * 8 E
bis 17. 9. ein -

gut . Verpfleg . ,

I

in Waren aller

Ani⸗
Unterk . m.

0
J. , led . , sucht zusätzl .

ausfraul . Sursn

Z¹

fuhpflege
Erdal

Rotfrosch

er , auch benelts - ] 100- —120 DRH. Euanged .

Schneiderin Stadtreisender
kür ins Haus , auff von Karlsr . Tex-
einige Tage ge- ] tilgroßhandlg . auf
sucht . Andeb . un-] Provisionsbasis ge-ter O 384 an „AZz“] sućht . Angeb . unt.
Khe . Waldstr . 28. l 469 „A2“ Che.

f Stellen - Gesuche 1.

Lehrstelle
Suche für meine
Tochter kfm. Lehr -
stells . Stenografie
u. Maschinenschr .
bereits perf . Ofl.
u. M 2408 „AZ“
Karlsruhe .

Junger Mann
ledig , stadtkundig
sucht Stelle , gleich
welche Art , kann
auch mit Pferden
umgehen . Angeb .
unter 53 aàan„AZ“
Khe. , Waldstr . 28.

20

ſalhuun pflege
ErEdal

Rotfrosch

Existenz !

Zu verkaufen ＋ UMietgesuche

Altpapier ,

zu höchsten Tages

Jakeb 8
Rohprodukte ,

oο
1 W9 8K

4 6

8 2

O guele , LAlbude

von Frisierkunst HEBENRDINK6SER
am Rendellpletz Ferntuf 4220

Auονν ,.
.

W
5odte15

Wir sind ständige Käufer in:

Metalle ,
Kupfer , Blei , Zink , Rotguß
Alteisen und Lumpen

Karlsruhe ,
Straßs 34 — Telefon 1807.

ieeeeeeeee

EDUAR⁰ MullEx S LDUDWIS VFITH

1 Zimmer
Chem , Technischer Betrieb u. Küche von Kig-mu verkäufen . Angebote unter 420 an] derl . , ruhig . Ehe-„AZ“ Kartsruhe , Waldstraße 28. baar . Mann in si-

cherer Position ,
5 baldmögl . gesuclit .Kranken - 1 Haushaltleiter Ang. u. 401 „A2“

Fahrstuhl 8 Stuk . , Karlsruhe .8 chenschranSelbsttahret , ut 5
erhaiten , 2 - Zimmer -
2˙ verkoufen . Alt⸗ 33 u . 344 Wohnung

Hauptstr . „ AZ! “ K' he . kurzfr . beziehbat ,.
zu mieten gesucht .
Baukostenzuschuß2 Eichenbetten Haufgesuche U 1000. DNI. Angeb.

650 98 1 . Ler. in-
10

Mans . - Zimmeralles neuwert . , zu modern , 2zu käufen 2verkaufen . Angeb. ] gesucht . Angebote möbl , heiazb. , ge-
u. St. 323 an „ Az “ unter 422 an „Az“] Suchf Angeb. unt .
Karlsruhe . Khe. , Waldstr . 28. [B 596 „AZ2“ Khe.

Zimmer
leer oder
kür leitende An-
gestellte gesudit .
Ang. u. 341 „A2“

möbl. ,

Messing ,

2 - 3 - Zimmer -
Wohnung
mit allem Zubeh. ,
vVon nuhigen Mͤie-
tern gegen Bau-
kostenzuschuß ge⸗
sucht . Ang. unter
390 „AZ“ Khe.

Preisen .

chneller
Durlacker

Eautomarkt J
Motorräder

3. bis d DM Wo-
chentate , sofort Me-
kerbar , W. Häßler ,
Hamburg — Klein
Flottbedc/5 Z.

Leichtmotorrad
98 com, fahrbereit
zu verkauf . Ang.
n. 417 „ AZ“ Khe.

Aktmodell

Helrut
Rentner

59 Jahre , Wwünscht
baldige Heirat mit
Fräulein od. Frau .
Zuschr . m. Bild un-
ter Nr. 423 an „ AZ“
Khe. , Waldstr . 28.

Berufst . Dame
fl. Erscheinung , mit
sch. Heim, Wwünscht
die Bekänntschaft
eines geb. Herrn ,
von 44 —50 Jahren ,
Zzwecksspäter . Hei -
rat . Zuschr . unter
02 an „A2“ Bruch -
sal, Wörthstr . 5.

weiblich , für Frei -
licktaufnahmen ge-
sucht . Angbote un-
ter Nr. 424 an „AZ“
Khe. , Waldstr . 28.

ores - Netrzserel Carlsruhe straße 28, Tel.

8

Silliger geht ' s n

Krononstr . 33 . Filiolen : Wilneimstr . 34 und Kheinstr . 13
Hersfellung feiner fleisch - und Wurstydren

WieWenllen Æ Wortunzeigen berechnetꝰ
Diese AT- Wortenseige kostet :

1 fettes Uherschriftswort
10 einfache Textworte zu je b. 5
zuzüglieh Tifferngebühr

immerl bbl 2 . 25
˖rD

Tiermarkt

Fundhunde

0

im Tierheim am Flugplatz , Tel . 4655
Dackel , Spitzerf u. Bestarde . Fund -
katzen b. Tierhilfe “ ainbrenner -

7362.
Tierschutzverein Karlsruhe .

— — —

Karlstraße 50, Tel. 8567.
Haltestelle Klauprechtstraße .

Keine alten Geräte mehr 111
Jetzt neueste Modelle Baujahr 1049/50

kür neuen Wellenplan
bei Ratenzahlung bis 12 Monäte .

DO1E SENSATIONIII

Saba Juwel “ 6 Kr. Super nur 298 . —

E
in Schnelligkeit
und Wirtschoftlichkef

BORGWAIRI NISiemens Qualitätssuper 398 . —
Schaub . Rubin “ mit NMag. Auge 27 . Sofort lieferbar durdh
Emud RNeRO ( gg . . . 765 . Generalvertretung

Ein Besud wird sich
geprütten Fachkräfte
raten

lohnen , meine
werden Sie be

und Ihnen noch weitere Geräte
vorfübhren .

Rüppurrer Straße 102 Telefon 6157
Nähe Hauptbabnhof . ) ]

uit Kauiuece Scαονάν ghuι ꝙcltl

Junger Mann ,
30 Jahre ält, lebenslustig , in Stellung ,
sucht Briefwechsel mit jung , Dame nicht
über 25 Jahre . Zuschriften unter 385
an . AZ“ Kerlsruhe , Waldstraße 28.

Wo fehlt Machfolger
od. tätiger Teilhaber ? Beteiligung bis
10 Mille , v. Betriebswirt , Dr. , gesucht .
Angeb . unter 421 an „A2“ Käarlsruhe .

Verschiedenes Schreihnnaschinen⸗
Asch

stadt erwünscht . Angeb . unter Nr. 450
an ‚„A2Z“ Karlsruhe , Waldstrage 28

Wer kann Auskunft erteilen ?
Vorschläge odet Angebote , evtl mit

. . . Abexall vοtαι¹

FRITZ WERNER , CARISsum

Spielgefährtin chine
Junge Frau sucht Femilie , in der sie Modell N . . DM 300 . —zwei Tage in der Woche ihr 5jähriges Modell T7. OM 350 . —Töckterchen unterbringen kann . Mittel - ab Fobrik .

Keirlsruhe , Kriegsstr . 175, Ruf 3904

Preis mächen , für die Anlage einer
möglichst wetterbeständigen Kunst - Eis .
bahn im EFreien Mitteilungen erbeten
unt. Nr. 596 an „ AZ Khe. , Waldstr. 28.

MASS - SCHNEDERET

und Reparaturarbeiten

Eugen Grübele , Karisruhe ,
Karlstraße 76.

ausgeföhrt Werden

Auto-Transporte
bis 3 to können noch schnellstens

Daxlander Straßße 46, Telefon vn

aacl Halbecouh Lll. Llasscl

8
Bleibt heimattreu———

Brauereisusschenk Durlach
Spitalstr . 20

——
Besitzer : Huge Jahn

EOοοοονεονεεεενεεεεεε
80

Aarl Jellneidv⸗
AAA
fAPIER UND SCHREIBBWAREN

EINRAHMUNG - KARTONAGEN

ETTLINGEN ( SADEN ) . PEERNR . 326

Klein -

anzeigen
in der

4⁰t

und erfolgreich !

Verarbeitung aller Druckeraeugnisse / Anferligung
von Schreibmappen , Sqehreibunterlagen , Photoalben
Einrahmungen aller Art / Reiche Auswall in
Bilderleisten Reparaturen aller Art billigst

u Hd¹,jj Iclreα ’ Hαhν, ꝗꝙcutl

0. 25

1 . 50

Behnhofstreſse 40 Ruouf 126

Frankier - Maschine „ Postalia “

Achtung ! Achtung !

J2 , wenn wir Geld hätten ? ? ?
würden wir uns Möbel Kaufen , so sagt jetztjedes Brautpaar , jede Flüchtlings - und aus -
gebombte Familie .

Wir sagen : Ja , Inr kõnnt es
Und zwar durch uns . Für jede Zimmereinrich -Buro - Möbel tuns zahlen Ssie 10 % an und jede Woche11 5 DM 5. —. Schreiben sie sofort an :Büro . Maschinen

Suro - Organisation Daus & Winkens
Sücd- und Westdeutsches Möbelverkeiufsbüre

Darrale : ide Wasseraltingen ( Wurt . )
Eberhardstruße 16

0 . 50
Einmachelosen aus
Woeißzbl. , m. Deckel Stck. DM 0. 30

1128582921

⏑⏑

S

d

.
2

eeeo

Kistenkleinholz
zum anfevern Ztr. DOM2. 80
Eiserne Militär -
Bertstellen Stöc D 7. 00

Kartons und Klsten
gibt lavfend billig ab

Mertverworund Raklsruhe
Hardeckstraße 3 Telefon 2767

4. Dapelhi
wie immer boi

FARBEN - ⸗- HOII
em Durlocher Tor , Kaiserstraß e 5 Tel . 874

Auch ihre 3leSsenhelts - Azelse nimmt gotn anttgegon :

ANZEIGEIN . ANMNAHME DER
Karlsrobe , Woldstreße 28 fernsprecher71580/53

I
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